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Karlsruher Taablati
Me,f" " uL ™ ™ "« MI. 230 frei Hau «. 3n unterer SefchSst«-
S 1* ® l 2 in « §2 !'uren abgeholt Uli . 1.90. Durch die Post bezogen
'S » leint« SLSJm .1- Zustellgeld. 3m Salle höherer Gewall hal der

tBiil . bti »erspSlelem oder Nichterscheinender Zellung .
wlnü . nur *•" 2Z. au| den folgenden MonalOetzlen ange»

^» . ^ »>r, |s . . ' ! ." us «prel <i WerNag« 10 J>fg ., «Sonnlag « 16 Pf ».
, , 5 - ^gesxallene RonpareMezeUe oder deren Raum

jÄbtll * urt ,£ Pf8., R -Namezcile IHM .—, an ersterStelle MI . 1^0.
:««fc -? '['cni>n'ci3en sowie Stellengesuche ermäbigler preis .
<5E2F ' bei0,, ?* ,,^ °" "ach Tarif, der hei Nichteinhaltung de« Zah.
K:»? !®an&0. OrMn rBeitreihuna und bei Koniursen außerKraft tritt.
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Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr. 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gegr. 1756

Hauptschriftleller S . v. caer . Veranlwortlich für PotttU; $ ■» <>» ;
«Ir den Nachrichlenteil: K. M . Hageneier ! für den Sandel : Selur q
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Karlsruhe . Druck u. Verlagl « . Z. Müller , Karlsruhe, Ritterstraße , .
berliner Redaltion ! Or . IN. 3ügler , ÄerUn^Slegli «. Sedonfl ^ je 1*,
Telephon Amt Steglitz 1119. Für unverlangte Manuslripte üd«n,tmml
die Redaltion leine Verantwortung . Sprechstunde der RedaMon »on
11 bi« 12 Uhr vorm. Verlag , S -brisileilung u. Seschckst«|1eNe! Karlsruhe,
Ritterstraße 1. Fernsprechanschlüsse .- Xr. 18,19 , 20 . lt . » w. 1013.

vostlibecklonlo ffarlsrube 7)r. 0547 .

Eine neue polnische Herausforderung .
Polnische Filmhetze gegen

^ Deutschland .
des „Karlsruher Tagblattes .")

\ . Dr. R. J . Berlin . 12. April .
Tagen ging durch die hiesige

Ä man fiA .ltun 0' »n polnischen Kreisen
Ölfilm o", ' * der Absicht , gegen den Ober -
tr$ alle s "^ ? ud unterm Kreuz "

, der jetzt
S «. ^ Ut ' chen Städte geht . Einspruch zu
v 'diett wurde bekannt , daß bereits
>i» Man !.» inständigen amtlichen Stellen

^ . Un
° "

?k. und Polens '
.ni- ^ . „ ,und Polens Anfang dieser Woche

- S []emü l,fl stattgefunden habe , in der
il ' uic » seitreift wurde .
J »ach wurde aus Warschau gemeldet ,
•„Nche Etlicher polnischer Mitteilung der

^
e 'ne te in Berlin der Reichsregie -

^ polnischen Regierung gegen
' ..9ötth itttterutdes Filmes

Kreuz " „Land unterm

werde . Der Oberschlesienfilm ist
>vle selbst polensreuudliche Blätter

tu tnäiöfp n ^ ststellen , eine durchaus un -
!>» ' u 11n . harmlose Aneinander -

n Bildern , die die deutsche
Schaft ^ »esiens , seines Volkes und seiner
< ?r1

it. • in « r
r,t dem Auswärtigen Amt vorge -

'
!!? ^ür einwandfrei erklärte . Die

^ > lnseitigkeit der polnischen Be -
Meilh ?! ^ besonders klar , wenn man als

hierbei die Tatsache in Betracht zieht .

H ,

ba « ? u »e» der polnischen Regierung
alle antideutschen Hetifilme nn -

unterbrochen anfgcsührt

SurP° Uut ^ polnischen Fillnuutcruehmer
Äu Welt anftreiben können . In

Ira!i, --k -? ' wird seit mehr als drei Jahren
$ °Us llp JV Hetzfilm „Die große Parade "

, , .» ts » . Austen Häusern gezeigt , worin die
l . ..B i Jr ' n s ch impfli ch st e r Weise
J } jw (

* 6 o r e n " h i n g e st e l l t werden .
(tt ! . J ' .eht nicht vereinzelt da . In War -

alle Hetzfilme , die in der Nach -

, ^ schc«s. ,
u französischen und amerikanischen

s,
^ ern '

hergestellt wurden .
i"

iltCr wurde in dem größten War-
v .!5 öi e

' " ' vtheater der berüchtigte Hetzfilm
ib. ' das ^ okalyptischeu Reiter " vorgeführt ,
K '1

. « .
' polnische Publikum sich iu stürmi

" itnh .CSphritfptt npfiPtund Hetzrnsen gegen
Auch in Filmkritiken der

zv-^ We wird die Deutscheuhetze fort
, , cr eÖfilnte werden natürlich auch in

!>t. »zlinos mit dem gleichen Erfola ae -

W ü3it
\ it ist die polnische Protestnote
kli -̂ arti ^ ' itag in der Tat in Berlin dem
eh. Bctfrl,xr S mt überreicht worden . Es ist

Ers „? baß der polnische Protest ohne' ' " Ig bleiben wird .
»e^ inanzwirtfchaft des Reiches

und der Länder.
u^getrede des bayerischen Finanz -

Ministers .

^ . WTB . München . 12. April .

ivL't lö«ä bayerischen Landtages wurde
»nd .̂ °Vpel>haushalt für Hie Finanzjahre

d?» Uz, ,
*J} S vorgelegt . Finanzamnister Dr .

verwies in seiner BudHetrc .de auf
Wischen öer UcSc r ich « ß -

iÄ t "des Reiches und 'der aufs
l^ U il „ M

"
c 11 c n Ausgabenwirt -

^ Länver . Der Minister aner -
i>« ß Si« UebernaHme Her Erwerbs -

zweifeMvs eine starke End -
i,? « ! ^ LänSer I>pfic .iite Mc ErWhum «
(u . p

* wiwkx 'ü-eoemre un >v m*
. ^ 'teuerentischäidiHUNS in drei

NerLändern eine erheAiche Einnahme -
- Abex * SSbracht habe .

^ handele sich hie? nicht um eine ein -

fh ® t « B ^ ÄWöiU'Nfl , sonldern mn idie gerechte
Ĥ Uch . ^ ug eines berechtigten An -

in;
ftu f ^ run -d von Uebeveinko -mmen

Nkx fJ !1- . Mit Bedauern stellt der Finanz -

.̂ r>u^ » I ^ ie von Bayern evstrebte Ber »
s 8 3ö des Finawz -
durchgesetzt werken

h frer Minister ge
wegen seines Per

verwies dabei aws die
^ öa^^ ^ che Ber -großernn « des Vermal -

des Reiches ge-gewidber dein
' **" ' - - - -

nicht

Rieten
*atai ^ des

® , frf
ni^ verlwn -gte^ « schiA
^ nwng

Das Scheitern der Genfer
Abrüstungskonferenz.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " )
8 . Paris . 12 . April .

Die Ablehnung deS Boneourschen Vorschlages
in i>er Frage der See -Abrüstuug durch Grob -
britannien hat in Paris starken Eindruck ge -

macht . Die Blätter sind fast einstimmig der

Ansicht , daß
die Konferenz dadurch zum Scheitern « er-

urteilt

ist . Die Haltung Englairds stelle die Konferenz
vor eine unübersteigbare Mauer , so schreibt der

„Temps "
. Die Konferenz werde wahrscheinlich

noch 1—2 Sitzungen abhalten , um den Bericht
fertigzustellen , der aber jedes Interesse verliere ,
da mau sich über einen Hauptpunkt nicht habe
einigen können , nämlich über die Beschränkung
der Seeabrüstung . Unter diesen Umständen er -
scheine

eine zweite Lesung des Berichtes der vor -
läufige « Abrnstnngskommissio » unnötig

und es werde dieser Kommission nichts anderes
übrig bleiben , als dem Völkerbundsrat zu be -
richten , über welche Punkte eine Einigung er -
zielt worden ist , und über welche nicht .

Die H a u p t v e r a n t w o r t u n g au dem
Scheitern der Konferenz trägt natürlich Eng -
l a n d , das wie der „Temps " sich ausdrückt , seit
Beginn der Konferenz nur ein Ziel verfolgte ,
die Beschränkung der Landrüstung .

Frankreich habe dnrch Boncour einen
Kompromisjvorschlag gemacht ,

der die einzelnen Mächte verpflichtet , die Ton -
nage für Linienschiffe , Flugzeugmutterschisse ,
Kriegsschiffe unter 10 000 Tonnen nnd Untersee¬
booten anzugeben , aber unter dem ausdrück -
lichen Vorbehalt , innerhalb der Tonnage -Kon -

tingeutiernng diejenige Schiffsgattung wählen
z » dürfen , die sie sür die nationale Verteidigung
am zweckmäßigsten halten . Trotzdem hat Lord
Robert Cecil sowie der italienische Vertreter
den französischen Vorschlag abgelehnt und da -
durch die Konferenz zum Scheitern gebracht .
Zum Schluß beteuert der „TempS " nochmals
den friedlichen Pteist Frankreichs , der soweit ge-

gangen sei , daß sogar die Eigenen Interessen
vergessen worden wären .

Die Frage der Begrenzung der
Seerüstungen .

Anmeldung eines deutschen Vorbehalts .
WTB . Genf . 12. April .

Im VorbereituugsauSschuß sür die Ab -

rüstuugskonferenz wurde heute der englische
Vorschlag ans Uebernahme der in den Arti »

keln 13 —18 des Washingtoner Ab -
kommen s enthaltenen Grundsätze angenom -

men , die im Kriegsfälle die Wiedereinstellung
anßer Dienst gestellter Schiffe und die Ver -

wendung für fremde Rechnung im Bau befind -

licher Kriegsschiffe verbieten .
In der Frage der Begrenzung der

Mar ine effektive konnte eine Einigung
noch nicht erzielt werden , da Frankreich den
Verzicht auf Unterscheidung zwischen
Offizieren und Mannschaften nur
dann zugestehen will , wenn diefe Unterscheidung
auch für die Landstreitkräfte wegfällt . Auch in
der Frage der Begrenzung der Effektive der
Lustwafse bestand zunächst die gleiche Schmie -

rigkeit .
Graf Berustorff meldete in diesem Zu -

sammeuhang einen weiteren Vorbehalt an
des Inhalts , daß

für Deutschland die Frage der ausgebil -
deten Reserven von der allergrößten Be -

dcutnna

ist und bei einer Abrüstuugskonvention sowohl
in bezug auf die Luftstreitkräfte als auch in be -

zug auf See - und Landstreitkräfte berücksichtigt
werden müsse . Dieser Vorbehalt wird bei der
zweiten Lesung behandelt werden .

ih
" die ô chlieMch wandte sich der Minister ge-

«? iunmz
" '̂ ' !sc auf Bayern weger

die Stillegung
der Gesetz gebunss -

Der Stand der Albanienverhandlungen .
8 . Paris . 12 . April . «Eig . Dienst des K .T .)

Die Abendzeitung „Soir " warnt davor , in dem
Beginn der direkten Verhandlungen zwischen
Italien und Südslawien bereits eine Einigung
zu erblicken . Italien verlange von Südslawien
die Anerkennung d e S Vertrages von
Tirana , der in Südslawien als eine
Drohung gegen das Land angesehen wird .
Schon jetzt einen wirklichen Ausgleich zu er -
blicke » , hieße , die Augen vor der Wahrheit zu
verschließen .

Japan und die Lage in China .
WTB . Tokio . 12. April .

Weitere vier Torpedobootszerstörer sind an -
gewiesen worden , sich zur Ausreise nach Schang -
Hai bereitzuhalten . Sämtliche Blätter sind der
Meinung , daß infolge des gegenwärtigen Stan -
des der Beziehungen zwischen Moskau uud
Peking eine sehr ernste Lage entstanden
sei , durch die Japan vielleicht in Mit -
leidenschast gezogen werden würde , ob -
wohl Moskau wohl

'
nicht eine Entscheidung

durch B^assengewalt suchen werde .

TU . Berlin . 12. April .
Die Abendblätter melden aus London : Der

Sonderberichterstatter des „Daily Telegraph "

meldet aus Schanghai : Die Haltung der Ja -
paner beansprucht das stärkste Interesse , da alle
Anzeichen ans eine allgemeine Mobili -
sieruug des japanischen Heeres hinweisen .
Der Berichterstatter fragt , ob man eine ossene
Kriegserklärung gegen Rußland beabsichtige
oder oO die mobilisierten Kräfte nur für eine
Verwendung im engeren Rahmen bestimmt
seien . Aus Peking wird dem „Daily Tele -
graph " berichtet : Gerüchte über das Eintreffen
großer japanischer Verstärkungen in der mand -
schurischen Eisenbahnzone seien im Umlauf .

Eine chinesische Drohung.
TU . London , 12. April .

Der nationalistische Kommissar für auswar -
tige A»tgvlegen >heiten , Km » Tai Ts ch t , erhob
nach einer Meld -un -g f>eS „Daily Telegraph "

aus Schanghai gesen die Umstellung der
S o w j e tbo t s ch a f t urnd gegen das Ueber -
fliege n ch inesischer Gebiete durch bri -
tische FliNgzenige Einspruch und verlangte die
sofortige Einstellung dieser ungesetzlichen Han >d-
liungen und eine annehmbare E n ts ch u l d i °
a i» n fl , da sonst Sie Kaniontruppen offensive
Maßnahmen gegen die britischen Flieger er -
greifen würden ..

jieiue Räumungsabsichten der Chinadeutschen.
Hamburg , 12 . April . Die in den letzten Tagen

durch tue auslnnöischc Presse gegangenen Nach -
richten , daß die Deutschen in China einzelne
Plätze im Innere » , insbesondere in Hankau . zu
räumen gedächte » , entsprechen nicht den Tat -
fache« .

Rußland und die Ereignisse
in China .

Erklärungen Rykows auf dem Rätekongrch.
WTB . Moskau . 12 . April .

In einer Rede auf dem Allrussischen Räte -
kongreß sagte der Vorsitzende des Rates der
Volkskomissare , R y k o w , mit Bezug auf die
jüngsten Ereignisse in China n . a . : Bei alleu
feindlichen Aktionen fegen die Sowjetbotschaft
in Peking und die Sowjetinstitutionen in ande -
reu Städten Chinas ist hervorzuheben ^ daß
alle Gewalttaten unter dem Schutze
und selbst der direkten Teilnahme der Ver -
treter des diplomatischen Korps
verübt wurden . Deshalb fällt die Verantwor -
tung hierfür nicht allein aus die Pekinger Re -
gierung . sondern auch aus die sogenannten
Protokollmächte . Die Regierungen einiger Läu -
der haben der Sowjetretierung bereits offiziell
versichert , daß ihre diplomatischen Vertreter an
der Entscheidung der Frage der Zulassung von
Gewalttätigkeiten gegenüber den staatlichen Or -
ganisaiionen der Sowjetunion nicht teilgenom -
men haben . Sie haben betont , daß dies ohne
ihr Wissen und gefen ihren Wuusch geschah . ES
ist jedoch überaus bezeichnend , daß die " >et -
regieruug bisher keine derartige Ver -
s i ch e r u u g beispielsweise von den Regie -
rungen Englands und Italiens er -
halten hat .

Die Pekinger Regierung sucht den Uebersall
dadurch zu rechtfertigen , daß sich in den Räumen
des Militärattaches angeblich der Pekinger Re -
gierung unerwünschte chinesische B ü r -
g e r verborgen hielten . Die Gewährung von
Unterkunst im internationalen Viertel an Füh -
rer oppositioneller Parteien ist in China üblich
geworden . Auf die Provozierung des Krieges
zwischen China und der Sowjetunion durch
einige imperialistische Mächte wurde und wird
auch künftighin von feiten der Sowictnnion
durch dieselbe beharrliche Friedenspolitik er -
widert werden , die die Sowjetunion in all den
verflossenen Jahren durchgeführt hat . Die von
der Sowjetunion gestellten Forderungen sind
minimal und ermöglichen es der Pekinger Re -
gierung . die Gefahr weiterer Verwicklungen
abzuwenden .

China .
Die jüngsten religiösen Bewegungen.*)

Von
I . Perey Bruce , Professor an der Lehranstalt

für orientalische Sprachen in London .
Hcutc , wo öie » an»c Welt mit Spannung die

politischen Ereianisse in China versolat , bietet es
ein eiglcnartiaeö Jnicresse , auch die Mistigen Nc -

wiaungen jenes uralten Kulturvolkes zu verfvl -

(itti . Der Verfasser , einer der vervorragenSsten
Kenner Ses Fernen Ostens , zeigt uns die Ursachen
der gegenivärtigcn religiösen Neformbcwegnng ttt
China unter KonwKanern sowohl als auch
Buddhisten und Taoisten .

Besonders beachtenswert find seine Aussührun -

gen über chinesisches Christentum und über ein «
Bewegung im Buddhismus , die eine Annähe -
rung an das Chvistentu -m anstrebt . Schristltg .

Ten seit einem Jahrzehnt in China zutage
tretenden religiösen Bewegungen liegen im all -
gemeinen drei Ursache » zugrunde : Erstens das
heute ga » z China durchdringende Bestreben »ach
einem Wiederaufbau der durch die Revolu -
tiou von 1311 erschütterten Gesellschaft :
ferner das Eindringen westlicher Er -
zieh u n gs ° und Unterrichtsmethoden
in Verbindung mit dem Umstand , daß Jahr um
Jahr eine große Zahl junger Chinese » und Chi -
nesinne » ihre Ausbildung an europäische » uud
amerikanischen Universitäten genießen : und drit -
teus die verworrenen politischen und
wirtschaftlichen Zustände der Heimat .
In Zeiten der Unruhe und Auflösung , wenn
alles Bestehende wankt , wendet stch der Geist deS
Menschen dem Uebersinnlichen zu . sucht er den
ruhender Pol in der Erscheinungen Flucht .

Durch die Revolution wurde der Konfuzianis -
mus als Staatsreligiou abfcschasst . Allerdings
hat es seither an Bestrebungen nicht gefehlt , diese
von den eifrigen Anhängern der alten Volks -
religio » als Kränkung empfundene Maßnahme
wieder rückgängig zu machen und den Konfuzia -
nismus wieder in feine alten Rechte einzusetzen .
Anderseits machten sich im Koufuzianismus
selbst Refornrbcstrebuuge » geltend , die zu der
unter dem Namen NeolNeu - ) Konfuzia -
nismus bekannte » Bewegung führten .

Der Neo-Konsuzianismus .
Der Neo -Koufuzianismus stützt sich auf fol -

geude fünf Lehrsätze :
1 . Du sollst dem Himmel , den Weisen und den

Vorfahren , als dem dreifachen Quell der Güte ,
Opfer bringen .

2 . Du sollst dich in die Lehren der Weisen ver -
tiefen , um so zu vollkommener Glückseligkeit zu
gelangen .

3 . Du sollst nach Maß rind Harmonie streben ,
um eine einheitliche Gesellschaftsordnung zu be-
gründen .

4 . Du sollst von deinem Vermögen und deiner
Krast anderen mitteilen , um den Geist der Zu -
sammeugehörigkeit bei allen Klassen wachzu -
rufen .

8 . Du sollst ernste religiöse und sittliche Selbst -
zucht üben , um zu einem Stadium der Reife zu
gelangen .

Der Führer dieser Bewegung ist Dr . Ch '^n
Hnan - chang . I » Shansi . der sogenannten Muster -
provinz . besteht eine ähnliche Bewegung , deren
Haupt der Gouverneur Nen Hsi - shan selbst ist.
Unter seiner Leitung erscheinen zahlreiche Schrif -
ten , welche die Bedeutung der „fünf Beziehnn -
gen " zwischen Herrscher und Volk , Vater und
Sohn , Gatte und Gattin , älterem und jüngerem
Bruder , Freund und Freund im Verein mit den
fünf Kardinaltugenden — Liebe , Rechtschaffen -
heit . Ehrfurcht , Weisheit und Aufrichtigkeit —
als die Grundlage der Gesellschaft hervorheben .

Der neue Gedanke.
Besondere Erwähnung verdient die gleichfalls

aus dem Koufuzianismns hervorgegangene Be -
wegung „ Der neue Gedanke "

, deren Mit -
telpunkt die Universität Peking ist , und deren
Führer , mit denr Vizepräsidenten Dr . Tsai
Buaupei an der Spitze , größtenteils iu Peking
leben . Freie Forschung ist ihr oberster Grund -
satz. Nichts ailt ihnen als feststehend . Jede Re -
ligion , sei es eine chinesische oder eine des
Westens , die Lehren der Klassiker , wie ehrwür -
dig sie auch sein mögen , soziale Bräuche , wie tief
sie auch wurzeln , alles muß in den Schmelztiegel
ihrer unerbittlichen Kritik . Auch neuen Ideen
gegenüber nimmt die Bewegung eine kritische
Haltung ein . Ihr Wahlspruch lautet : Beweise
alles , das Neue und das Alte . Sie tritt für den
Gebrauch der Volkssprache im Schrifttum ein .
um den Massen die Möglichkeit der Bildung zu
bieten . Ihr Hauptaugenmerk richtet sie auf so -
ziale Reformen . Unter den zahlreichen dieser
Richtung dienenden Presseorganen ist das bedeu¬
tendste die Zeitung „ Das neue junge
Leben "

, die auch in französischer Sprache uu -
ter dem Namen „La Jcunessc " erscheint . Man
findet darin Aufsätze aus den verschiedensten Ge -
bieten , von den gegensätzlichsten Gesichtspunkten
ans behandelt . Namentlich über Religion wird
viel geschrieben , wobei gleichfalls die widerspre -
chendsten Thesen verfochten werden . Z . B . „Re -
ligion ist wichtig und notwendig und wird auch
in Zukunft eine Rolle im menschlichen Leben

* ) Copyright by Europreß . Nochdruck verboten .
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spielen ." © t)cr : „ Relifion wird in dem Matzeabnehmen , als die Wissenschaft annimmt ." „ TerWert der Religion liegt in der Erleuchtung undin dem Trost , den sie spendet : doch kann auchdie Kunst beides gewähren ." „Wir können reli¬
giöse Inbrunst , religiöse Kraft besitzen , ohneeiner bestehenden Religionsgemeinschaft anzu -
gehören ."

Die Person und die Lehren Christi
werden mit Achtung erwähnt und ge -
würdigt .

Nicht uninteressant erscheint es . da « auch der
Buddhismus in China eine Renaissance er -
lebt , deren Hauptvertreter Tai Hsü , ein buddhi -
stischer Priester ist . Tai Hsü wurde in einem
buddhistischen Kloster bei Ningvo erzogen . Spä -
ter ging er nach Tientsin , wo er die Weihen
empfing und hierauf nach Japan . Nach seiner
Rückkehr zog er sich in die Einsamkeit eines
Klosters auf der Insel Pnto zurück . wo er drei
Jahre blieb . Nach Ablauf dieser Zeit begann er
seine reformatorische Tätigkeit . Das erste , was
Tai Hsü nach seiner Rückkehr aus der Einsam -
Eeit unternahm , ivar die Gründung einer bnd -
dhistifchen «Gesellschaft in Sl »anghai . Hierauf
begab er sich nachHangtfchau , wo er eine buddhi -
ftisch- philosophische Gesellschaft und in Berbin -
dun « damit die Zeitschrift „Meeresstimme " ins
Leben rief . Aehnliche Vereinigungen unter den
verschiedensten Namen entstanden in Nanking ,Shanghai , Sntschau , Ningpo und an vielen an -
deren Orten . Alle diese Bereinigungen schlössen
sich zu einen « „ Nationalen Verbände
der Buddl i st e n " mit dem Hanptsitz in Pe -
fing zusamu :

Die Leben »
" nrnne dieser Gesellschaften wird

durch Tag » !' ' u , Versammlungen , religiöse
Uebungen . io ic durch eine sehr rege Prova -
ganda flcinifnf . Von alten Bräuchcu wurde daS
Hersagen de >> Buddha - Namens O - mi - to - su
iAmitabha » uu !>as Ch 'an , die andächtige Ver -
Zuckung , bei !» ' icn . Dazu kommen die für
diese geistliche ?! ' ebnngen besonders charakteri -
«
'
tischen Erüi ; ' ügen über die Lehren des

Buddhismnö . f ■: nc sozialen Grundsätze und die
Lebensweise seiner Anhänger . Besonders be-
merkenswert i "

t es , dak auf einer Tagung im
Jahre IMS aus dem Berge Kulinf unter Füh -
ruug Tai Hfüs die Ansicht ausgesprochen wurde ,man müsse auch mit Anhängern anderer Be -
kenntnisse in Verbindung treten .

Die buddhistische Propaganda ist autzerordent -
lich reg « und vollzieht sich durch Wort , Schriftund Schule . Tai Hsü selbst hielt in Städten
wie Peking , Shanghai , Hankau usw . Vorträge .In allen gröberen Ttädten gibt es buddhistische
Verlagsaustaltcn . Bibliotheken und Leihbüche¬reien : in Shanghai allein deren fünf . Auch das
buddhistische Schulwesen hat einen bedeutenden
Aufschwung genommen . In Nanking , Wutfchanx ,Tschangscha und anderen Städten wurden Bil -
dungsanstalten eröffnet , für die die Lehrpläneder staatliche « Schulen und Akademien gelten .Im Anschluß an diese Schulen erfolgt erst die
eigentliche Ausbildung in den buddhistischen
Lehren nnd Religionsübungen .

Alle diese verschiedenen Propagandaformen
betonen vor allem die folgenden Lehrsätze : Alle
Menschen können Buddhas werden . Der histo¬
risch« Buddha ist der Vorläufer . Es gibt ein
Buddba -Wesen , das aus der Gesamtheit aller
Buddhas besteht . Die Verschmelzung mit die -
fem Wesen soll als wichtigstes Endziel des Men -
schen angestrebt werden .

Das Christentum.
Die ch r i st l i ch e Bewegung des letztenJahrzehntes ist hauptsächlich durch zwei Merk -

male gekennzeichnet : Erstens durch das Austre -
ren einer chinesischen Führerschaft in der chine -
fischen christlichen Kirche als Ausdruck des er -
machten Nationalbewußtseins . Den deutlichstenBeweis dafür bot die nationale christliche Ta -
guug in Shangl >ai im Jahre 192*2 , wo unter 1000
Delegierten nicht weniger als '>00 Ehinesen
>vareu . Zwei Drittel der Redner ivaren Chi -
nesen . und Chinesen beteiligten sich anch ans dasLebhafteste an allen Diskussionen . Diese Tat -
fache machte ans alle Teilnehmer starken Ein¬

druck und man wurde sich dessen bewußt , das , das
chinesische C h r i st e n t u m im Begriffe ist,ein nationales Gepräge anzunehmen .In den christlichen Kirchen des ganzen Landes
nehmen heute vielfach Chinesen die Vlät >e ein ,die ehedem fremde Missionare innehatten .

Das andere Merkmal der christlichen Be -
ivegung der letzten zehn Jahre ist rasches
Wachstum . Die Gesamtzahl der chinesischen
Christen betrug 1922 rund ciue Million Seeleu .Bis zum Ausbruch der christenfeindlichen Hetzeder beiden letzten Jahre hatten die christlichen
Versammlungen viel Zulauf und die Zahl der
Bekehrten war groß .

Leider blieb der Gegenstoß nicht aus . Es
würde den Rahmen dieses Aufsatzes überschrei -
ten , alle Ursachen der oben erwähnten christeu -
feindlichen Hetze aufzuzählen . Das Folgende
möge genügen : Die Ausbreitung der christlichen
Kirche in bezug aus Anhängerschaft und Einflußund der Aufschwung des christlichen Schulwesens
wurde immer auffallender , und da vielen Chi -
nesen das Christentum als fremdländischer Kul -
tus eilt , wurden die zum Christentum Bekehrten
vielfach als Abtrünnige von der nationalen
Sache gebrandmarkt . Der neue , stets wachsende
Geist des Nationalismus lehnte sich gegen alles ,was unpatriotisch war oder schien , auf .

Der Taoismus .
Der Taoismus ist scheinbar die einzigeReligion , die an der religiösen Erneuerung kei-

neu oder nur geringen Anteil hat . Was an klei -

neu Bewegungen zu verzeichnen wäre , vollzog
sich unter dem Einflüsse des Buddhismus .

Zum Schluß verdient noch eine neue religiöse
Richtung Erwähnung , die man am besten als
Eklektizismus bezeichnet . Eklektische Ge -
sellschafteu , deren Bestreben dahin geht , alle
Religionen zu vereinen , entstanden während der
letzten Jahre in verschiedenen Teilen Chinas ,darunter eine , die den Namen „Internationaler
Verband der Religionen der sechs Weisen " trägt .
Die sechs Weisen sind : Jesus , Konfuzius ,L a o - tz e , Buddha , Mohammed und
M o f e s . Eine andere solche Gesellschaft nennt
sich „Die Gesellschaft der vereinten Tugend " .
Unter allen diesen Gesellschaften nimmt die 1916
gegründete „Tao T « Hsüeh She ", die „ Gesell -
fchaft für das Studium von Religion und Ethik " ,vielleicht die erste Stelle ein .

Mit dieser eklektischen Richtung verwandte dochin wesentlichen Punkten von ihr verschieden ,sind die Bestrebungen , eine Annäherung zwi -
schen Buddhismus und Christentum anzubah -
neu . In Nanking wurde eine christliche Bruder¬
schaft unter chinesischen Buddhisten gebildet nnd
auch auf buddhistischer Seite werden Annähe -
rnngen an das Christentum gesucht . Christliche
Missionare werden eingeladen , in buddhistischen
Versammlungen über die Beziehungen zwischen
Buddhismus und Christentum zu sprechen .
Diese duldsame Haltung und gegenseitige Ach -
tung ist vielleicht einer der verheißungsvollsten
Züge der gegenwärtigen religiöse » Bewegungin China .

Nr .

Na§ Urteil im AiitomiMni-Prozch.
Die Klage des Abb6 Haegy abgewiesen .

WTB . Colmar , 12. April .
In der gestrigen Nachmittagssitzung «vurde

die Zeugenvernehmung fortgesetzt , Wc noch nichtbeendet werden konnte . Professor Klein -
k n e cht - Mülhausen erklärte , Abbe Haegy hätte
zur Zeit , als ElsaH -Lochringen zu Deutschland
gehörte , nicht den zehnten Teil dessen schreiben
dürfen , was unter der franzSsffchen Regierung
geduldet werde . Zeuge Jean Pi vt , RÄwö
teur der Pariser Zeitung „ L 'Oenore "

, beknn .-
dete , er sei bei einer von ihm im Jahre 1923
veranstalteten Enquete zu den selben Ergebnis -
sen gekommen , wie HeGey Ansang 1927. Die
Kampagne HaegyS habe in Deutschland den
Eindruck «hervorrufen können , als gebe es ' eine
€jX f ä f s <i s ch e Frage .

Sodann sagte der Chefredakteur der ro -yali -
stischen Zeitung „Action Francaise "

, Pujv ,aus , die Haegy - Presse stelle die Ereignisse unter
deutscher Brille dar . Die ihm nahestehenden
Kreise hätten die Ueberseugniig «« habt , daß
hinter der elsässischen Autonomiebeivegung deut¬
sches Geld stehe . Der soziallistische Bürgermei¬
ster von Mü 'hvhansen , W i ck u , und zwei Jndu -
striellc bringen zum Ausdruck , daß die Kam «
pagne der Presse .Haegy antifranzösisch und
antinational sei .

Als letzter Zeuge bekundete der französische
Archivar Schmidt , der im Auftrage der fran¬
zösischen Regierung iit Elsaß -Lothringen ötc
Akten und Dokumente , die die deutschen Behör -
den dort zurückgelassen hatten , gesammelt und
studiert hatte , daß aus ihnen hervorgehe , daß
nach einer Rundfrage im Jahre 1917 bei ver -
schtedenen Persönlichkeiten , darunter dem Statt -
Halter Dallwitz , Payer und Generalfeld -
Marschall v . H i n d e n b u r g , geplant war ,Elsaß -Lothringen anszuteileu . da man ihm ' un -
möglich die Autonomie gewähren könne und der
damalige Zustand nicht beibehalten werden
könnte .

*
WTB . Colmar , 12 . April .

Die Zeugenvernehmung im Haegy -Prozeßwurde heute vormittag fortgesetzt . Generalrat
Ostermeyer erklärte , die Campagne Helsensim „Journal " sei nützlich gewesen , um das

Uebel im Elsaß aufzudecken . Wenn elsässische
Parlamentarier sich gegen die Campagnc Hel »
seys aussprachen , dann bedauere er , daß sie
nicht mehr Mut gezeigt hätten . Die Presse
Haegys arbeite gegen den französischen Ratio -
nalgedanken .

Es folgte als Zeuge der elsässische Korrespon -
dent der Pariser Zeitung „Matin "

, B o u r s o n ,der ehemals Mitarbeiter Wetterlös
war . Er erklärte , Frankreich sei mit dem bestenWillen nach dem Elsaß gekommen : aber die
Atmosphäre im Elsaß sei vergiftet . Sic wäre
es nicht , wenn nicht die Presse des Abbe Haegy
dazu beigetragen hätte .

Im Herbst 1926 und zwar nach dem Eintritt
Deutschlands in den Völkerbund habe er , der
Zeuge , den Besuch eiues aus der Rückreise aus
Genf begriffenen nordamerikanischen Jonrna -
listen erhalten . Der betreffende Journalisthatte in Genf eine Unterredung mit Staats -
sekrctär v . Schubert , der ihm mit bezug ausdie elsässische Frage gesagt habe : „Wir liegenaus der Lauer ! " ( Nous sommes ä l 'aflüt ) . Die
deutsch » sranzöstsche Annäherungwerde nicht gesichert , wenn man nichtendlich ein siir allemal feststelle , daß das Elsaß
französisch ist und französisch bleiben wird .

Die Autoiiomiebewegutlg habe zum Ziele ,zunächst einmal das Elsaß moralisch von Frank -
reich zu trennen , und dann werde man ja wei -
ter sehen .

Das Plädoyer des Staatsanwalts .
WTB . Colmar . 12. April .

Als letzter Zeuge wird in der Nackmittags -
sitzung Abbe Zemy vernommen , der einer der
führenden Männer des Heimatbundes ist . Er
bestätigt , daß Abbö Haegy mit der Heimatbnnd -
beivegung nichts zn tu » gehabt bat .

Nachdem nnnmehr die Zeugenvernehmung
abgeschlossen ist , erhebt sich Geueralstaatsan -
walt Fachot und fragte , ob man bei der
Enquete Heise Ys von Verleumdung sprechenkönne ? Znr Verleumdung gehöre ein wesent -
licher Punkt , uämlich die Absicht , die Unwahr -
heit sagen zu wollen . Sei der hier gegeben ?
Außerdem müsse mau sich die Frage vorlegen ,

! ob Haegy durch die Artikelseri1 vj ( in ,
in feiner Eigenschaft als Generalrat
trächtigt worden sei , denn lediglich Mel «» .

Ichnftverdantt er es , daß dieser
dem Sckwurgcricht in Colmar .
Generalstaatsanwalt fordert oan >

stattfinde - ^
Generalstaatsanwalt foroeri »»•— Int zu
schworencn auf , die vorgelegten auf,
verneinen . — Ebenso forderte er Saes » ^
ftch mit feinem Gegner zu versöhnen .

Hand zu reichen nnd die Klage zuruckz' -'

Hierauf gibt
« bb6 HaeggY

die Erklärung ab , er habe in
etw as anderes gewollt , als dem ^ ha»c
damit Frankreich zu dienei -

^ m
diesen Prozeß nur angestrengt , we>

einen Agenten Deutschlands nannte . m 'jn
von der Gegenseite die Erklärung > ^ An«

habe das nicht gemeint , so sei er verr > ,

klage zurückzuziehen . ^
Haegy schloß mit den Worten :

Frankreich zu dienen , indem ' ch
gen diente .

" joitfl .
Der Verteidiger Abbe .Yaegys ^r

anch wenn der Prozeß nicht die Wem
^ ^

men hätte , so hätte er doch den
seines Klienten gegen übe ^ r-

reich proklamiert , damit diese Erkia
all Widerhall finde . . .

Der Rechtsanwalt Helsens erklar
Haegy ! Stehen Sie auf und stlMin\ „
mir ein in den Ruf : Es lebe Foankr ^
Haegy tut dies . Das Publikum stimn
die Marseillaise au , nmhrend sich
rcnen zurückziehen . n 0 ^

Als diese wieder erschienen ,
Haegy Blumen mit einer £ *a
Schleife überreicht , die er hochhebt
sey teilt .

va « ilri - il . . . .

Die Geschworenen verneinten die <
^ itt

der Vorftiscndc verkündete , daß die

Abbe Haegy gegen Helfe » aSgew »ese» "

Loucheur über die deutsch ^ kanzi >sl!^

Zusammenarbeit .
Berlin . 12. April . Loucheur, « i«** Ä

Berlin verlassen hat . äußerte 1'^ .tischen .
reise zu einem Mitarbeiter der ,,-v
tung "

, er habe in Berlin erneut utte

gewonnen , daß die Politik von ^ x.Men ^
Aioirn Fortschritte mache . D « ine '1

folge seien nur eine Frage der LiWBA

itt«

Tiebeiden Seiten nvOwenidig ..
in breiten Aiassen des sranzölll ^yc
hellte mehr alls früher '

^ jssen.
miiit Teutschland hevbeigeiführt »u

Die Pariser Spionageaffär-
-

^
Paris . 12. April . Wie das . ESo ^

erfährt , bemühen sich die Behörden ^
aesetzt , die Helfershelfer der unter z»

« pionageverdacht verhafteten Komm -
hxjV

-
- — «ineM w v gl) 1 1 '

Man spricht von e t t dieentlärpen . — ..
bunt von etwa ci nS " n " 1 '

die -
gliedern einschließlich der
Nachrichten, die der Führer für ~ 6
" » ativn sammelte , nach Moskau iibet
Den Spionen soll wertvolles Ma jjstun '

den Stand der f r a nzö Ml c
neu in die Hände gefallen sein.

WEINHAUS
Küche und Keller

bieten nur *

Lteber Tagebücher .
Bon

Herm . Georg Aretzschmar -Oldeuburg .
„Zu gewissen Zeiten wird es der liebste Ehr -

geiz eines Menschen , einen getreuen Berichtüber sein Tun in einem Buche aufzubewahren ,und er stürzt sich in diese Arbeit mit einer Be¬
geisterung , als ob ein Tagebuch zu führen die
heiligste Pflicht und der größte Genuß in der
Welt sei . Aber weuu er nur einundzwanzig
Tage verlebt hat , so wird er finden , daß nur
jene seltenen Ziatureu voll Ausdauer . Hin -
gebung au die Pflicht » nd unbesiegbarer Ent -
schlofsenheit sich an ein so gewaltiges Unterneh -
men . wie es das Führen eines Tagebuches ist ,wageu könne » , ohne eine schmachvolle Nieder -
läge zu erleiden ." — Mit diesen Worten be-
gMnt der amerikanische Humorist M a r £
Twain in dem allerlei Dinge behandelnden
„Skizzenbuch " seine Meditationen über „Tage¬
bücher " .

Und in der Tat : Wem wäre , zum mindesten
in der Sturm , und Drangperiode seines Le-
bens , noch nicht einmal der Entschluß gekom -
men oder doch der Wunsch , ein Tagebuch zu
sühreu ? Jene aber , die ihr Vorhaben zur Tat
werde » ließen und sich für länger als einund -
zwauzig Tage mit der Führung eines Tage -
buches befaßten , werden dem amerikanische »
Dichter recht gebe » , wenn er das Genußreiche
dieser Arbeit in Frage stellt und sie zudem
als ei » gewaltiges , seltene Ausdauer erfor -
derndes Unternehmen bezeichnet .

Wer findet , von den erwähnten Charakter -
eigenschaften abgesehen , in der Rastlosigkeit un -
serer Zeit noch Ruhe und innere Sammlung
zu einem Tagebuch ? Manche aber pflegen von
ihren „Tagebüchern " zu sprechen und lediglich
— „Merkbücher " lAIemoraudeu ) zu meinen .

Wesen und Aufgabe eines Tagebuches lassen
sich nicht mit ein paar Worten festlegen . Die
Bezeichnung „Tagebuch " weist zunächst dar -
auf hin , daß es ein Buch ist , welches der Auf -

« ahme des Ablaufinhalts der einzelnen Tage
dienen soll . Vergegenwärtigen wir uns aber
einmal , was alles zum Inhalt eines Tageab -
laufs gehört , und daß außer deu mannigfachen
äußeren Erlebnissen auch die in Wechsel -
Wirkung zu diesen stehenden inneren Erleb -
nisse dazu zu rechnen sind , so werden wir das
Problematische und Schwierige eiuer exakten
Tagebuchführung begreifen . Ein Tagebuch in
vollkommener Weife zu führen , d . h . alles das
zu berücksichtige », was eigentlich hineingehört ,
ist nicht nur ei« „gewaltiges "

, sondern wohl
geradezu unmögliches Unternehmen .

Die berühmt gewordenen Tagebücher Fried -
rich Hebbels , die mir ihrer Fülle au tief -
gründigen Gedanken , Maximen und Reflexiv -
neu zu den gehaltvollsten Werken der deutschen
Literatur zählen , können als Tagebücher in un -
serem Sinne nickt angesprochen werden , da sie,von ihrer im Grunde aphoristisckeu Form ab -
gesehen , in zeitlicher Hinsicht sehr sprunghaft
sind , d . h . sich auf gelegentliche Eintragungen
beschränken uud im übrigen nicht nur für ihren
Verfasser , sondern vornehmlich auch für die
Nachwelt geschrieben wurden .

Ein anderes tagebuchartiges Dokument der
deutschen Literatur , und als solches nicht min -
der eine einzigartige Fundgrube an tiefen Ge -
danken nnd geistvollen Bemerkungen , sind
Eckermanns Aufzeichnungen über seine
„G « spräche mit Goethe " ( 1828/82 ) , die
ieder gebildete Deutsche unbedingt kennen sollte .
Vermochte Eckermann dabei auch , in Anbetracht
des überreichen StosfeS , mit der Zeit nicht
immer Schritt zu halte » , so ist die aufgewandte
Mühe sowie Beharrlichkeit doch bedeutend ge-
uug , um jedem , der einmal ähnliches versuchte ,größte Bewunderung abzugewinnen , llebcr -
dies trifft er mit seinen Notizen den frischenund zwanglosen Ton eines Tagebuches ganz
prächtig , läßt andererseits aber mit der fast
völligen Ausschaltung seiner selbst eiue nicht
unwesentliche Seite eigentlicher Tagebuchfüh -
rung vermissen .

Buch führen kann man ja über alle möglichen
Dinge : Tagebuch führen heißt nun aber

einmal : die Geschehnisse eines Taaes in ihrer
Allgemeinheit erfassen nnd sie zu einem Ge -
samtbild vereinen .

Eine regelrechte Tagebuchführung erfordert
zweifellos ein bewußteres Leben , d . h . die
Fähigkeit , sich zu feiner Umgebung willkürlichin ein bestimmtes Verhältnis zu setzen und je
nachdem auch über den Ereignissen zu stehen .Wenn diese Anlage gang und gäbe wäre , würde
die nicht seltene Frage , ivas mau eigentlich inso ein Tagebuch hinschreiben solle , überflüssigsein .

Um ans der Fülle des für Tagebücknr geeig¬neten Stoffes einiges herauszugreifen , möchteich zunächst darauf , hinweisen , daß doch jeder
geistig regsame Mensch dann und ivaun ein ge -
diegeues Buch liest und ei « gutes Theater oder
Konzert besucht . Wie wäre es . weuu er außerder Eintragung an sich auch über die gewönne -
neu Eindrücke seinem Tagebuch etliches an -
vertraute ? — Und erscheint es zuweilen nicht
vielleicht wertvoll und interessant , wichtige
aphoristische Bemerkungen ans Büchern oder
belangvolle Aussprüche nnd Acnßerungen , die
wir in der Unterhaltung mit geistvollen oder
uns besonders lieben Menschen vernahmen , in
unser Tagebuch einzusaugen ? — Besondere Er -
cignisje in der Familie , im Freunde ? - uud Be -
kantenkreis , sowei im öffentlichen 'Leben , wich -
tigere Besuche und Gescheute , die wir machtenvder empfinge », neue Bekanntschaften , gute und
trübe Erfahrungen mit Menschen , allerlei ans
dem Berufsleben , Arbeiten und Studien , die
uns beschäftigen — das alles sind Dinge , die
in einem Tagebuch zu Recht bestehen . Reife -
eindrücke , Witterungönvtizen , originelle Trän -
mc , Gemütsstimmungen , Liebcssrend und -leid ,Sorgen , Krankheiten , Pläne nnd Hoffnungen ,seetische uud geistige Erlebnisse , die uns neuen
Einsichten und Erkenntnissen zuführten , kurzalles , was Kopf und Herz beivegt . werden mir
in späteren Jahren stets gern nnd voll Inter -
esse h » Spiegel unserer Tagebücher ivieder -
schauen . — Und wic verhält es sich mit unserem
Briefwechsel ? — Tollte es sich nicht lohnen ,
von dem , was wir an andere schriebe » oder von

. »legenklüb
andere » mitgeteilt bekamen , g

^ ssx» ? '
in unser Tagebuch gelangen 3 her si-li inl unser Tagebuch getaugt » . r

Hören wir Altmeister G o e tbc . »

,,Ottiliens Tagebuch " der »® 2f ncn gntt "

Ichatten also vernehmen lallt . ' '
Gedanken , de, , wir gelesen , etwaö ^

u
^

öals wir gehört , tragen wir room

^ agebuch . Nähmen wir uns r
'

tfre « "?'

Mühe , aus den Briefen unicrer

eigentümliche Bemerkungen . »zeichne
» '

ten , flüchtige geistreiche ^ orte A ^jese be
t ,

Ii) würden wir sehr reich melden . je
inoii auf , um sie nie wieder zu lc i < lt„ d I

stört sie zuletzt einmal aus D ' skretw ^ bci' s

verschwindet der schönste unmittelbar ^ rc .

hauch unwiederbringlich für uns Merde"

Vielfach markanter noch als Br ? ,bres

^ agebücher die geistige PhMwgnoM
' e

^ f £ fliid

Hebers widerspiegeln . Denn *
<. c re " '

immer Gedankenaustausch m >t a i al

tcu es wenigstens fein : ein „ jst if" '1

schreibt man nur für sich selbst . ~ der»

intimster , und verschwiegenster
t»

wir unsere geheimsten Gedanken
düngen anvertrauen können . q,,,izei> t . i.

Ist der gegenwärtig e
T ageb uches vor allen in »ia » ckcr ^ ipa
schen Momenten zn suchen , so *

r j„ , dak 1

lerer und eigentlicher Wert doch da ^ , cii

für uns einen kostbaren Erinnerungs ' «
^ « ,.»

sichtbares Dokument unseres ^
Reifens darstellt . Aber nur wc

jene Ausdauer und unbesiegbare ^ zu e

heit ausbringen , um feine Ditr ^
1 «e siir j

zwingen . Die meisten sagen , oa
>,e>v»bt

etwas keine Zeit haben , ohne st nlt^
l>e

fein , daß , wie bei vielen Dinaen . f,a6t n '

Tagebücher » die Kunst nicht ^

l
'onderit im Zeit habe »

Ob freilich Vorzüge fp«
dcn .e

>' fic■■ „ #

f ! c
,

eiuc koiisequeiite Tagev » », >-
bietet , jene unendlichen Opfer , mit fine

erkauft wurden , aufzuwiegen vermögen .

'̂ rage für sich . Zweifellos ist folck ein j6„,

fZweischneidiges Schwert und das

stehende Wenn uud Aber recht bedeute »»- y
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Ausführung des Locarno -
^ Vertrages .

^ '« ierung der Bergleichskomanfsion .
/ WTB . Berlin . 12 . April .

^»»t, .^
"

^ arnoschiedsverträgen mi ' Belaien ,
5 Oft

'
i ' Polen und der Tschechoslowakei vom

p ^ bekanntlich für die gjit <

« arl »ruher Tagblatt . Mittwoch , den 13. April 1SZ7 Lette Z

Sil ^ ^ egung
,
Ä a«ifM tt9 st -in
Üb##» , .° ucn vc

von S t r eitf ä >l l e n
diger Vergleichs -

i^ "«nen Ltl 'i 1- " vorgesehen . Diese Kom¬
men >. aus je fünf Mitgliedern , von
M».. . , v Cllt « ... v - . . r . r. cn .
ISen

cittg von den beiden beteiligten Re -
r^ Ben ^ €tuanttt wird , während die drei
? R .' runter der Borsitzende von den bei-

gemeinsam berufen werden .
Jor^eu

""WRontn sind mm mehr konstituiert
Smitu 6 deutsches Mitglied für iede dieser' "°nen , st Staatssekretär A. D . Dr .

Simson
Staatssekretär z .
bestimmt worden .

Deutschland und polen.
Erklärungen Zaleskis.

dir ts Paris . 12. Aipril .
v ti,Jbt

"
fpi

'lfcllior" bringt heute einen längeren
'' ttthn .. 6 Tonderberichterstatters über eine

$t t
"a mit dem polnischen Außenminister .

Außenminister Zaleski erklärt «
A utt^ n . &1e polnisch - russischen Be -

es ' peinliche Zwischenfälle nicht
« » i> Me und das; zwischen Moskau
? idy ^ .° richau ein diplomatischer

^ -»^ " « ustausä » stattfinde . Ueber die'Q*te oJM $ en Wirtschastsverhandlungen er-
«? l"t de»

' ® r habe in Genf mit Dr . Strefe -
.unterbrochenen Verhandlungsfaden

Seitdem seien aber die Ver -
kau

^ — -vtiucviiisyn
Jtt ' ."" neinte Zaleski .
S «in»

"
^ polnisch-russischen Verhandlungen

y . z ĵ. "̂ Nichtangriffspakt erklärte der Mini -' 'cht ^ .Schwierigkeiten feien sehr grob , aber
Arwindlich .

! « » « ließ sich Zaleski über d« Hal -
> " dr ^ .

° ^ us zur Frage der Rhein -
r ' 35f !.^ mutt « aus . Er sagte hierzu u . a :
^» P-

'fvung des Rheinlandes sei « ine durch
iCr Vertrag festgesetzte Frag« der all¬

tags 1 Sicherheit . Wenn diese Frag « eineS
•> de./ « " ' ! ! iverdeu solle, müsse sie von allen

Noblem interessierten Mächten geprüft

vsung des litauischen Sejms .
Kowno , 12. April .

^ de^ ^ eutigen ' Sitzung des litauischen Sejm
Elsten ^ ach der Aussprache von den Volks -
i? " gebrachte Uebergangsformel . die
d Stirni Utt8 das Mißtrauen ausdrückt , mit

einschließlich der Stimmen der
&t5tn 3n Ä ' darunter der Memelländer ,
t/n . stimmen der Rechten angeno m -

Ministerpräsident übergab darauf
A Ul,j/^ ' Präsidium den vom StaatSpräsiden -

Beschluß über die Auslösung
^ "^

kchterhaltunq des Kriegszustandes im
» Memelgebiet.
?{8 £

" 12 . April . In der heutigen Sitzung
^ erklärt « der Ministerpräsident auf

der Memelländischen deutschen
§"»su r , Uber den Kriegszustand und die
?"Iilht ^ .. Memelgebiet , daß nach seiner

5 Zensur uni der Kriegszustand auf »
» kalten werden müssen.

im Befinden des Königs von
„ W - fc Rumänien .
h " t £ *

>
' 12. April . Da die Besserung im Be -

°°» Königs anhält , werden die Aerzte
° ab keine Bulletins mehr aus -

Lnnen« u . außenpolitische Probleme
Dr . Bell aus dem Westfälischen Zentrums -

Parteitag .
TU. Münster . 12. April .

Auf dem heutigen Westfälischen Zentrums -
Parteitag in Münster verbreitete sich Reichs-
minister a . D . Dr . Bell über die bedeutsamen
Fragen der Außen - und Innenpolitik und fügte
daran programmatische Darlegungen über die
neuzeitlichen Ausgaben des Zentrums , wobei er
dessen besonders schwierige und verantwortungs -
volle Stellung in der gegenwärtigen Koalition
hervorhob . Auf außenpolitischem Gebiet nannte
er die d e u t s ch - f r a n z ö s i s ch e B e r st ä n d i -
gung das Kernstück internationaler Versöh -
nnngspolitik . Die beste „Sicherung " bestehe in
der Beseitigung des wechselseitigen Mißtrauens .
Das Problem eines engeren Zusammen -
schlusses der Staaten Europas dürfe
wicht mehr von der Tagesordnung verschwinden .

Zur Innenpolitik besprach Dr . Bell die tren -
nenden Finanz -, Wirtschafts -, Sozial - und Kul -
turprobleme . Festigung der Reichseinheit und
Anfrechterhaltung des f ö d e r a l i st i s ch e n

Charakters des Reichs ständen sich kei-
neswegs irgendwie gegensätzlich gegenüber . Die
vorzeitige Kritik oder Ablehnung
des Konkordats werde der Sachlage durch¬
aus nicht gerecht. Man möge doch die Gesetzes-
vorläge als notwendigen Vorläufer jedes Kon-
kordates abwarten , bevor die Oeffentlichkeit be -
unruhigt werde durch die jeder positiven
Grundlage entbehrenden Behauptung uutrag -
barer Verletzung von Staatshoheitsrechten .

D
Die Konkordatsfrage.

Stellungnahme Heids zur Rede Stresemanns .
TU . München . 12 . April .

Der bayerische Ministerpräsident Dr . Held
sprach in Bohenstrauß in der Oberpsalz in einer
Versammlung der Bäuerischen Volkspartei über
außen - und innenpolitische Fragen . In inner -
politischer Beziehung wandte sich Dr . Held
gegen die bekannte Rede Dr . Stresemanns
in der Konkordatsfrage und sagte : Gerade als
Außenminister hätte sich Dr . Stresemann dar -
über im klaren fein müssen , welchen außenpoli -
tischen Schaden er mit dieser Rede anrichten
könnte , die als eine Kampfansage an den Hei-
ligen Stuhl und als , Verletzung der Gefühle

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Verschleppt , vergewaltigt und beraubt

wurde in der Nacht zum Montag eine 21jährige
-Hausangestellte . Auf ihrem Nachhauseweg ge-
seilten sich zwei Männer zu ihr und knüpften
mit ihr ein Gespräch an . Plötzlich packten sie das
Mädchen und schleppten es unter die Lessing-
brücke und steckten ihr einen Knebel in den
Mund , so daß sie wehrlos ivar . Schließlich slüch -
teten sie und ließen die Ueberfallene liegen .

*
Dessau . In der Nacht zum Montag fahr hier

eine Kraftdroschke in eine marschierende
Kolonne Soldaten und verletzte IS
davon , darunter eine Anzahl schwer .

*
Laupheim . Souutag früh wurde ein Mähri -

ger Bursche namens Josef Geiger , der aus
einer Fürsorgeanstalt entwichen war und wegen
verschiedener Diebstähle festgenommen werden
sollte, auf der Flucht von einem ihn verfolgen -
den Landjäger dnrch einen Pistolenschuß t ö d -
l i ch verletzt .

*
Gersfeld ( Rhön ) . Nach einem wohlgelunge¬

nen Segelflug ist am Montag an Hei Wasser-
kUPpe der Schüler der Rhöusegelflugschule , Wal -
ther Rosenblatt - Leipzig , ein 20jähriger
junger Mann bei der Landung tödlich ver -
» » glückt .

Würzen . Beim Ueberqueren der Mulde lies
ein mit drei Arbeitern besetzter Nachen in der
Mitte des Flusses auf einen Pfahl und schlug
um . Einer der drei Insassen konnte sich retten ,
die beiden anderen ertranken .

*
Metz . Der hiesige Untersuchungsrichter schritt

bei einer Metzer Bank zur Oeffnung eines
Bankfaches , das von dem wegen Unter fchla -
gung von 70 0000 Franken Kranken -
kassengelder verhafteten Kassierer L a c r o i x
gemietet worden war . Man sand eine Anzahl
Briefe und Wertpapiere im Nennwert von
112 000 Franken , die sofort beschlagnahmt wur -
den . Die Versteigerung der Briefmarken -
sammlung Lacroix , die von der Firma Am et
in Brüssel im Auftrage des Gerichts vorgenom -
men wurde , brachte für das erste Los einen
Erlös von 120 000 Franken .

Paris . Bei der Ortschaft Rioncerougex
in der Nähe von Grenoble hat ein g e w a l t i -
ger Felssturz stattgefunden . Die Straße
und die Straßenbahn sind an dieser Stelle in
einer Länge von mehr als 100 Meter stellenweise
bis zu drei Meter hoch verschüttet . Licht -, Tele -
phon - und Telegraphenverbindungen sind unter -
brechen .

bietetdie Gewähr für
ein JYaschm/

'fhl ohne
schädliche Substanzen,
dasdie Wäsche durch¬
ausschont undschnee¬
weiß macht-.
Du Thompson s
SeifeHpulrei*

der deutschen katholischen Bolksteile gedeutet
werden müßte . Bon innen heraus seien in der
Deutschen Bolkspartei zweifellos Ansätze zu
einem Kulturkampf gegeben . Umfomehr
müsse man sich zusammenschließen . Ein geschlos -
senes Bürgertum müsse zeigen , was es auf
kulturpolitilchem Gebiet leisten könne.

Ministerpräsident Dr . Held nahm weiter
gegen die Berliner Zentralisierungs -
a b s i ch t e n Stellung , die immer gesahrdrohen -
der die Existenz der Länder zu untergraben
suchen . Der Kamps gegen diese Bestrebungen
gelte nicht nur dem Reich, sondern der Erhal -
tuna der Lebenskultur des deutschen Volkes .

Schweres Eisenbahnunglück
in Brünn.

3 Tote und 47 Verletzte.
TU . Wien . *2. April .

Im Brünn er H«luptbahnhos hat sich heute
früh eine schwere Elsenbahnkatoostrophe e-reig -
net , der drei Dote und 47 Verletzte zum Opfer
sielen . Zwei vollbesetzte Arlbeiterzüge stießen
bei der Einführt in den Haivptbahnhof zusam-
men uwd zwar mit so furchtbarer Wucht, daß
(der Tender unid vier Wagen des einen Perso -
nen^uses entgleisten , während bei dem anderen
PerioiKnziug der Dienstwagen aus dem Gleis
gehoben wurde .

In den beiden Zügen entstaub eine furchtbare
Verwirrumg . Dr «i Personen sind ihren Ver -
letzungen erlegen .

Un>te-r den Verletzten sind fünf schwer ver¬
wundet . Es heißt , daß däS Unglück durch das
Uebersahren eines Prellbockes entstanden sei ,
doch ist die Ursache noch yicht mit Sicherheit
festgestellt.

Die großen Banderolen-
Betrügereien .

WTB. Berlin . 12. April .
Die gleichzeitig in Berlin » Hamburg und Köln

begonnenen Ermittelungen betr . die Betrü -
tereien und Fälschungen auf dem Ge -
biete der Zigarettenfabrikation haben
einen solchen Umsana angenommen , daß beim
Landgericht I in Berlin ein Sonderdezer -
n a t eingerichtet wurde . Es bandelt sich um
Fälschungen von gangbaren bekannten Zigaret -
tenmarken , sowie Zigaretten bände -
r o l e n .

Von den in Berlin verhafteten Personen sind
einige wieder ans der Untersuchungshaft ent -
lassen worden . Arthur Krakauer , der Inhaber
der Fabrik Dilia , der noch in Untersuchungshaft
sitzt, stand durch drei Gebrüder Wilka in Ber -
litt mit Hamburg in refster Verbindung . Diese
drei und verschiedene ander « wurden in Ham-
bürg festgendmmen . Die Fabrik , in der die
Banderolen gefälscht wurden , ist noch nicht ent-
deckt. Ferner wurde eine Reih « von Geschäfts -
leuten festgenommen , die mit dem gleichfalls
verhafteten Inhaber der Zigarettenfabrik Dota ,
Krakauer , in Verbindung standen . In Düffel -
dorf wurde ein Kaufmann Kohn aus Berlin
verhaftet , bei dem man eine tanze Koffer -
ladung gefälschter Banderolen fand .

Wegen unrechtmäßigen Herstellen ? bekannter
Zigarettenmarken erfolgten zahlreiche Verhaf -
tungcn , und zwar hauptsächlich in Berlin .

Keine Reichspost A.-G.
Berlin , 12 . April . Die Berichte der „Deut -

schen Zeitung "
, wonach eine Abänderung des

Dawesplanes in der Weise beabsichtigt sei , daß
die Unwandlüng der Reichspost in eine A .-G -
nach dem Muster der Meichsbahn A .-G . , mit
Wirkung ab 1 . Oktober 1927 die Einführung
eines Tabakuionopols und die Erweiterung de >>
Branntweinmonopols erwogen wird , werden
von zuständiger Seite als völlig unrichtig
bezeichnet.

bezwecken auch keineswegs , die
(7 *" in / ! " es Tagebuches anzupreisen , son-
'vAa*. 11 Cftfn *. 0 _i .. ; . i v . r. vi - f -

rÖlc öub " ^ 1 " yarre uno lnremive Aroerr
Jfeit n. ?5 r,te Selbstbeherrschung und eisernen

3fr * firf
kau«,

^ eser Mühe entzog , braucht es im
ih " 3U bereuen . Denn was er auf der
ii^ ^ t „ (>„ t,crtor / hat er auf der anderen be -

ü? U!ta &v -0l,neu ' indem er um vieles freier
„ „

"«S fnrrf?n "fliö er lebte als jener , der die Last
j ? »gewaltigen Unternehmens " auf sich

?"* 5 ei» v
nn die Tatsache , daß Tagebücher dem

M jn -. !5" en sollen, verkehrt sich nur allzu

S °«öe tp „ mancher nur zeitweise und unter
Mr «» . . Lebensverhältnissen einmal der

Tagebuches oblag (Reise - und

>»
' her ) , so sollten es auch jeder vor -

9r>x ^ e junge Mann , jedes ernsthaste
3)? »s^ uc innge an«im , ieotp ciuimuiit

h,
®tit W ^en 'venigstens für die Dauer eines

illt. >» p !5 .reS . t ' nmal versuchen , nnd wenn es

»^ eq»»„ ,
" lachster Form geschähe . Denn die

Üete« iV ' Lc ^ agebucharbeit ist ein ausgezeich -
?»b>> Ordnungssinn nnd Disvositions -

he« , vermögen und Selbstkritik * *
»2 ' nebenbei eine wertvolle Stilübung '

Rezept, den Willen zu stahlen un°
Obstzucht zu erlangen , an der e» in u

3eit überall mangelt .

Serbische Weisheiten .
die Wahrheit geigt , den Mögt man nnt« vg«n auf die Finger .

*
Mdu jemand kennen lernen , , ll,n

*
Utti«r Trefflichen trefflich sein, ist keine Kunst .

*
einem reichen Bauern ist auch die .Kufl9 Ib. h. Schmeichler loben alles an ihm -)

Theater und Musik.
Theater und Musik in Baden -Baden .

Luidwig Fuldas Lustspiel in Versen „Die
Zwillingöschwester " nmrdc , von Dr . Rube vor -
züglich einstudiert , vom Pubttkum Veifällig auf -
gerro >m>m«n. Atan uuterHie .lt sich ausgezeichnet
bei diesem anspruchSlas -guteu , herkömmlichen
Theaterstück , freute sich über die Ringenden
Vers« des gewandten VerSküniMrK un -d Wer
die spielende Leichtigkeit, mit der hier das Tech-
nische gekönnt ist.

GenevalmAstVdireiktvr Mehlich bot in einem
Sinsoniekonzert eine Wiedergabe der Smfonie
«̂ Tur von Haydn , die den ganzen frischen Za >u-
ber und die leuchtende FarfoigfeU dieses frohen
Werkes ausleuchten ließ . Die Solistin , Rose
Walter (Berlin ) , sang mit bowuudernAwerter
Sicherheit den schwierigen Gesanyspavt im
„Neuen Federspiel " von Braunfels , das
hier zwm erstenniai gespielt wurde . Hier wie
im Scherzo „Der Zauberlehrling " von Dueas ,
das die Goethesche Ballaide in idberraschelnder
un 'd temperamentvoll er Weise ausdeutet , folgte
das Orchester mit Hingabe der Leitung des Di -
rigenten .

Ueber Ostern wirb Eugen Klopfer mit sei¬
nem Ensemble hier gastieren und zwar am
Samstag mit „Michael Krämer "

, am Sonntag
mit „Mensch uuid Uebermensch" und am Aion --
tag mit „Der Meister " . O . Sp .

*
Bühnenluxus . Der BÄHnenluxuS im vorigen

Jahrhunbert übertrifft alles , was selbst heivte
auf diesem Gebiete geleistet wird . Bon der
Pracht älterer Opornaussühriüngen gibt die In -
s>zemerung der „Beremce " zu Padua in » Fahre
1760 vinein Begriss . Die Oper Hatte drei Chöre ,
uwd »mar einen aus IM Mädchen , einen aus
100 Soldaten und den dritten aus Rittern zu
Pferde bestehen>d . I -m TriumphMge befanden
sich 40 Fäger mit Hörne -r>n>, 60 Trompeter zu
Roß , sechs Tambours nebst 25 anderen Musikan¬
ten , eine Menge Fahnenträger , Pagen , Jäger ,
Stallmeister , dann zwei Löwen , von Türken , so -
wie zwei Elefanten von Mohren geführt . Be -

renices Triumphwagen ward von sechs Schim -
meln gezogen , sechs andere Wagen für die Heer -
füihre-r waren jeder mit sechs Pferden bespannt ,
noch sechs andere für die Leute und Gefangenen
mit zwölf Pserden . Die Verwandlungen der
Bühne stellten vor : einen Wald zun Jagd , in
welchem Wildschweine , Hirsche und Bären ge-
hetzt wurden eine sch!" r «w^^ose Eben -' mit vie-
len Triumphbogen ^ die Säle der „Berenice ".
den königlichen Speisesaal und öen tvntglichen
Marstall mit 100 Pferden . Zum Schlüsse senkte
sich eine große , golbene Kugel aus «der Luft , die
sich öffnete und wieder acht blaue Kugeln aus -
wars , aus welchen die Tugend , die GvoHmut,
die Tapferkeit , die HMenliebc , der Sieg , der
Mut , die Ehre und die Unsterblichkeit saßen , in
der Lust schwebend unÄ einen Ehor anstimmend .

Kunst und Wissenschaft.
Aus der Bad . Landcsbibliothek.

In einem stattlichen Bande ist für die Jahre
1 & 21 — 192 (5 das Zugangsverzeichnis
der Badis ch e n L a n d e s b i b l i o t h e k zu-
sam-menge^tellt worden , dessen wrgsältige , sach-
gemäße Bearbeitung wir dem Oberbibliothekar
Professor Dr . Riese r verdanken . Da die
durch Ablieferungen ausgelöster Hof- und
Staatsbehörde ^ sowie die Uebvrweifumg der
Hoft>hoater>bibl>io>tihek und der alibadischen Mili -
tärbüchereien geförderten Zugänge aus diesen
Jahren sich auf rund 25 700 Bände belaufen ,
mutzte eine Teilung vorigenomnien werden , in
der Weise, daß die vorliegenide erste Abteilung
zunächst die neuerworbenen Werle des all-
gemeinen Wissens verzeichnet , während eine
zweite die Zugänge des badischen Schrifttums
mit rund 5600 Nummern aufzeigen wird . Eine
geivaltige Zlirbeitsleiistung, die des Danks und
der Anerkennung aller Benützer der Landes -
bMiothek sicher sein mag. die sich dieses Weg-
weisers erfreuen dürfen . K . O.

*
Der Senat der Technischen Hochschule Karls -

ruhe hat aus einstimmigen Antrag der AbteilUn -
gen für Mathematik und allgemein bildende

Fächer und für Maschinenwesen , Generaldirel
tor Dr .- Jng . « . h . Mbe -rt B ö g l « r in Dor :
mund in Anerkennung seiner bahrbrechende '
Berbienste um die technisch -wissenschast 'liche En
Wicklung und wirtschaftliche Gestaltung de
Eisenhütiteniwesens , sowie um die Förderung bc
Inge nieurau ?bi ldüng , die Würde eines Ehren
senators verliehen .

Hochschuluachrichtcn. Der als Nachfolger vr
Geh . Rat Professor Dr . Opitz als Ordinarii ■
für Gynäkologie an die Universität Freiburg
Breisgau berufene Dr . Pankow hat die 8c .
tung der Universitätsfrauenklinik überuomme
— Professor Dr . Amersbach hat einen Ri
an die Universität in Prag erhalten .

Humor.
Bedingung . Ehrenbezeigringen beim Milit i

sind eine heikle Ängelegeiiheit . Man muß l >
auf Rang und Würden Rücksicht nehmen . L >
der Jnstruktionsstunde bei der Reichswehr sra :
der Leutnant einen gewissen Hinrich Piter .
„Sagen Se mal , was muß man beim Militi -
sein , um eine Ehrenkompagnie mit Fahnen ur >
Kanonensalut zum Begräbnis zu bekommen ? "

Hinrich Piters : „Dot , Herr Leutnant !"

Der richtige Mauu . Direktor Haller gerici
eines Tages in der Hochbahn mit einem zien-

lich aufgeregten Herrn in Streit .
„Reizen Sie mich nicht, Herr ! " schrie bei

Mann schließlich erbost . „Ich bin sehr erreg
bar und habe Seu Paragraphen 51 !"

„Also garantiert verrückt !" rief Hallcr ei
freut . „Da können Sie für mich die uächfl .
Revue schreiben.

"

D >e Durchgegangenen . „Liebster , hier ist r
Telegramm von Papa ." — „Ha ! Was schrei !
er ?" — „Kehre nicht zurück, und alles ist vei
geben ."
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Eingetroffen:
1 Waggon

AeH Wedel

i m XI j,s m 50 -

1 Waggon
itol. Blumenkohl

28

Spezial - Angebote !

HEPPEN -ARTIKEL

Kopf von M an

Stehkragen l .45
Stehumlegkragen & 3Elt 1 .90
Stehumlegkragen ^ Ät - iSSod1

: o cnniederen Formen 3 Stück
Selbstbinder ? ,

Brö^ 0 .45
Selbstbinder ™d<Of 0 . 75

Splh <;thinrW rein . Seide, schwere Qual . 'Inn ■■oeiübiumuer Frühjahrsneuheiten 4.90 JyU = ü
7lim Fnihiahr Der elegante Foulard -z .um i runjanr oder Crepe de « QnBinder in eleganter Ausführung . 3.90 ■ I 7
Oberhemden Suste? ™?^ hübsche 4 .50 m
Trikoline -Oherhemden ™Äe £ gygNeuheiten •

,
118° '

_, , tj - j. . in größter Auswahl und Z QQHerren - Hüte modernen Formen 4 .90

1 Waggon STRUMPFE / HANDSCHUHE
S Pfd . U
1 Waggon

Franz. Kopfsalat
25Kovf

2 Waggon
, Mi Blut-Orangen

3 St . 25 3 St . 30 3 St . 35

Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe
Strümpfe

Strümpfe

Seidengriff od Maco , Doppel¬sohle und Hochferse , in viel , n 7CFarben 0.95 •
Waschkunstseide mit Naht , n Qfialle modernen Farben 1.65
prima Maco , vorzügl . Qualität 1 OKin neuen Farben . . . 1.75
prima Seidenflor mit Fang¬masche , klares Gewebe , mod . 1 Kf )Früh jahrsfarben *
feinster Seidenflor , neueste 1 QKKleiderfarben . . . . 2 50 ' •" J
Lemberg Adler-Wascli- und
Hölkenseide , elegant , feines O 7f >Gewebe
unsere Spezialm . „Tramella "
der elegante Seidenstrumpf , A CAfür Luxus und Gebrauch . .

Gründonnerstag

RlUtMmillg
Hardtwaldsiedlung

sin Friedrich - WolH - Plalz
(früher ©Berte).

Socken moderne Karomuster . . . . 0 . 50
Socken elegante Dessins . , , , 0.95 0 . 75
Socken viele Farben und Muster 1 .45 1 .25
C n /,U n Seidenflor oder Maco m . Kunst - 1 fiEOUV- ncii Seide i. neuest .Jacquardmust .1.95 * ,UJ

Damen -Handschuhe
Stoffhandschuhe iu viele paafoh

85 0 .65
Zwirnhandschuhe FarbennpSÄ5110
Rundstuhl -Handschuhe

1 4t-mit und ohne Druckknopf . Paar 2.75 '
Schweden -Imitation X&ShtPw 2 .25
Mocha -Imitation iSarfS 91" 1^ 2 .95
Lamm - Glaceleder . . paar 3 .50 2 .95
Ziegen -Glaceleder . . Paar 5.50 4 -50
Waschleder t?ar

™T .
rD

.
®e^ Äo 3 .^ 5

Herren -Handschuhe
Stoffhandschuhe ;St üSS 1 45
Leder - Imitation SÄ °oplÄ 2 .95
Nappa -Stepper 3 .90

ßporpnQrhirtnp Herren u . Damen *350fVCgCllo ^ llll 1I1C gute Strapazierqual . v . J an
RpCTPncrhirmp für Herren u . DamenrvcgenbUlirme KUte Halbseide mit KflOseidenem Futleral . vouJ »n

Im Parterre große Ausstellung von
Osterhasen . Ostereiern

Osterkörben , Osterspielwaren

Direkter Bezug i«

Eingetroffen

MM®Diele Woche
besonders

schön u . frisch

PfUNd

I ohne Kopf im g, - F ' sch ^

im Anschnitt
^ % '

ScheWche M
ohne Kopf (ca- 2 Pld .)

Mds . MIl « 5 «
mit Kopf (ca . 1* v ™ '

^ 0» » ^ unserer |

Spezial -
r Abteilung
Karl -Friedrichstr . (" -® atf J

Salm , RolMgen .
Zander
Sechte

in

Schollen
Bcaxen

Stets
frisches

Seilügel ,

PfU«d
Brat .

mwm * ü

« Mars » 50 »

Msch EtMsKeIö /
gewässertes ' ^ ' '

SruneSttlMMv
" %

AUSIK

ZU OSTERN
bringt ins Haus

Elektrola
das neueste Musikinstrument

50 °
o größere Lautstärke ohne verzerrte

Klangfarbe , mehrere Oktaven Mehr¬
umfang in der Wiedergabe . Platten

[ von Mk- 3 .75 an in der autorisierten
, ,Elektrola "-Verkaufss teile

Fritz Müller
Musikalienhandlung

KaiserstraOe , Ecke Waldslrafle

Gründonnerstag
Aeueröffnung

SlMM♦; w» » »wwr ' - . ftü6f r

amHONIG
« littcit — Schleuder ,aar . rein , goldklar . Iliis»

fifl oder seit . 10-Pfund -
Buckle M 10 .— , balbc
A 5.50. Nachnahme 30 A
mehr . Garant . Znrilck-
nahme u . Nach« . Ganz
Iiellcr Kleebouin, Büchse
50 Ji teurer . Lebrer a.D . Mischer. Öberneu -
laud >97, Kr . Bremen .
Brovaganda -Päckch. IM

Pfund netto franko bei
Einseuduiia von M 1.70.

Ca. ö0 gut erhaltene

von 10 Jf an in allen
(Jrftten u . Färb ., sowie
Qehrock-, Smoking- u .
Cutaway-Anzüge, Frfili-
ahrs . Hantel , Hosen,I Joppen, neu und £ebr .,sow . Gelegenh .-PÖBten

prima Anzüge
staunend billig .

I Zährlagerstraße 53 a , II .

AdomipnW
I tautt bet Inserenten dee

KarlSrnber Taablattv

Sie Sparer » Geld , wenn Sie Ihre
Qster - EinKäufe bei mir machen .

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts

Qtripl/u/ ^ l ' Dn " Kostüme , Kleider , Pul -ö Ii I Uli Weil CSI . lover, Westen , Jackes ,Kinderlleider , Knabenanziige . Röcke , Damen -
und Kinderstriimpfo , Scblnpfhosen , Reform¬
hosen in Wolle und Seide

Sportkonfektion : K ™ "
: Ä

Sportanzüge , Breeches , Wanderhosen , Damen - ,Herren - und Knaben - Windjacken , Einsatz¬
eemden , Oberhemden , Unterhosen , Sport -
strumpfe nnd Stutzen , Socken , Hosenträger
Aul die bisher schon niedrigen Preise ^ . . , -

gewähre , um rasch zu räumen KaiSSlt !

Strickwaren - Sport -
Faorik Nlul S llilliS Konfektion

am Mühlburgertor — Ecke WestendstraBe

» sind

Erzeugnisse , deren Ruf die
Güte der Ausführung verbürgt .

Unsere Preislagen vollständiger
Zimmer in gediegenerEdelholz -
Ausführungca . M . 600 .—,700 .—

bis M . 1500 .—

Man prüfe unsere Preise anhand der
Qualität durch unverbindliche
Besichtigung unserer Ausstellung

Karlsmfie, Kafsersfr. 01
Sttddeufsdie Mdbel -Induslrie
Gebrüder Trelzfier v .m .v .o . Rasfall

BERUFS -
KLEIDUNG

JEDSR ART
offeriert :

H .WEINTRAUB
KRONENÄTR . 52

Lampenschirm - Gestelle
BOcm Durchm . . . . Mk . 1 .10so a .oo
60 „ .. . . „ * .« 0
70 „ .. . . . „ .1 . 40

Alle Formen gleiche Preise ,la Japan -Seide 4.KI Mk ., Ia Scidenbntigt 1.60 Mk . sowie Bämtllche Ilesalzartikel , wie Keidenfransen , SchnOrcRuschen , Wickelhand und fertlKff Hchirme MIUjc .Ferner Nachtllsclil . m . Schirm ».80 Mk ., Tlschl . m . Schirmv . 8.50 an , Standerlampen , ZnRlamp ., Schlatzlmm .-Ampelnnur Ia AnsfUlirune , billig *
Chr. Dosenbach , Putzgeschäft , Herrenstr . 20.

FahrrSder
beste M.'irke bei nur 15 — 20 Mark Anzahlungund wöchentlich 3 —5 Mark erhalten Sic bei

Fahrradiians K . Dürringer
KronenstraBe 27 .

Sämtliche Ersatzteile und Reparaturenäußerst bMlig .

HANS

FürdieKarwoche
empfehle in Ia lebendfrischer Ware und billigst

Cabliau / Schellfische / Goldbarsch / StocKfische
Rotzungen / Heilbutt / Steinbutt ' Zander / Schleien

Nordsalm / Wesersalm / echten Rheinsalm

Brüsseler und franz . Poularden / Poulets Junge Loten
Capaunen / Hahnen 1 Suppen - und Fricassee - Huboe

Obst * u . GemiJse - Konserven

Weiß - und Rotweine l Schnäpse / LiKöre / SeKt
Durch Wegfall der Getränkesteuer sind fast
alle Preise auf Weine , Liköre etc . herabgesetzt

HANS KIS8EL
Gefl . Bestellungen erbitte rechtzeitig — Lieferung frei Haus — Tel , 186 1

"
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Ue ber Fremdenlegion zurück .
i '\ *et Sohn eines Landesprodnkten-

A Rem7,!f£" öer französischen Fremdenlegion
Ä " ' s Vaterhaus zurückgekehrt .

>̂ le j» ^ war im Jahre 1922 als Friseur -
i^ er tätig . Es war i)ic Zeit , in
& Ulbert.

6fft*te Gebiet mehr als je unter
batt- öer französischen Sodateska zu
^ nI5- Holder wurde von einem sranzö -

<« ? ohne jegliche Veranlassung an »
W ^ tc AUr ®eI'r KUÖ ^ieö ' roic
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sagt , dem Franzosen ein paar
!ottte dem jungen Mann zum

£ «iit ftninlfr -1, ' - Er wurde verhaftet und
'? *' c Gericht gestellt . Dort wurde
ffMttr &pH gelassen : entweder zehn Jahre

oder fünf Jahre Fremdenlegion ,
it. "isöfifiSl? tv ^*cre vor . und so kam er in
« , ober isl ' Fremdenlegion nach Afrika . Vor «
!°Ü"n"' 3 iw * ?" Me Franzosen noch in seine
A 9iei >

°
,

, ö) Iöflnaöinten alles , was ihm ge-
Wäsche , sogar seine Raster -

w ">it ^ kr jetzt bei seiner Entlassung
,j^vc verlumpten Hose und mit einer
>. l

' ^ runn - Hause geschickt wurde . Mit
PoRtit , ,?! "VN 40 Deutschen hat er Sidney

>!!° witrtc nach Marseille befördert .
K 'kehjn I^ "Kosen bekamen die Deutschen nur
»i,stalle n,i ' t?nft nichts . Auf der Jährt nach
2 » $, uiiii t

'̂ lder dem Schiffsoberkellner be-
wr'ttIen ° ekam er doch etwas zu essen und
■1 t«itf)bfÄ 1' n es auch nur die Ueberreste von
ẑ nz.. „ Tischen waren , mährend seine
,. it» o. -̂ o >s-chicksalsqenossen während der

oen der Ueberfahrt Hunger leiden muß -

ilt®» £ Jj a<* ' wie es ihm in der Fremden -
'»i ^ n nn £e", lei , erzählte der junge Mann ,
S>» k ^ vom zweiten Dienstjahr ab

lich A?,* tmmer wieder verlangt habe , er
Di», 5ätt„ . naturalisieren lassen. In diesem
J Qnncnpfi e8 ohne Zweifel bei der Truppe
2? e

fr.. und schöner gehabt als vorher ,
t^ khr hätte er auch pro Tag zwei Iran -
<1 5te &i »f bekommen . Holder aber per -

3Wtil e8 Angebot ? er wollte , wie er sagte ,
| | w sein und ein Deutscher bleiben .
fünkiÄ Disziplinarstrafen hat er während

jJjn . JiFil ?en Dienstzeit keine Strafe er-
S $ ur „l rol e ficht so eine Disziplinarstrafe

Beispiel sei hier angeführt : Hol -

fac ^ tunAol.
1? aI wegen einer Geringfügigkeit

(in, !L iang in einer Hitze von 80 Grad
Ad«« Schatten 40 Gradl mit gebundenen

(te 0^
* &ü&ett , dazu noch das An-

^ lieo-n £| e Sonne gewandt , auf dem Bo -
qL ? s war in der Nähe der Wüste

ita. 4ft»ti»urc Lage muhte er das Salz ,
?! . ?* oufr. i 01 vor ihn hingelegt war . mit der
5,

®ff e r v en - während er eine Schüssel voll
C ' »Ich/ r ' e einen Meter von ihm aufgestellt

, ['<ot a konnte . Welch ein Sadis -
diesem Strafverfahren , welch

7^ und welch eine Grausamkeit ! Wie
% c?' 3»* ? die schweren Strafen ausgesehen
h.Kw '? / bloß einmal , mehrmals mußten
L,. Tkl, »^ ^ gionäre , die zu einem groben Teil
'««" ' oiiim bestehen, mit einer Last von 80
ii . ^ . auf dem Rücken und um die Brust
!>». »Kilometer während des Tages mar -
»>o» o«_r„

en
.n dann der Abend hereinbrach .

Cw ®iiF !>„
" 'il * mehr bei der Truppe : sie

sirk - barsche todmüde umgefallen und
Oi 'totfier nicht mehr weiterschleppen , so daß

de» von den Eingeborenen getötet oder
" den Tieren zerfleischt wurden .

8P*Ü3J ?* Am Dienstag nachmittag wurde
ds« Äui, " « ' Meister Walter Berg zur leb-

iL ** stattet . Eine zahlreiche Trauer »
Ofltr ^ aab dem nach fünftägigem Kran -
*%« «i«hw5 *n0eWe6enctt das letzte Geleite ,
tot

' ^ir A^ lvortrag saug die Typographia
sei»,

' ^ . Frieden ". Pfarrer Herrmann
!ji,.K »I^ ^ uerrede das Evangelium Johan -
.Ä Un^ Bers 18 zugrunde . Die Orgel
K « He - die Tvvoaraphia sang den Choral :
O tiils,

^ nst rtth 'n" . Am Grabe wurden
^ d

' °°ergelegt von Herrn Dr . B ran na -
^ i x n p

®r<,u«'ftöeit Hofbuchdruckerei , Direk-
e*ei f,fv im Namen der Beamten der
^ und des Verlags . Faktor Westram

für den Faktorenbund , Herrn Bonaert im
Auftrage des Personals , vom Verein der Ma -
schinenmeister und dem Gesangverein Tvpo -
graphia .

Silberu « Hochzeit. Die Bürovorsteher Max
H ü t t i ch Eheleute hier können am nächsten
Freitag die silberne Hochzeit feiern . Möchte
dem Jubelpaar , das sich allerseits groher Wert -
schätzung erfreut , noch ein schöner Lebensabend
beschieden sein.

Ernennung . Der Direktor des Generallan -
desarchivs a . D . Geb . Rat Dr . Karl O b s e r in

Karlsruhe und der ordentliche Professor der
Staatswissenschasteu au der Universität Heidel-
ber« Dr . Karl Brinkmann wurden zu
ordentlichen Mitgliedern der Badischen Histori -
schen Kommission ernannt .

Konsularwese « . Der zum Generalkonsul von
Jugoslawien ernannte Jovan Milan ko -
v i t s ch ist zur Ausübung konsularischer Amts -
Handlungen in Baden vorläufig zugelassen wor -
den.

Stipendium für einen badischen Musiker . Aus
der Max Victor von Scheffel - Stiftung

ist ein Reise - und Studienstipendium im Betrage
von SM M an einen begabten badischen Mustker
zu vergeben . Die Bewerbungen müssen unter
Anschluß der erforderlichen Nachweise lStudieu -,
Leumunds - , Geburts - und Vermögenszeugnis .
Staatsangehörigkeitsausweis ) binnen 4 Wochen
beim Unterrichtsministerium eingereicht werden .

Aerztliähe Führungen und Vorträge iu der
Hygiene -Ausstellung . Heute Mittwoch findet
nachmittags 6 Uhr eine Führung durch Herrn
Dr . Paul Mayer statt . Ein Vortrag findet
nicht statt .

7ZMrigt§ itöitöiim von Raab Karchtr «. ». ». &

Bisheriger Geschäftsführer Dr . j«r . Willi Huber,
jetziger Vorsitzender des Vorstandes der

Gelsenkirchener Bergwerks A.-G .

Die Anfänge des Unternehmen ? reichen bis
in das Jahr 1848 zurück , und es ist besonders
erwähnenswert , daß damals schon ein Mitglied
der Familie H u b e r beteiligt war . die heute
noch in der Geschäftsführung der Gesellschaft an
erster Stelle vertreten ist. Der Betrieb wurde
in Kaiserslautern in bescheidenem Um-
fange begonnen , hob sich aber schon bald auf
beträchtliche Höhe , und eS wurden Zweignieder -
lassungen in Mannheim und in Straß -
bürg gegründet .

Besonders war es die Strahburger Zweig -
Niederlassung , die dem Sohne des einen Grün -
ders , dem späteren Geheimen Kommerzienrat
Carl Huber anvertraut wurde , die die Grund -
lagen für den heutigen gewaltigen Umfang des
Unternehmens zur Entwicklung brachte . Hier
sah man frühzeitig die Möglichkeit , die sich für
einen Kohlenhandel auf ganz großer
Linie am Oberrhein boten , und man zögerte
nicht , diese Erkenntnis in die Tat umzusetzen.
Als die energisch miterkämpstcRheinreaulieruug
zur Durchführung kam, bestanden zum Teil be -
reits die Mittel zur Ausnutzung der neuen
Lage , zum Teil konnten sie in kürzester Frist
geschaffen werden . Eine dritte Zweignieder -
lassung in Duisburg war gegründet worden
mit der Aufgabe , eine

leistungsfähige Rheinflotte
zu schaffen, insbesondere zur Besahrung des
Oberrheins bis Straßburg geeignet . Die
Reederflagge von Raab Karcher wehte bald
über dxr größten Flotte des Oberrheins . Lager -
Plätze von großer Ausdehnung befanden sich
nicht nur an verschiedenen Stellen in Straß -
bürg selbst , sondern auch in Hüninaen bei Ba -
sel, in Mülhausen , in Kehl , in Karls -
ruhe , in Mannheim und insbesondere in
Lauterburg . Der Lauterburger Lagerplatz
hatte allein eine Ausdehnung von 600 000 qm.

Geschäftsführer Justizrat Dr . Eduard Siquet .

Das Handelsgebiet von Raab Karcher
erstreckte sich vor dem Krieg außer auf Elsaß -
Lothringen insbesondere auf Süddeutschland ,
die Schweiz und auf Frankreich . Der Export
von Raab Karcher nach Frankreich hatte vor
dem Krieg einen Umfang angenommen , der der
Firma wohl die erste Stelle unter den Export -
firmen nach Frankreich zuwies . Entsprechend
ber Verschiebung des wirtschaftlichen Schwer -
gewichtes in der Firma erfolgte im Jahre 1906
die Verlegung des Sitzes der Gesellschaft nach
S t r a ß b u r g .

Wie schwer der Ausgang des Krieges und
der Verlust Elsaß -Lothringens das Unterneh -
nten trafen , dessen Handel nach dem Vorher -
gesagten gerade in Elsaß -Lothrinaen und dem
Export nach Frankreich seinen Schwerpunkt be-
saß, läßt sich leicht ermessen. Der aanze elsaß -
lothringische Besitz ging verloren , ein erheb -
licher Teil der Flotte mußte an die Franzosen
abgegeben werden , und die Absatzgebiete des
Unternehmens waren auf einen Bruchteil deS
früheren Umfauges zusammengeschmolzen . Es
ist ein glänzendes Zeugnis für die hervor -
ragende Tüchtigkeit und die Tatkraft der Ge-
schästsfnhrnng des so hart betroffenen Unter¬
nehmens , daß der schwere Schlag heute so gut
wie überwunden gelten kann -

Die Firma ist schon frühzeitig in nahe Ver -
binduug mit dem

Ruhrkohlenbergbau .
und zwar mit der Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien -Gesellschast getreten . Sie gehörte dem
Konzern der G .B .Ä .G . seit dem Jahre 1905 an
und gelangte so bei der im letzten Jahre er-
folgten Gründung der Vereinigten Stahlwerke -
Aktiengesellschaft in den Verband dieser Gesell-
schast . Heute ist sie die Berkaussorganisation
der Vereinigten Stahlwerke für Kohle und
Nebenerzeugnisse .

Geschäftsführer Oskar Huber.

Bei den Veränderungen , die sich in dieser
Zeit ergaben , erfolgte auch das Ausscheiden des
hochverdienten , langjährigen Geschäftsführers
Dr . Willy Hub er , der als Nachfolger von
GeHeimrat Kirdorf als Vorsitzender des Bor -
standes der Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien -
gesellschast berufen wurde . Die freudige Feier
des 75jährigen Jubiläums ist sür die Raab
Karcher G . m . b . H . daher mit dem schmerz-
lichen Abschied von Herrn Dr . Willo Huber
verbunden , 5er das Steuer der Gesellschaft in
so wichtigen Zeiten , wie es die Nachkriegszeit
gerade für Raab Karcher war , mit umsichtiger
und starker Hand geführt hat .

Zur Erläuterung des heutigen Umfangs der
Gesellschast seien folgende Zahlen genannt :

Stammkapital 20 Millionen Reichsmark ,
Größe der Rheinflotte : 9 Schleppdampfer mit
rund 8000 PS und 70 Kähne mit insgesamt
rund 89 000 Tonnen . Zweigniederlassungen in
Essen, Duisburg und Saarbrücken . Ueber 70
Tochtergesellschaften , zum Teil größten Um -
sangs in ganz Deutschland und dem benachbar -
ten Ausland .

Aus Anlaß deS Jubiläums findet anschlie-
ßend an eine Gedenkfeier für die Gefal -
t e n e n eine Ehrung der zahlreichen Ange -
stellten ^und Arbeiter , die 20 Jahre und länger
im Dienst der Firma stehen und darauf ein
gemeinsames Essen im Hotel Germania statt .

Wie vorerwähnt , wird des scheidenden Ge-
schästsführers Dr . W . H u b e r und des Ueber -
gangs der Gesellschft von der Gelsen -
kirchener Bergwerks A .-G . in den Ber -
band . der Vereinigten Stahlwerke A.-G . bei
dieser Feier gedacht.

Zum Jubiläum der Firma , die zu den be-
dentendsten hier und auswärts zählt , unsere
herzlichen Glückwünsche für ein weiteres Wach -
sen , Blühe ^ uud Gedeihen !

ZUM
NEUE SALAMANDER !

Unsere Frühjahrsmodel le sind bei xH
| (p *best0r Qualität und Passform vorbildlich f .

für .die Mode
r

SALAMA DER

Karlsruhe Kaiserstrasse 167 .
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Zugverkehr .
ließer die Oi'terfciertagc werden in üblicher

Weise eine Reihe von Sonderzügen bezw . Er -
gänzungszügen geführt und Zugverstärkungen
vorgesehen . Nähere Auskunft ist bei hen Bahn
Höfen erhältlich .

Anläßlich des zu erwartenden stärkeren Ve,
kehrs über die Osterseiertage sei auf die früh -
zeitige Einholung von Reiseanskiinften , Lösunn
von Fahrkarten und Rnndreifeheften besonder ?
hingewiesen . In den größeren Städten sin»
Fahrkarten und Rundreisehefte im Vorverkauf
bei den Reisebüros erhältlich .

Zeit Sonntag , den 1«. April , verkehren zwi-
ichen Appenweier »nd Kehl die seit 3. Oktober
1926 ausgefallenen Personenzüge 666—669 wie¬
der wie folgt : Zug 666 Appenweier ab 9.1v,
vegelshurst 9.18, Kork 9 .24 , Kehl an 9.31 nachm.
Zug 669 Kehl ab 9.45, Kork 9.53 , Legelshurft 9.59,
Appenweier an 10.06 nachm. Vom gleichen Tan
an verkehrt die Triebwagenfahrt 707 , bisher
WinterSdorf ab 7.50 vorm . früher : Wintersport
ab 7 .42. Rastatt an 7 .53 vorm .

tx . Unblutig f . Am 8. d . Mts , verschied plötz -
lich in Breslau nach kurzem Krankenlager der
allen Lesern bekannte Mitarbeiter der Kukirol -
Fabrik , Herr Dr . Unblutig . Der Dr . Unblutig
hat sich durch die zahlreichen Kuktrol -Jnferate
mit ihren humorvollen Ausführungen bei allen
Lesern beliebt gemacht. Wie groß diese Beliebt -
heit in allen Kreisen war , das konnte man be-
sonders bei den Besuchen sehen, die er mit dem
Wohn -Automobil , genannt die Weltreise -Villa ,
unternahm . Ueberall wo er hinkam , auch tn
Karlsruhe , wurde er begeistert empfangen .

Der Bezirksrat beschäftigte sich in seiner «est-
rigen Sitzung mit folgenden verwaltungs -
gerichtlichen Sachen : die Klagesachen
der Bezirkssürforgeverbände Sinsheim und
Baden - Baden wurden vertagt . Die Klagen
der Bezirksfürsorgeverbände Freibnrg - Stadt
fegen den Landesfürsorgeverband wegen Erstat -
tnng der für die Geschwister Karl und Anton
Jenner aufgewendeten Verpflegungskosten , und
Dresden -Stadt gegen Bez .Fllrs .Verb . Baden -
Baden -Stadt wegen Erstattung von Pflegefeld
für das Kind Karl Friedrich Wolfgang Weiß
wurden kostenpflichtig abgewiesen . An Ver °
waltnngssachcn wurden erledigt : Geneh-
mixnng der Schankerlaubnisge suche
von Max und Eugen Wolff , im Hause Brauerei
Wolff hier , Josef Thonemann „Deutscher Hof"
ttt Durlach , Franz Engelhardt , Wirtschaft zum
Jägerhaus hier . Rudolf Seck , „Zum Philister "
hier , Ernst Heiler , „Zur Traube " hier , Rudolf
Weindel , ,Lur Stadt Straßburg " hier , Arnold
Zöller . , Ẑum Kühlen Grunde " in Bulach , Wil -
beim Schuürer , „Zum Grünen Baum " in
Teutschneureut . Ludwig Kärcher in Weingarten
erhielt Erlaubnis zur Errichtung einer
Schlachtstätte , desgleichen Karl Traub . ebenfalls
in Weingarten . Abgesetzt wurden die Schauk-
gesuche Georg Ehrstein , Rudolf <̂ cifrieb , Karl
Schwende mann in Karlsruhe . Die Bauplatz -
umlegung in den Gewannen „Durch den
Grund " nnd auf dem „Buchheimer Weg" in Eg°
«enstein wurde als im öffentlichen Interesse ? e-
legen begutachtet . Der Stadt Karlsruhe wurde
das Recht zur Entnahme von Wasser aus
dem Rhein zur Errichtung eines Strand -
bades in Ravvenwörth verliehen . Eine Ge¬
nehmigung von Abhörbescheiden , Gemeindevor -
Zuschlägen u. Gemeindebeschlüssen ersolgte , und
die Ernennung des Friedrich Walzer zum
Saaten st andbericher statter für den 5.
Bezirk . Die Gemeinden wurden festgestellt, in
denen gesundheitspolizeiliche Orts unter -
suchungen stattgefunden haben . Zum Schluß
erfolgte Festsetzung der Entschädigung für
eine auf polizeiliche Anordnung getötete Kuh
des Heinrich Eroeoll in Welschneurent .

Dankbesuch in Saarbrücken . Am Montag ver -
sammelten sich Vorstände hiesiger Vereine im
Bürgersaale des Rathauses , um mit den Veran -
staltern der Saarfahrt sich über das Programm
auszusprechen . Es werden nunmehr nochmals
Rundschreiben an die einzelnen Vereine g«-
sandt werden , um bis spätestens 23 . ds . Mts .
ihre endgültige Zusage mit genauer Angabe der
Teilnehmer zu erwirken . Man rechnet mit
einer eindrucksvollen Zahl von Teilnehmern , da
sich unsere Bevölkerung ihrer DankeS - und
Ehrenpflicht gegenüber dem Saargebiet bewußt
ist und die Fahrt ins Saarland gerade im Ma «
so viel Schönes bietet .

Knabenfortbildungsschule . Bisher wurden die
Schüler des 3 . Jahrgangs an Ostern von ihren
Klassenlehrern nach einer kurzen Ansprache ent -
lassen. Zum erstenmal wurde in diesem Fahr
der Versuch einer gemeinsamen Entlassungsfeier
gemacht. Zugleich war damit die Pestalozzi -
und Beethovengedächtnisfeier verbunden , an der
sich alle Fortbildungsschüler beteiligten . Haupt -
lehrer Schaechuer zeichnete in einer fein -
sinnigen Rede ein Lebensbild des großen Er -
Richers und des gewaltigen Meisters der Töne .
Einige Schüler trugen passende Gedichte vor .
Das Gedicht „Weggenossen" leitete zur Ent -
lassungsfeier über . Oberlehrer U l m e r i ch gab
den Scheidenden beherzigenswerte Worte aus
ihren Lebensweg mit . Die Feier war von ge-
eigneten Musikstücken umrahmt . Hauptlehrer
Stark und drei Schüler bereiteten dadurch
allen Zuhörern eine genußreiche Stunde .

Gemeinschaft der Freunde Wiistenrot . Nach -
dem die württembergische Regierung der Bau -
sparkasse der Gemeinschaft der Freunde in Wü -
stenrot bei Heilbronn das Depot - und Depo -
silenrecht verliehen hat , hat nunmehr auch der
badische Minister des Innern die Gemeinschaft
der Freunde zum Geschäftsbetrieb für , Baden
zugelassen .

Ein Fahrradmarder vor Gericht.
km . Karlsruhe , 12. April . Wegen schweren

Diebstahls und Hehlerei hatten sich heute
vormittag der bisher unbestrafte 24 Jahre alte
Blechner Paul Emil Senger und die
22 Jahre alte wiederholt wegen Diebstahls
bestrafte Dienstmagd Maria Bender , beide
aus Bruchsal , vor dem Schöffengericht zu ver -
antworten .

Senger verlegte sich in der Hauptsache auf
Fahrraddiebstähle , deren er eine ganze Reihe
in badische» und württembergischeu Orten ans -
geführt hat . In der Nacht vom 23. zum 24.
August 1926 iit Senger , nachdem er über das
verschlossene Hoftor gestiegen war . in die
Scheune einer Witwe in Kirrlach einge -
drungen und hat daraus ein Herren - und ein
Damenfahrrad entwendet : die Mitangeklagte
Bender hatte ihm nicht nur die Tatortsverhält -
nisse genau beschrieben , fondern übernahm bei
dem Diebstahl auch den Aufpasservosten und
half bei der Fortschaffung der Fahrräder . In
der Nacht vom 12. zum 13 August ist Senger
bei einem Bäcker in Bruchsal eingebrochen . Er
stieg durch das unvergitterte Kellerloch ein und
gelangte durch eine Falltür in die Küche und
vou da in den Laden . Er erbrach fc" u Schreib¬
tisch und entwendete darails etwa 350 .H ; einen
Teil deS gestohlenen Geldes will er beim
Sturz vom Rade verloren haben . Im gleichen
Monat brach Senger in den Keller des Bersor -
gungsbeims Bruchsal ein und füllte sich aus
einer Korbflasche einige Flaschen Wein ab , die
er ebenso wie 50 Eier mit nach .Hause nahm .
Am 30. Dezember stahl er in U n t e r t ü r k -
heim ein Herrenfahrrad , am 6. Juni in
K i r ch b e r g ein -Herrenfahrrad , fünf Tage
später ein weiteres Herrenrad , am 30. Juui
fiel ihm in Mühlacker ein Damenrad in die
Hände , am 7. Juli in Graben ein Herren -
rad , ein weiteres am 19. Juli in Unter -
g r o m b a ch ; drei weitere Fahrräder stahl er
in der Zeit vom Juni bis August 1926 in Eß -
l i n g e n.

Die Bender ist der Hehlerei angeklagt ,
weil sie vom Senge -r Geld annahm , von dem sie
muhte , daß es gestohlen war . Senger gibt seine
Straftaten im allgemeinen zu , leugnet ansäng -
lich jedoch , in Eßlingen Fahrräder gestohlen zu
haben . Er will lediglich der Bei
haben , er hätte auch in Eßlingen Fahrräder
gestohlen , um zu renommieren . Die Bezie -
Hungen zur Bender waren mehr ein Diebes -
als ein Liebesverhältnis, ' neben ihr hatte
Senger noch eine richtige Braut , die von sei-
nen nächtlichen Diebesfahrten nichts wußte :
desto mehr wußte die Bender davon . Einmal
hat er ihr aufgetragen , sie möchte in einem
guten Hanse Stellung als Dienstmädchen an¬
nehmen , um die Oertlichkeit und den Aufbe-

wahrungSvrt von Geld und Wertsacken auSzu
spionieren , dann solle sie die Stellung aus
geben und er würde einen großen Zug machen

Sehr raffiniert betrieb der Angeklagte den
Absatz der Fahrräder . Er hatte zeitweilig in
Bruchsal und in Stuttgart ein Absteigequartier
Für den Verkauf richtete er zwischen beiden
Plätzen einen Pendelverkehr ein . indem er die
im BruchsÄer Bezirk gestohlenen Fahrräder
nach Stuttgart schaffte und umgekehrt . Um die
Herkunst der Fahrräder zu verschleiern , kaufte
er zwischendurch Fahrräder . Er wollte mit
diesen der Polizei den Nachweis erbringen , daß
sämtliche Fahrräder gekaust seien. Die gestoh
leitet Fahrräder , deren Gesamtwert stch « t
1500 bis 2000 M belauft , konnten sämtlich wie-
der beigebracht werden . Für das erlöste Geld
schaffte sich Senger ein Motorrad an . mit dem
er die Lanbkundschast besuchen und gute Gr
schäste machen wollte , um seine Schulden bis
Weihnachten 1926 zu bezahlen . Dies wäre ihm
eventuell gelungen , wenn ihn nicht die Polizei
am 27. September bei einem versuchten Fahr -
raddiebstahl erwischt hätte, ' er suchte sich der
Festnahme durch die Flucht in die Pfalz zu
entziehen . Im Gefängnis hat er einen Selbst
Mordversuch unternommen , indem er sich mit
einem Blechstück die PulSader verletzte . Der
Angeklagte führte ein Doppelleben : bei Tage
und in Gegenwart seines Liebesverhältnisses
mimte er den anständigen Menschen . Wenn er
abends seine Braut verließ , gab er vor , nach
Hause zu gehen , während in seiner Wohnung
bereits sein Diebesverhältnis ihn zur Aussiih
rung nächtlicher Diebesfahrten erwartete . Die
Braut hinderte ihn jedoch nicht, auch mit der
Bender intime Beziehungen zu unterhalten .

Erster Staatsanwalt Dr . Geißler beantragte
für die Bender eine Gefängnisstrafe von VA
Jahren , für Senger eine solche von nicht unter
drei Jahren , ferner Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte .

Das Gericht fällte folgendes Urteil :
Senger wird verurteilt wegen schweren
Diebstahls in drei Fällen , sowie wegen
fortgesetzten einfachen Diebstahls zu zwei
Jahren vier Monaten Gefängnis , ab-
züglich zwei Monate der Untersuchungshaft , die
Bender wegen schweren Diebstahls im Rück-
fall zu einem Jahre Gefängnis abzüglich
vier Monate Untersuchungshaft . Bon der An-
klage wegen Hehlerei wirb die Bender sreige -
sprachen . Beiden Angeklagten werden die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
drei Jahren aberkannt . Gegen die Angeklagte
Bender ergeht wegen Verdacht der Flucht - und
Verdunkelungsgefahr Haftbefehl , sie wird i m
Gerichtssaal verhaftet .

Jnnenftedlnng . Wie berichtet , wurde unter
starker Beteiligung der Verein zur Förderung
der Jnnenkolonisation gegründet . Der Verein
erstrebt aus nationalen , sozialpolitischen , wirt -
schaftlichen u. bevölkerungspolitischen Gründen
die Schaffung von Bauernsiedlungen . Die Ge-
schästSstelle des Vereins befindet sich Stefanien -
straße 43 (Gebäude der Sandwirtschaftskammer ) .

Mietzinssteacr für Werkswohnungen . DaS
Landgericht Dresden hatte sich mit der Frage zu
befassen, ob der Arbeitgeber oder der Arbeit -
nehmer die Mietzinssteuer für die Werkswoh -
nung zu tragen habe . Ein Arbeitnehmer , der
freies Wohnrecht in einer Werkswohnung hatte ,
hatte vom Arbeitgeber verlangt , daß er auch die
Mietzinssteuer für diese Wohnung trage . Das
L .- G . hat diesem Standpunkt nicht Rechnung ge-
tragen , sondern hat in seinem Urteil vom 16.
Febr . dahin entschieden , daß auch bei der Ueber -
lassung vou Dienstwohnungen eine Mietzins -
steuer im Verhältnis zwischen den Dienstberech -
tigten und den Dienstverpflichteten grundsätzlich
von dem letzteren , d . h . also von dem die Werks -
wohnung innehabenden Arbeitnehmer , zu
tragen sei. Das Urteil ist mit seinen Entschei-
dungsgründen in Nr . 128 der Zeitschrift „Jndu -
ftrieschutz" , Zeitung des Deutschen Industrie -
schutzverbandeS, Dresden -A . . Bürgerwiese 24 , ll
^Geschäftsführer Kurt Grützner ) veröffentlicht .
Nummern werden , soweit vorrätig , an Jnter -
essenten abgegeben .

Auch der Norddeutsche Lloyd Mitglied der
Hafrada . Wie die Hapag , ist auch der Nord -
deutsche Lloyd Mitglied geworden . Das
ursprüngliche Prosekt der Autostraße Hamburg -
Basel wird erweitert werden auf die Hansastädte
Bremen und Lübeck hinaus , so daß die be -
deutendste » Hafenstädte der Nord - und Ostsee
direkten Anschluß an die Straße haben und auch
gleichzeitig die Hansastädte untereinander mit
einer Automobilstraße verbunden sind .

Warnung . Es besteht Veranlassung , vor dem
Abschluß van Versicherungen mit der „Deutschen
Gemeinnützige » Fahrradsürsorge " lDegefadis in
Oos -Scheuern zu warnen . Seitens der badischen
Behörden ist diesem Unternehmen jede Aus -
Übung von Werbe - und Propagandatätigkeit
verboten worden , da es sich bis heute der Aui -
ficht der Reichsbehörden entzogen hat .

Zwischen die Puffer geraten . Gestern früh
geriet in der Bannwaldallee ein etwa 25jähriger
Arbeiter zwischen die Puffer zweier Güte, -
wagen . Er erlitt starke Quetschungen uns
mußte mit dem Krankenwagen in das Städt .
Krankenhans überführt werden .

Unfälle . Dienstag morgen kurz vor 7 Uhr ,als ein 27 Jahre alter verb . Bürogehilfe von
hier mit seinem Fahrrade Ecke Ettlingerstr . und
Beiertheimerallee vor dem Lokalzuge die Straße
kreuzen wollte , wurde er von der Maschine er¬
faßt , umgeworfen und eine Strecke geschleift.
Er erlitt am Kopfe und an einem Bein schwere
Verletzungen . — Dienstag vormittag stieß ein
42 Jahre alter Motorradfahrer in der Dur -
lacher- Allee mit einem Einfpännerfuhnverk . als

dieses i » die Gchlachthauöftraße einbog , znsam -
men . Der Motorradfahrer kam zu Fall und
brach zwei Rippen . — Ein Zusammenstoß
zwischen einem Motorradfahrer und einem Liefe
rungsauto erfolgte nachmittags Ecke Karl - und
Amalienftraße . Der Motorradfahrer erlitt Ver -
letzungen im Gesicht , an der Hand und an einem
Bein . Das Motorrad wurde stark beschädigt.

Verletzt . Mn Arbeiter , der von einem Ar -
beitskollegen in Maxau so unglücklich zu Boden
geworfen worden war . daß er einen Unter -
Schenkelbruch davontrug , wurde ins hiesige Ttädt .
Krankenhaus überführt .

Festgeuommeu wurden ein Bäcker von Vilkow
wegen Beamtenbeleidignng , ein Taglöhner von
Sondernheim , der von der Staatsanwaltschaft
hier wegen Diebstahls gesucht wurde , ein vom
Amtsgericht hier wegen Beleidigung gesuchter
Möbelpacker von Durmersheim , ein Taglöhner
von Roth und ein Kutscher von Spielberg , die
zum Strafvollzug ausgeschrieben waren , ferner
12 Personen weaen sonstiger strafbarer Hand -
lungen .

Mitteilunaen des Aad . Landesibeaters
Der gemeinsam vom Bachverein , frnvie vom

sing - und Hilfschor bti Badisch « n Lan -
öeStheaierS vorbereiteten Aufführen « von Mo -
saut „ Reaui « m" anzuwohnen , bietet sich auch aus¬
wärtigen Bekrchern eine ichr günstig? Gelegenheit.,weil da » «diesjährige Kaifreitagskonzert wuf
die frühen Abendstunden gelegt ist . ES beginnt um
6 Uhr unid wird gegen 7H Uhr schließen , so daß nach
allen Richlingen eine beaueme uwd mehrfache Möglich-
feit zu rechtzeitiger Rültkechr Es bürste sich aber
empfehlen , sich bald Plätze lBorverkauf an der San -
d«s»he.atevkasfei »u sichern . da dem Äon»ert großes In -
tereffe cnttgogcn -gebracht wird . Starken Zuwruck ver-
dient überdies nicht nur die hohe Schönheit de « Re «
ouiemö , sondern auch Mozarts G-Moll -Sin ^onie . i>ie
als würdige und inhaltlich begiehumgSreich « Einleitung
vom gesamten Landestheaterorchvster unter «General-
Musikdirektor Krips gespielt werben wird .

Neues vom Film .
Badisch« Lichtfviel« fSotncribausl . Bcei.ho»en wurde

anläNich der hundertsten Wiederkehr seines Todestages
durch viele Koitzertveranstalidungen gefeiert . Es ist
deshalb auch nicht zu verwundern . dah vi«leri«its der
Wunsch geäußert wurde , auch Gelegenheit jn haben ,
den zum (HodächtimS des Melters in Wien hergrstell-
ien Silin zu sehen , um an Hand desselben das i' aben
urvd Wirken »es Altmeisters kennen zu lernen . Vielen
wird durch die Besichtigung des Kilms die Möglichkeit
gegeben. Beethoven von seiner frühesten Augend an
kennen zu lernen uwd ihn mehr und mehr heranrei -
fen zu sehen bis zu feiner vollen Größe , wo er seine
bedeutendsten Werke geschaffen hat . Dem Tarsteller
Beethovens . Aritz Kortner , ist es vorzüglich gelungen ,
den Altimeiiter zu vevkövveriu Tie Osierfeieriagc wer-
den dadurch einen würdigen Abschluß der Beethoven-
feiern bilden . Bei dem derzeitigen Spielplan »Tas
Volk der schwarten Zelte" ist besonders auf die Eigen -
art des darin behandelten »erfisjhen Nomadensdammes
und aus die schwere» Kämofe zur Erhaltung des Le¬
bens hingewiesen . Di« Bilder sind von dramaliicher
Wirkung , so daß der Besuch auch dieses Kulturfilms ,der heute abend letztmals gezeigt wird , sehr zu emv-
fehlen ist . 1

Mißbräuchliche Venutzung
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Osterverkauf zu bedeutend
ermäßigten Preisen Schuhhaus
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mit Umlaufsystem geeinigt habe . Zum ersten - Oberbürgermeister Huegel Sie Gäste auf daS
mal in Deutschland werde eine solche Bahn ge » herzlichste willkommen , worauf KretKoberinspek -

baut werden . Man dürfe damit rechnen , daß tor L ö f f l e r dankte . Auf Einladung des R ^ it -

die Pläne in drei bis vier Wochen konzefsionS- amimanns Schweickert fand dann eine Be - ,
reif sein würden . sichtigung der Gräflich Berckheimschen Kellereien

statt . Obstbaurat Blaser -KarlSruhe verlieh
der Anerkennung für den edlen Genuß AuS-
druck.

ruk. Ichenheim , 12. April . Am Palmsonntag
hielt der gewerbliche KortbildungSfchul -
verband im alten Schulhaus unter der Lei-
tung des gewerbl . ??ortbildungLschullehrerS
Seyfert feine Schüler - und Lehrlingsaus -
stellung ab . Tie ausgestellten Arbeiten fanden
allgemeine Anerkennung . Der Befuch war trotz
des schlechten Wetters sehr gut .

dz . Rastatt , 12 . April . Der Bürgerausschuß
nahm den stadträtlichen Antrag auf Er weite -
rung »es Städt . Krankenhauses durch
Neubauanlagen an . Die Ausführung der ersten
Stufe mit einem vorschlagsmäßigen Kostenanf -
wand von etwa 850 000 .M soll sofort in Angriff
genommen unH dieser Aufwand aus AnlehenS -
Mitteln bestritten werden .

bld , SaSbachwalden , 12. April . Bei der Mtte -
rung des Farreus wurde der ffarrenhalter von
dem wütenden Tier angegriffen und an
die ZSand gebrückt. Er erhielt dabei schwere
innere und äußere Verletzungen .

dz . Offcnbnrg . 12. April . Dem Berein ehe -
maliger 143er soll für die Errichtung eines
Denkmals der Platz unentgeltlich überlassen
werden .

dz . Kork, 12. April . Als der Schuldieuer dieser
Tage das Schulzimmer heilen wollte , fand er
einen völlig entkleideten Mann im Schnlzimmer
vor , der dort genächtigt hatte . Es stellte sich
heraus , daß es sich um einen Nerven -
kranken aus der Nachbarschaft handelt , der
seinen Angehörigen wieder zugeführt wurde .

dz . Freiburg . 12. April . Am Sonntag, , den
18 . N!ai , soll die 1 00 - Iahr feier <b es Erz¬
bistums Frei bürg begangen werden , wo¬
zu Einlcvdungen an die Bischöfe vvn Rotten -
bürg . Limberg unid Ful >da ergamgeu sind. Wie
verlautet , wird die Stadt der Münsterkirche eine
Orgel stiften .

bld . Badenwciler . 12 . April . Reichskanzler Dr .
Marx ist am Montag mit seiner Familie lu
Badenweiler eingetroffen und int Schloß HauS
Baden abgestiegen , um dort die Osterseiertage zu
verbringen .

bld . Billiugcn , 11 . April . Die Schwarz -
waldfluglinie Mannheim —Billingen —Kon -
stanz soll erst am 2 . Mai eröffnet werden , da
das Wetter im April auf dem Schwarzwald noch
zu unbeständig ist .

dz . Höchenschwand , 12 . April . Der vor einem
Jahre von der badischen Regierung bestellte
kommissarische Bürgermeister , Kaufmann Eugen
Schmidt , ist nach einjähriger Tätigkeit nun -
mehr von der Gemeinde Höchenschwand ein-
mütig zum Bürgermeister gewählt
worden .

dz . Frickingen , 12 . April . Das vierjährige
Söhnchen Ernst des Landwirts M a d c r stürzte
beim Spielen auf der Wasserstube deö Santer -
fchen Wasserwerks in den t i e. f e n Schacht .
Die Wasser brachten die Leiche unterhalb der
Bahnlinie wieder ans Tageslicht .

bld . Rheinfeilden , 12 . April . In Ausführung
einer Wette trank hier am Sonntag abend an
23 Jahre alter junger Mann eine ganze Flasche
Likör . Nach dem Genuß stellte sich Unwohlsein
ein und am Montag nachmittag ist der jnnge
Mann infolge der unsinnigen Wette g e -
st o r b e n.

bld . Bergöschingen bei Waldshut , 12. April .
In einem Steinbruch der Lonza -Werke ist da£
sogenannte Pulverhäuschen explodiert .
Glücklicherweise waren nur Sprengkapseln
darin .

bld. Lörrach . 12. April . .Zur Deckung des D e->
fizits der Lörracher Kunst - und Ge -
werbeausstellung vom Herbst 1S2S wer¬
den die Garaniiezeichnungen jetzt mit 12 Proz .
herangezogen . Das Lörracher Finan -z-amt hat
auf Veranlassung der basischen Regierung die
Befreiung von der Lotteriesteuer für die Aus -
stellungslotterie veranlag .

dz . Lörrach , 12 . April . Am Samstag nach-
mittag erlitten zwei unternehmungslustige
Faltbootfahrer auf der Wiese Schiff »
b r u ch . Am unteren Wehr schlug das Boot um .
und die Insassen fielen ins Wasser. Verhängnis -
voll war , daß die beiden Fahrer sich im Boot
ihrer Kleider entledigt hatten , die nun dem
Rhein zutrieben . Die Fahrer fanden in einem
Hause Aufnahme .

dz . Singe « a. H„ 12 . April . Der Pflästerer -
meiste? Schwan geriet mit seinem neuen
Kraftwagen zwischen Mähringen und Hattingen ,
nachdem er einen Baum angerannt hatte , über
eine mehrere Meter hohe Böschung , wobei sich
der Wagen überschlug und seinen Besitzer '
mit seinem Sohne unrer sich begrub . Die beiden
Insassen kamen ohne Verletzung davon .

dz . Wallbach . 12 . April . Ein erheblicher Teil
der hiesigen Einwohnerschaft erstrebt den A n-
s ch l u ß an die Stadt Gückingen .

dz . Konstanz , 12. April . In Krumbach bei
Meßkirch wunde am Montag morgen der dem
Landwirt Rieger gehörende Kohllöffelhof ein
Raub der Flammen . — In Hödingen
bei Ueberlingen brannte das Oekonomiegebäude
des Landwirts Joseph Widmer nieder .

Chronrk

Erschossen .
bld. Bruchsal . 12. April . Gestern abend kurz

vor 10 Uhr wurde der Installateur Willi B u r -
g e r t von seinem jün ^ ren Bruder vor der
Wirtschaft „Zum Rodeufteiner " in einem
Streit über Familienangelegenheiten er -
schössen . Der Tod trat auf der Stelle ein .
Von ärztlicher Seite wnrde Herzfchuß festgestellt.
Der Täter , der sich der Gendarmerie stellte, will
in Notwehr gehandelt haben .

Die tödliche Wunde wurde mit einem Brow -
ning durch Herzschutz herbeigeführt . Der Er -
schosfene soll kurz vorher mit seiner Familie
Streit gehabt und seinem Vater in drohender
Weise gegenübergetrettn sein. Bei der Leiche
fand man die Scheide eines Dolches , der Dolch
selbst wurde unter der Unterhose des Toten ge-
funden . Blutspuren waren nicht festzustellen .
Anton Burgardt hat sich nach der Tat sofort
der Gendarmerie zur Verfügung gestellt . Die
Leiche wurde nach Feststellung der gerichtlichen
Erhebungen abends in die Friedhofkapelle ge -
bracht .

Kus Nachbarländern
w . Ludwigshajen , 12 . ApM . Beim TranS -

port von eisernen Trägern wurde ein Schllosser
im hiesigen Eisenkonst rukt ionswerk von einem
ins Schwanben geratenen Eisenträger so
unglücklich am Kopfe getroffen , daß er
sofort starb .

dz . Tunsel , 12 . April . Ein an eine Frucht -
walze gespannter Ochse wurde scheu , wobei der
71 Jahre alte Landwirt Edel zu Fall kam.
Die Walze ging über ihn hinweg . Edel erlitt
schwere Verletzungen .

•° tu vj
~ <5ayr IN^Y ausgeiunrca III ,

Mi ] sj ® die niedrigste Sterbeziffer seit dem
otCIafiirt. * Hon welchem Jahr an erstmals zu-

J. Zahlenmaterial vorliegt . Auch die
ift . . ; m ersten Lebensjahr gestorbenen Kiu - Dagesanzeigev

Nur bei Aulnabe von Anzcise« qratiS . "
Mittwoch, de» 13 . Avril 1927.

Ziati . i'aiticBlÄcdier : „Thomas 'Cnine*. 8—10 Itfir .
Konzcrtbinlo Lichtsviele) : Nachm. \ Uhr

und 8 Uhr . »Das Volk der k&nxirjeit
Zelte".

Colosseum: Abei^bs 8 Uhr . „Mein Yen, S*r4 blieb ro
Hcidelbrrv " .

Resi-Ltchtlvielr : „Man Welt nicht mut der Liebe" .
Sasse« Bauer : Abends 8 '. .> Uhr . Großes Sonderkonizert.
Setterer am Nahukof : Tätlich ab S Uhr . Dachauer -

Sonsert.

Die Vergwiefen blühen .
Ein wundervoller Dust liegt dann um die

Almen und Hütten . Durch saftiges BerggraS
geht bald die Sense , süße Krauler werden in
die Raufen der Ställe geschüttet. Dafür schen»
ken die flik köstliche Milch.

Diese süße Alpenmilch verleiht der Alpunsa -
MilchsschM-olade einen D »>ft und einen WoU -
geschmack, der . einmal gekostet, immer wieder
zu dieser prächtigen Schokolade Alrückkehren
läßt . Warum gönnen Sie sich wicht von Zeit
M Zeit dieisen Genuß ? Die Mpursa ^Schowla -
den sind in allen einschlägigen Geschäften er-
Mtlich .

Alpurfa -A^G . Biebeuhojen , Bayer . Allgäu .

MHSnHRBHm bester Qualitiit
A LZJ r« aT"J (■BjEWa zeigt sieb erst im
WfHiBlAMiynpi Gebrauch als

■ ■ SB • I Id . ld 11 vollwertig und
MS3fi3M34 buii^f -4 I Größte Auswab ]bei
, Erstes Spezialhaus v Friedrichsplatz 7.

(Zum Brate"
' ."Wtcif, ^
Z'r 'w

"ondetlplatz

j .
r ' anmos

^
ar nionium8

nrilte -
Filsch ° *e Prei8e -

Klaviere
dtBBF Glauben Sie ja nicht, daß alle Makkaroni
w sich gleichen ! Wenn Sie etwas ganz Besonderes

W haben wollen , etwas besonders Köstliches, dann
f versuchen Sie die Eier -Röhrchen „ Regina " ; A

sie sind nur aus täglich frisch aufgeschlagenen
Eiern hergestellt . JtlflM

berücksichtigt bei Ein«
käufen die Inserenten
des „Karlsr . Tagblatts "-SS ^ nlir'

k™- 'i-*°
' luxhm . i .oo8 ' w*
um?SJltr Pos®-

jJ^ -ßeidA Zyta,en Ia
atis«r kPm"81 1'5" . la

I>, , ^eiden-I)amast.
t'aSlwMa ' beu

l, „
: ßcraiung

^ i9»e
"f " s«hi " ne

Q"^ täSs.ArtcH
U"

| r.

Csadeniap«ndeu . Uai -.
k itt ©n . $»che rengi ite r tore

Tran sparen te . ßunst *
A€ limie «leacbeiten

Lenchtbuchsinben etc .

j/2tDnur DÜP1
Bezml&ikaî JShdaseäungJfeltema-SbdwmklanmGxQ

oder^DieSR̂ urut-&bs£ vomlustigenJfifoffnttzs.
Fr. lang • tfarisrnneu b,Higst

T)fni . Schumis
Aj„a .| ,h"n 558«^ "UlenstraBe 12

Teleion 1235Schützenf >5n ,* l)e . 9
J6«hi 'ince rBtra 8c 16,
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Als Ostergruß
wählen Sic einen Karton

Kaloderma - Seife
Meine große Auswahl der Erzeugnisse von
WOLFF & SOHN bietet für einfache und
verwöhnte Bedürfnisse die Möglichkeit , eine

Osterfreude zu machen.

LUISE WOLF Wwe .
Karl-Friedriehstr . 4 PARFÜMERIE Telephon „ . 4

Aus meinen Restbeständen
empfehle ich

StrompflKncea in Baumwolle and Wolle Größe 40, 43, 50 und öS
von OO Pfg da« Paar an

Sport * (rümpfe and Stntsen weit unter Preis
Knaben - Sweater in Wolle und Baumwolle von 70 Pfg . an

ferner :
nrnmenst rümpfe , schwarz , Baumwolle , gestrickt . . von OO Pfg . anKlnderntrümpfp , schwäre . Baumwolle , gestrickt . . von 80 Pfg , anDamenvtrUmpfc . braun , woll . gestrickt , schöne Qual ., zur Hüfte desreellen Wertes , ferner Federn und Bannen

Rudolf Vieser , firiegsstrafie 167

carl pfefferle

Für die Karwoche
» ( eiRltlm
» o rdlalm
Ott . Steinbutt

„ » ctltmtt
.. 2erjnnacu
„ Htotjnnacn
„ LimandeS

treffe « lebendsrtsch ein
« • a. ' « caWrfie

„ Itrtons
» orbtcf .Qai .ihou

« AcHHfAe
.. feehertj «

fflufcsanber

lebende Forelle «
iHbcinbcitite
Sotegettarvien
« « Uten
sowie frisch

SetüäfleWc»odfifebe
SUchriincherwaren und Marinade «

Für das Osterfest
fi «« r . » nd Im
&npvt

^ " bt* aan >" > T °- amntt

WERBE¬
DRUCK¬
SACHEN

In eratklasslger und
wirkungsvoller
AusfOhrung nach
gegebenen u. nach
eigenen Entwürfen
liefert schnell sowie
Auüerst vorteilhaft

C. F. Müller
Karlsruhe
Ritterstr .1

MljMte AeudeN
'
s HoimmüDuDe

sind

lichlige Zeiertagsschuhe
von wunderbaren Pabfvrmcn

feinster und hygienischer Ausführung
unverwüstlicher Qualität .

Auch elegante Sachen .
Krönte « uSwabl in Stiefeln und
Schuhen aller Ar , für Xanten ,

Herren « n » Kinder .Reformhaus Neubert , A« ileM . 25 &» ?.

Kissels KaffeeZU ^Festtagenei wo .» für Kenner , eig . Rösterei , iäql . f lischiKonsum -Mischung . Pfd. Mk.
Reklame -Mischung . . Pfd . Mk . ft.ftO
Wiener Mischung . . . Pfd . MIc 3 .0O
Karlsbader Mischung Pfd . Mk . 4 .—
Mokka - Mischung . . . Pfd . Mk. 4 .80

Tee . Mk. 4.80, 5 .H0, 8.40. 7 .20, 8.- ,t « « o , ( hotoladen -
9* Beachten Sie bitte mein Spezial-Schaufenster .

Hans Kiesel fÄVit ?

Die Kassenräumeder Stadthauptkasse A
bleiben am Donnerstag , den 14 . ds . Mi »,
wegen baul . Aenderungen für das Publikum

geschlossen .
Karlsruhe , den 12 April 1927.

Stadthauptkasse A .

Gelegenheitskauf
Habe im Auftrag eine Kassette mit
folgendem Inhalt , echt silberner Be¬
stecke , modernes Muster , vollständig

neu , preiswert abzugeben :
12 Tafellöfiel 12 Dessertlöffel

12 Tafelgabeln 12 Dessertgabeln
12 Tafelmesser 12 Dessertmesser
12 Kaffeelöffel 1 Vorleger
Karl Jock, Juwelier

KaiserstraBe 179.

N

t

-I- Zurück zur llatar -la
Behandlung von Nerven - » nd

tSeinlltsleiden . Lähmungen . Evilevfic .
Gicht . Gallenstein und UnterleidSlctdcn ,Blutarmut , durch

Heilmagnetismus
!LebenSfraftübertragung >.

« eine Elektrizität Keine Ap » arte !
Ratnr traft !

Alle Hautleiden , besonders Eiterungen
durch

Homöopathie
Augendiagnofe . medizinische Astrologie

Mäßiges Honorar .
Ernst Dzulko , Magnetopath

jetzige Wohnung irr prinzenstr . M
bei der Hauptpost .

Sprechstunden : Montag bi » Freitag von
Z- « Uhr . Nur Samstags v . 10 - 1 Uhr «.
jede Behandlg . 1 Mk ., « ehandln . auch auh .
dem Haufe . Tel . Nr . S8W. Zugelassen zur
Krankcn - UnterstUtzungslasse „ Volkswobl .̂

<£

Großer Fischverkanf.
Am « ründonnersta « kommen aus dem' Werderpla ^ "WB zum Bcnauf :

Ia Cabiiau , Schellfische .
sowie

blütenweitze Stockfische .
Kerner

lebende Rhemfische.
Adam Winter.

Mtt Mug Bon Wmb?
Fiihie nur la Qualitäten ,

wie : holl . Angelschell fisch e , Cabiiau ,
Goldbarsch , Rotzuogen , Merlans,Stein¬

butt , Heilbutt , Rhein - u . Nordsalm ,
Stockfische

Lebende Bachforellen
Hecht , Schleien , Aal , Rheinzander ,

Bresen , Karpfen , Milben , Barben ,
Barsch , Backfische usw .

la Karpfen per Pfd . 1 Mk.
Lieferung frei Haus ,

FranzA.Schindele
Telo on 5099 Douglasstr . 22 neS. der Hauptpost

Bei unS ist erschienen :

BebMe Gedenktage
Zusammengestellt von R - O .

Preis 60 Pfg .

Da « von sachkundiger Seite bearbeitete
Büchlein verzeichnet Tau um Tag be»
merkenswerte Daten auS der babilchcn
Helmatgeschichte und begleitet sie mit
kurzen Erläuterung °n , Halbvergessenes
wieder auffrischend , auf weniger Be »
kanntes hinweisend , wird es Manchem
willkommen lein und auch in der Schule
mit Nutzen verwendet werde « können

gu beziehen durch alle Buchhandlungen

NerlagL . S . Mlier/Karlsruhe t. N .

' 1 .

ÖieFra u vcti Iiet<f«
haf ' j entdeckt , weibalb der

Kuchen so gut schmeckt '

Darum 2 goldene Backregd 0'

f . Man nehme zum Kuchenbadtf

statt l Pfd. Mehl ein für allem*1

nur a/ 4 pW . MehI und i/t Ptd-

Mondamin.DannwirdderKud*®®

tarier , lockerer und leckerer.

dabei aber billiger , weil mW

WenigerEier und Butlerbraudii '

Vor dem Anrühren Iii da*

nachdem man et mit dem Mae*

damin vermischt hat, mehrmal»

durchzusieben !

P " Pake« Mondamin (nletaaU 1#,, )

kociei 35 Pfg .

Hausfrauen, denkt daran -'

»Mondamin verfeinert Mehl !'

Den eleganten

Herren-Mantel
für Frühjahr und Ueberqanq kaufet Sie I"

bester Verarbeitung zu billigsten Preise -

68 .50 84 .50 98 . — W6 —

bei

Rud .tiugoDietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße

-
_
'j

f — Photographie
Bedeutende Preiserm « «'£ " .|J ruDf

Kinder -Aufnahmen . Postkarten i . fetost -

Olga Klinkowstrow
Karlsruhe I . B . ä4#

Kalserstr . 243, nächst Kaiserpl -, lel .IL ^ Utir
Geöffnet : den ganten Tag. Sonntag" —*

Neueröffnung und
Geschäftsverlegung

Frisiersalon u. Purfumerie
Willlelm Sclimitt

Lammstr . heim

Für die verwöhntdstBn
Ansprüche eingßrichtet

(29)

Die da frei find .
Roma »

von
Henriette o . Meerheimb .

( Gräfin Margarete v . Bünaul .
(Nachdruck verboten .)

In kurzer Zeit war . alles aeorditet . Der
Kranke fuhr mit einem Pfleger im Automobil
voran . Monika fuhr in einer bescheidenen
Droschke mit dem Gepäck .

Bon dem mitleidigen Wortschwall der Pen »
sionatsvorsteherin hörte sie kaum etwaS -

«Ich danke , — danke sehr ", wiederholte sie
ganz mechanisch . Wie im Traum stieg sie die
steile , düstere Treppe hinunter .

Einen , dichten Schleier hatte sie über ihr Ge »
ficht gezogen , damit niemand in ihre schmerz -
durchwühlten Züge sehen konnte .

Der Regen klatschte auf den nassen PslMer -
steinen . Ein heftiger und dock lauer Wind kvste
durch die Straßen . Man sah nickts wie aus -
gespannte Regenschirme , verdrossen vorwärts
hastende Menschen , verregnete Omnibus - und
Wagenverdecks . Ein trübseliger Anblick . Mo -
nika drückte sich fröstelnd in die Ecke der
Droschke , die das müde , abgetriebene Pserd nur
mühsam weiterzog durch enge und breite , stille
und belebte Straßen einer ihr gänzlich fremden
Stadtgegend .

X.
Doktor Hardt stand im Klur des Sanato -

riums , als Monika eintraf . Beide Hände
streckte er ihr entgegen .

„Willkommen ! Herzlich willkommen ! " Der
verschlossene Ernst war ganz von seinen Zügen
gewichen . Er sah beinahe heiter aus .

Monika blickte den langen , weißgetünchten
Korridor entlang . Oben an der Decke brann -
ten kleine elektrische Birnen , die eine strahlende
Helle verbreiteten . Der dicke Linoleumläufer ,

der über dem parkettierten Fußboden lag ,
dämpfte die Schritte . Ueberall schien eine pein -
liche Ordnung und Sauberkeit zu herrschen , die
freilich auch hier von der gewissen kalten Nüch -
ternheit , die allen Sanatorien und Kranken -
Häusern anhängt , begleitet war .

„Wo wohnt mein Vater ? Darf ich gleich zu
ihm ?" bat das junge Mädchen . Der Doktor ,
der neben Monika her den langen Gang her -
unterging , blieb vor einer der brannaetäfelten
Türen stehen :

„Dies ist Ihr Wohn - und - Schlafzimmer ,
Fräuleiu Monika . Sehr behaglich wird es
Ihnen nach Ihrem reizenden Weimarer Heim
wohl nicht vorkommen , fürchte ich . Bei einem
Sanatorium ist es Hauvtbedingung . daß i - ti -
Möbel praktisch ist und sich leicht reinigen läßt .
Dabei leidet natürlich oft die Schönheit der
Z>orm . Doch steht es Ihnen ja frei , sich aus
Weimar kommen zu lassen , was Ihnen gefällt ,
um es auch hier behaglich zu haben ."

Er drückte die Tür auf . Sie sah in ein
schmales , ländliches Zimmer , dessen Fenster auf
«ine sehr belebte Straße hinausging . Da eine
Scheibe offen stand , drang Rasseln der Wagen
und das Sausen der Stadtbahnzüge deutlich
herein .

Die Möbel aus hellpoliertem Ahornholz
zeigten ganz glatte Flächen , an denen kein
Stäubchen hasten konnte . Die ebenmäßig matt -
grau gestrichenen Wände waren völlig kahl .

L Nichts wie die gedruckte Hausordnung hing
über der Tür . Ein Gefühl der Beklemmung
ließ Monika tief Atem holen .

Doktor Hardt schob ihr den Korblehnstuhl ,
der vor dem großen , offenen Schreibtisch stand ,
näher .

„Ihr Bater wohin Ihnen gerade gegenüber ",
beantwortete er jetzt ihre Frage .

Ihre sichtlich? Enttäuschung beim Anblick des
Zimmers fiel ihm aus , aber er beobachtete sie >
nicht weiter .

„Der Prosessor muß nach hinten heraus lie -
gen , der größeren Ruhe wegen, ' hier könnte der
Straßenlärm ihn stören . Ein Pfleger schläft

neben ihm , damit Sie nachts völliae Ruhe
haben . Das ist nach einem angestrengten Tage -
werk unbedingt nötig für Sie ."

Monika nahm den Stuhl nicht an . Sie blieb
aufgerichtet neben dem Schreibtisch stehen und
sah wie geistesabwesend aus das grobe Glaö -
tintenfaß und die ausgestapelten Wirtschaft ^
bücher herunter .

„Sie sehen , ich halte an unserem Abkommen
fest . Für Arbeit ist gesorgt "

, fuhr Hardt lächelnd
fort . „Darf ich bitten , sich bald umzukleiden
und bei unserem gemeinschaftlichen Essen zu .
präsidieren ? Das gibt Ihnen sofort die richtige
Stellung den übrigen Anwesenden gegenüber .
Ich sagte Ihnen bereits , Sie haben die Rolle
der Hausherrin zu spielen ."

„Wenn Sie es wünschen , werde ich kommen ,
Herr Doktor : obgleich ich lieber bei meinem
Vater bleiben würde .

"

„Ich bitte aanz entschieden um Ihre Gegen -
wart . Der Professor schläft und soll jetzt nicht
gestört werden . Er hat die Fahrt sehr gut
überstanden . Es ist alles in bester Ordnung .
Um fünf Uhr wird gegessen . Bis dahin haben
Sie Zeit genug , alles auszupacken ."

„Sinti schon viele Kranke hier ? "

„Vorläufig uur drei Herren und fünf Damen .
Aber ich erwarte in nächster Zeit mehrere neue
Patienten . Ihr Herr Vater ist der Kränkste .
Die übrigen leiden wohl auch , indessen . .

Er brach ab . Ein seltsames Lächeln huschte
um seinen Mund .

„ Beiläufig bemerkt — wir hören hier das
Bort „Kranke " nicht gern aussprechen .
„Kranke " habe ich nicht , nur Erholungöbediirs -
tige : man darf dieser Art Patienten gegenüber
nie zugeben , daß sie krank seien . Die mei -
sten sind auch nnr willensschwach , mutlos oder
durch schwere Schicksale niedergeschmettert .
Wenn Ihnen bei einigen der Patienten etwas
als peinlich , ja widerwärtig auffallen sollte , so
bitte , bedenken Sie , es sind alles Unglückliche ,
die in irgendeiner Weise Schisfbruck gelitten
haben . Ob das selbst - oder unverschuldet ist,
spielt dabei keine Rolle . Ich sage das nicht .

um Ihr Mitleid zu erregen .
uur schädlich. Es schwächt den ~ c '

>u c ,ircit ' ?
den Pflegenden ebenfalls . Aber « » j « fri

lernen und Sich -hinein -denken - kvu >
„ zig.

Seelenzustände anderer , das ist » o

„Möchten Sie mir die Leiden ^ ^ .i,,ika
nicht erklären , Herr Doktor ? " bat -
ruhig . ( S „e« 11"

„Wozu ? Sie werden das alles J
3* <'<n

selbst herausfinden "
, wies er kühl a •

en jt6c *'

Sie lieber allen ganz unbefangen z
Das ist das sicherste Mittel , üm
gewinnen . Darf ich bei Tisck um
freundliches Gesicht und auch um «» , . r an <̂

helles Kleid bitten ? Wir lieben alle »

nehme Eindrücke ." ick

Monika runzelte leicht ^ die Stirn .
^ ^ ^
i -b w 'tö«10 'Are Haushälterin Toilette macne

S -e es nicht taktvoller, wenn >cb
bescheiden auftrete ?"

ggiif
»Nein . Bitte fügen Sie sick ®

fi - frfilei^
schen"

. erwiderte er in dem kurz v an>

Ton . den er renitenten Kranken aea « öftt ?
zunehmen pflegte . „Ich wünsche , ^ s "

Stellung angemessen gekleidet «u ' c \ i t anf lV '

sind nicht Wirtschafterin in einem • ^ ite^
haus , sondern Repräsentationsdame ,v Erholunasbeou ^ ^

.
^ r,var >anatorium jiir ,
höherer Stände . Das ist ein « roß ^

^ niiiiftH
schied . Haben Sic micki verstanden, t'
Monika ? " . he-

..Jawohl , und ich werde Ihre Ä » ntm

folgen ." .
.Das ist recht . Also nicht nur das h <u> > J <S

auch das freundliche Gesicht bewilligen ^

sah noch kein Lächeln heute !" qtfet "

..Mir ist nicht nach Lachen zumute -

Vater . . ." Pro -

„O , ich habe die beste Hossnung für d

sesior", meinte er leichthin . „Sehen
nicht allzu schwarz in die Zukunft ."

(Fortsetzung
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Kuliurgifte .
■ Bon
Dr . I . G . Hollenbach .

, unbestreitbare Tatsache , daß sich
»ei, ältesten Zeiten , unter allen

allen Kulturen . Betäubnngs -
? kS»«li^

'7 ^ »' ittel zu verschaffen gewnßi hat .
» ' ivöt ^ cr rein triebhaft danach gegrif -

^ er »an , bewußt , um sich in einen von
'ta, . q ., Jptoere losgelösten Zustand zu ver -
? »aiint

" ' esu , Mitteln — auch „Kulturgifte "

Stoffe , hiTiu - örcn Dpium , Morphium , Kokain ,
St » Li und Empfindung im weitesten
^ Ä .' ŝ und ein seelisches und körper -

Hank . auslösen . Dagegen rufen die
k

® ÖqDu. ; . ?U ' ch ) gewonnenen Präparate eilte
(uA .ta ^ on , Jllnsion , Vision zu kennzeich -

^ Una»„ .Zerlegung hervor . Reine Rausch -
Tan ,

1 ?.K Alkohol , Chloroform u . Act her
v « rfiut ! ?? '' re » och zu unterscheiden zwischen
«l eine fr : unb jenen Erregnngsmitteln ,
^ >rn « » !.

le^ tiv empfundene Erregung des
n ^ }XQ Bewußtseinsstörung hervorrufen .

^ iaLt n u . a . die koffeinhaltigen Stoffe ,
und Betel .

? und Erregungsmittel haben
c&er Anwendung oft eine verhäng -

?c'tieit ' i oltc im Einzel - wie im Bölkerlebeü
. . . .. .Trotzdem haben wohlwollende Ermav -

nerpredigten . selbst Strafen den
>enuß - und Reizmittel nicht vei -

->vi - » ie soziale Stellung , ob Herr oder
ob reich , hat ebenso wenig >v ! c

?»lkki» Einstellung des Menschen sein Bc -. "ttlljj tt —."»ifvuuiin .vicu | u;vu (Vi » w -
"tlitjjf ienen „Kulturgiften " irgendwie

Weltteil hat feine besonderen Genuß -
"»der- , ^ " rgebracht nnd damit aitch seine be-

Z"f
>eren
ei » .öorni

*r' ein f,; -v 'a £ lt des Geuußlebens . Die mehr
?"e» s . c ' chaittichc8 Dasein gewichteten Völker
»ü >i»d .̂ rzugen die eigentlichen Narkotika ,
» ' "• f ' e - die Sinnestäuschungen hervor »

»j^ atiegen begnügen sich die aus Betäti -
^ Fitten ^ ^Uellten westlichen Völker im allgc -

einem berauschend wirkenden Ge -
? ' vem Alkohol , der uns aus diesem
"' »ttcit Leisten angeht . Es ist nicht zu ver -
«?, Sor

'
m 1 cr Alkohol , der nie rein , sondern

ü1
-r unh i ° n alkoholischen Getränken , Wein ,

» $ lnif ^ ranntivein , genossen wird , im Ver -
eigentlich narkotischen Stoffen ein

j^ . harmloses Genußmittel beden -
t v - l,t der ungehemmte Alkoholgenuß
tailfltam '

, Gesundheit des maßlosen Trinkers
'®ft S.u. untergraben nnd seine Schaffens -

»?!* ich»« . -mc,t - Immerhin ist der Alkoholist
U »isl- „ Krankheit zu heilen : für den Mor -

gibt es dagegen kanm eine Rettung .
Ä ' i ist zii allen Zeiten getrieben
%

s"iiis ? Ö®6ch wurde der eigentliche Alkoho -
?IfofjDtÄ " ach Erfindung des konzentrierten
% Branntweins .>%«, • -
SÄ«»

zu einem Problem ,
eine der wichtigsten Aufgaben

, -*b . - ' st .
Si Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs
v
" 1 üBpv ^ llle Meinungsverschiedenheit geben ,
'lljl

" .et die 4i>iu . r i.i . . . . Oi „ r» rüfw ^ i .
ti[,p„

die Mittel , die zn diesem Ziele führen
i,Frage , ob jegllcher Alkoholgenuß
« allen ^ . abzulehnen sei . Es sind bekanntlich
i ' "leiht* teils von einzelnen , teils von
.?> SftFnr!

'1
r cn - Bersuche nnternommen worden ,

schtt . Ä als Genußmittel zu bekäinpfen , um
Laiiisj . ,

»" ch gauz zu verbieten . Von einem
.
"ms ^ »Clt .Q' rtVItli ? rtTlVViStltrtS fvitfiPl*

ffl &am «t e sein . Erst in der Renzert hat
kn «. cin ganz anderes Gepräge erhalten .

Atsch» K ? den Leuten „wisseuschaftlich -psycho -
}s >ng

'
fT^ , c. Wirkungen des Alkohols werden

" iste ans experimentellem Wege dar -
N > ein i »AU zeigen , daß nicht nur die Trunk -
C ? 6in „

e
r
Bc [ sei , sondern schon die gelegent -

d. ru ' eibuttß vou geriugeu Mengen alko -

!?,
' tränke . Ohne die guten Absichten

ttht ». £I (:.lt Alkoholgegner zu verkeuueu oder
« ^ eM ' uniß man doch ihr Endziel ln
fiH

°
v aUsfpfa öcr Utopie verweisen , da sie von

• ©tp Uaeii ausgehen , die nicht vorhanden
^ wollen nicht zugeben , daß ein gewisses

euphorisches Bedürfnis , das heißt der Draun ,
sich Lustempfindungen durch künstliche Mittel zn
verschaffen , tief verankert in der Menschennatur
liegt . Der bekannte Toxikologe Prof . Dr . Lewm
sagt hierzu : „So war es uicht nur immer , son¬
dern wird so auch immer sein , so lange der
Mensch nnd die Getränke hienieden sein wer -
den . Und falls in Aeonen nach einer Erdkata -
strophe eine Neuordnung auf diesem Weltkörpcr
zustande kommen sollte , so werden die dann
entstandenen Menschen wieder lernen , alkoho -
lische Getränke zn gewinnen nnd sich an ihnen
zu laben .

"

Die Abstinenten sind , wie alle Fanatiker ,
wissenschaftlichen Erwägungen nicht zugänglich :
sie arbeiten vielmehr mit maßlosen Uebertrei -
bnngen , die einer ernsten Kritik nicht standhal -
ten . Sie dichten dem Alkohol Eigenschaften und
Wirkungen an , die er nicht besitzt ; so behaupten
sie u . a . , daß er ein die Entartung breiter
Volksschichten bewirkendes Rassegift sei . Wenn
dies der Fall wäre , müßte die Menschheit und
mit ihr die menschliche Kultur schon längst zu -
grnnde gegangen sein , und schwerlich hätten wir
eine Höherentwicklung erlebt . Zum Glück sind
zu allen Zeiten Nichtabstinenten ausgetreten —
es sei nur ans Goethe , Beethoven und Bismarck
verwiesen — die trotz alledem der Welt einen
neuen Impuls gegeben haben .

Verallgemeinerungen sind in jeder Hinsicht ,
auch iubezug auf die Wirkungen der .̂ ulturgifte ,
höchst irreführend . Es trifft nicht zu — auch
der vorher zitierte Forscher Professor Lewin ist
dieser Meinung - .. daß die Beeinflussung des
Seelenlebens durch den Alkohol für alle Men -
scheu die gleiche sei , daß der Alkohol ganz allge -
mein die höheren seelischen Funktionen lähme ,
die geistige Arbeit minderwertig mache , die
Klarheit des Urteils und die Festigkeit des
Erinnerungsvermögens beeinträchtige . Der
Enthaltsamkeitslehre fehlt jede wissenschaftliche
Begründung , sie ist eine Schrulle , entstanden
aus einer persönlichen , unsachlichen Abneigung
gegen den Alkohol und seine folgen . Wir kom -
inen ans diesem Grnnde der Lösung des Alkohol -
Problems um keinen Schritt näher , so lange
einem weltfremden Radikalismus das Wort
geredet wird und nicht an Stelle der völligen
Enthaltsamkeit der Standpunkt der Mäßigkeit
tritt , die als eherne Lebensnottvendigkeit zu
verfechten ist . Die Mäßigkeit schließt , wenn sie
einmal dnrch Belehrung nnd Erziehung zu
einem Lebensgesetz geworden , die Leidenschaft
deS Begehrens ans und läßt sie nicht bis zum
Krankhaften anwachsen . ES ist grundverkehrt ,
die Alkoholsurchi in die jugendliche Seele zn
pflanzen und sie mit Aengsten vor wirklichen
und eingebildeten Gefahren zu erfüllen . Hier¬

mit erreicht man ebenso wenig wie mit drakoni -
schen Strafandrohungen in der Rechtspflege .
Der Sinn aller Erziehung ist . die Jugend frei
zu machen von Vorurteilen nnd selbständig den¬
kende und handelnde Persönlichkeiten aus ihr zu
machen .

Wunderlichkeiten .
Der verheimlichte Tod . — Die Mumie am

Konferenztisch .
In jedem Brevier der guten Gesellschaft müßte

der Satz stehen : mau vermeide es , in einem
Hotel zu sterben ! Es ist eine Rücksichtslosigkeit
dem Hotelier uud den Gästen gegenüber , in
einem Hotelzimmer aus dem Leben zu scheiden .
Für di^ t Hotelier gibt es kaum ein unangeneh¬
meres Ereignis als ein Todesfall in seinem Eia -
blissement . Für die Gäste ist es ein unerwünsch -
ies „memento morl " . Solche Fälle sind aber in
den großen Londoner Hotels keine Seltenheit .
Besonders häufig kommt es vor , daß ein Gast
in einem Hotel Selbstmord verübt . Dann er -
hebt sich für den Besitzer oder den Manage * die
Frage : wi ; die Sache vertuschen und den Toten
unauffällig aus dem Hotel schassen ? Denn die
Gäste sollen sich doch behaglich fühlen . ES ist
alles getan , ihnen den Aufenthalt im Hotel an -
genehm zu gestalten . Licht und Leben , Blumen
und Dekorationen , Komfort und Tafelfrendeu ,
Musik nnd Tanz find die Attraktionen , die ein
gntes Geld bietet . Ein Sarg mit Inhalt würde
da störend wirken .

Es war nicht immer so . Andere Zeiten , an -
dere Sitten . Wenn ein Pharao im alten Aegnp -
teu mit den Großen seines Reiches prassend an
schimmernder Tafel saß , und die Wogen der Lust
hochgingen , trngen Sklaven plötzlich eine Mumie
langsam dnrch die festliche Halle . Ter Lärm des
Gelages stockte. Das heiße Leben salutierte den
kalten Tod . Für einen Augenblick nur . Dann
schänmte eS auf mit verdoppelter Wildheit , wie
um zn bekräftigen : Jetzt ist die Stunde ! Noch
ist die Zeit !

Der moderne Homunkulus im „ äinner jacka "

hat nicht mehr de» Nerv des Pharao uud seiner
Tafelrunde . Er will , während er sich dnrch ein
Menü leichter Leckereien durcharbeitet nnd müde
den diskreten Klängen eines unsichtbaren Minia¬
turorchesters lauscht , uicht an den Tod erinnert
werden , aber schließlich ist eS kein faux pas , wenn
ein Mensch stirbt . Auch der Hotelmanager wird
eines Tages diesen Tribnt an die Natur cnt -
richten , vielleicht im Hotel , und er wird nicht
wünschen , daß cr dann binausgeschmuggelt wird ,
als ob er sich eines Verstoßes gegen die guten
Sitten schuldig gemacht habe uud sich schämen
müsse .

Die ersten Auioparkplätze in Verlin .
In Berlin sind die ersten Autoparkplätzc eingerichtet worden , in denen Automobile gegen ein
geringes Entgelt geparkt werden können und dabei einer besonderen Bewachnng unterliegen .

Das Bild zeigt den Autoparkplatz am Brandenburger Tor .

Da sind doch die Professoren des London Uni -
versitn College andere Kerle ! Wenn die Herren
sich im großen Konferenzzimmer des Kollegs zu
einer Sitznna zusammenfinden , so verfehlen sie
nie , eine veriiable Leiche zu den Beratungen hin¬
zuziehen . Nämlich die des im Jahre 1832 ver -
storbenen britischen Philosophen , Juristen und
Pädagoge » Ierem » Bentham . Ter alte Ben -
tham hat seinen bestimmten Platz am grünen
Tisch , den er seit fast hundert Jahren als Toter
regelmäßig einnimmt , wie er ihn vordem als
Lebender eingenommen hatte . Er fitzt in seinem
Armstnhl mitten zwischen seinen Kollegen , und
wenn cr auch in die Verhandlungen nicht ein -
greift , so gilt er doch als anwesend , nnd sein
Name erscheint im SitznngSProtokoll . Tie an -
deren Professoren lassen sich gelegentlich entschnl -
digen . Der eine ist erkrankt , der andere befindet
sich ans der Hochzeitsreise , ei » dritter ist sonst¬
wie verhindert . Icremn Bentham ist über alle
diese Störungen längst hinaus . Er ist stets und
pünktlich zur Stelle . Und wer den Alten un¬
vermutet so dasitzen sähe in seinem Biedermeier -
lostüm , ganz Aufmerksamkeit nnd sachlicher
Ernst , dem würde es schwer fallen , zu glauben ,
daß cr einen Zeitgenossen Georgs III . , Friedrichs
des Großen nnd der Kaiserin Maria Theresia
vor sich hat .

Wie der jetzt 180 Jahre alte Mann dazu
kommt , bei der Erörterung der neuesten Pro -
bleme des Erziehungsweseus dabei zu sein ?
Sehr einfach . Bentham hat dem London Uni
versitn College , dessen Mitbegründer er war ,
testamentarisch eine große Summe vermacht mit
der Bedingung , daß er anSgestopst und dauernd
zu den Sitzungen des Professorenkollcgiums hin
zugezogen werde . Die Anstalt hat die Geldzu -
ivcndnng und damit die vorgeschriebene Ver -
pslichtnng angenommen . Und die Sache klappt .
Ieremn Bentham , der zn Lebzeiten von aller¬
hand Schrullen geplagt war , ist ein Muster -
kollegc geworden . Keine Rechthaberei , keine
Ränke , leine ilieibereien . Sich DienstalterSrechte
anzumaßen , ist Bentham nie eingefallen . Er sitzt
bescheiden nnd schweigend an seinem Platz und
läßt die andern machen , die ihn mit aller Reve -
renz behandeln . Ist die Sitzung beendet , so wird
er in seinem Armstuhl in einen Winkel gerollt
nnd verharrt dort wochenlang in regungsloser
Zurückgezogenheit . Bis zum Tage der nächsten
Konferenz . Dann wird Ieremy Bentham vom
Pedell abgestaubt uud wieder an den grünen
Tisch herangerollt, « an seinen gewohnten Platz ,
an dem cr , genau wie die andern , einen Block
Papier nnd einen Bleistift vorfindet .

Neulich besuchte die Königin von England das
London Unioersitn College , nnd Ieremn Ben -
tham lvnrde ihr vorgestellt . Er blieb dabei ruhig
in seinem Armstnhl sitzen . Der alte Philosoph
schien ausdrücken zu wollen : Wir si >,d aX ' e
Stanbgeborenc , wozu das Getue ?

Krebssrcihcit in Radiumgegenden .
Schon seit zwanzig Iahren gehört die BeHand -

lung mit Radinmstrahlen zu einer der wertvoll -
sten Bekämpfungsarten des Krebses . Vor kur -
zem machte man nun in einer kleineil sranzö -
sischen Stadt an der oberen Loire die auffallende
Entdeckung , daß in dieser Gemeinde seit Mcn -
schengedenken kein Fall von Krebsgeschwulst
vorgekommen war , während die Bevölkerung
der näheren und weiteren Umgebung , die unter
den gleichen sozialen nnd wirtschaftlichen Bedin -
gungen lebt , sehr häufig vou Krebsgeschwülsten
befallen wurde . Daraufhin nntersnchte man das
Trinkwasser dieses Städtchens nnd fand , daß es
in starkem Maße radioaktive Eigenschaften bc -
sitzt. Die Krebsfreiheit dieser Gemeinde konnte
nur durch diese Tatsache erklärt werden und gab
daher Veraulassnng , die heilbringende Mineral -
quelle zur Krebsbekämpfung auszunutzen . Wie
weit sich das radioaktive Wasser bei schon be -
stehender Krebskrankheit als Heilfaktor bewäh¬
ren wird , darüber kann natürlich erst nach dem
Verlauf einiger Jahre ein endgültiges

' Urteil
gefällt werden : aber die vorbeugende Wirkung
der Radinmgnelle gegen das Entstehen von
KrebS ist bereits erwiesen und wird zweifellos
die gesamte Krebsbekämpfung stark beeinflussen .

^ schwimmende Nerge .
Gregory von der englischen Univer -

Ii sührt in einer Abhandlung über
. ° f)« nH;

n ö der Erdoberfläche die überragende
I tCr Bergketten auf einen ganz eigen -

k!̂ ">in>» . .
*ud zurück . Seiner Ansicht nach

Bcrgmassiv 'e , wie z . B . das des
• Ei- k u " d das der Alpen in der Erdkruste
Ä im Ozean . Man beschästtgte sich

« fo .,
'! Male mit dieser Theorie , als die in -

Ä ? U " ung das Himalaja - Gebiet vermessen
iw . ,

-Meßinstrumente wiesen damals nach .
Nie . ^ ^ >enrc Massiv des Himalajas über

JJch Zin . !^ spiegel eine viel geringere Neigung
Ä, . re

oen hatte , alS man ursprünglich an -
hielt sich selbst gewissermaßen im

3 ficf| „ ■ und diese ausfallende Erscheinung
Ur dann '

erklären , wenn man davon
af, daß das Massiv leichter im Gewicht

i. fy eti., -,
01.011 wirtlich angenommen hatte , und

" der, ,
" ' ? '! in der Erdkruste verankert war .

Awissermaßen „schwamm ".
t

',eD iic ist dann bei anderen Bergketten
»i

^ n d ?^ ? ^ uiiesen worden . Die Bergnesen
.^ "icifcirt , ?*! so hoch cmpor , weil sie verhält -

sind und infolgedessen nur mit
A kbres Massivs in die Erdkruste ver -

' do6 r Umstand ist es auch zuzuschrei -

Tie n r irotz aller Zerstörungskräfte , die
> rn» ,,

" eu , nichts an ihrer Höhe verlieren ,
d»- vic ?. " ' die Gipfel dieser Berge im Lause

®eftnil -^ aI' rtaufcnöcn durch das Zerfallen
ifiJ* bann zusammenschrumpfen , so bleibt die
d. 1 uuberührt , weil das Massiv in dem -

k .1 bie Höhe steigt , in dem es durch
tt cl 6e Cf!L . £.r Gipfel erleichtert wird . Es ist
»w foll« ,

'Mtnung wie bei einem Eisberg , der
nfvv/'lS .

H? he über dem Meeresspiegel bc-
an der Spitze ständig Stücke hin -

bewahren auch die riescnhas -
fin? ihr ?

^cr Welt gewissermaßen automa -
' bis der Grundstock des Massivs

" olg festgelagert hat Bon da ab hört

das Massiv dann auf zu „schwimmen "
. Es ver -

liert die Xiraft , sich selbst in die Höhe zn heben .
Wie sind die Bergketten entstanden ? Man

fuhrt ihre Bildung darauf zurück , daß durch seit -
lichen Druck in der Erdkruste Falteu entstanden .
Die glatte Oberfläche verwandelte sich dann in
Bergeshöhen und Täler . Die Gelehrten find sich
darin einig , daß die Erde nrsprünglich ans locke-
rem Material zusammengcfctzt war nnd crst im
Laufe der Zeit kompakter wurde . Sie ist gc -
wissermaßen zusammengeschrumpft und im Laufe
dieses Prozesses sind die Berge nnd Täler ent -
standen , ähnlich wie ein Tischtuch tiefe Falten
bildet , weun man es auf dem Tisch zusammen -
schiebt .

Das Zusammenschrumpfen der Erde ist nicht
immer in derselben Weise vor sich gegangen . Als
die Erde noch jung nnd locker war , nahm es
einen verhältnismäßig raschen nnd gründlichen
Verlans . Die ältesten Bergketten der Erdc sind
infolgedessen nach allen Richtungen gefaltet nnd
gespalten , mährend die jüngeren Bergmafsive .
wie z . B . die Alpen und der Himalaja , ihren
großen Zusammenhang nicht verloren haben .

Die Alpen sind dadurch entstanden , daß ein
felsiger Gürtel vom Süden aus gegen den Nor -
den vorgcdrückt wurde . Dabei wurde das west -
liche Ende der Alpenkette durch die französische
Hochebene südlich längs der Pyrenäen sestgehal -
ten . Es zog sich im Bogen nordwärts rund um
die Ostgrenze dieses Plateaus , bis fein weiteres
Vorrücken dnrch die bei weitem älteren Bergbil -
düngen der Vogesen u - des Schwarzwaldes auf¬
gehalten wurde . Im weiteren Verlauf leistete
dann der böhmische Block dem Vordringen der
Alpenkette Widerstand . Infolgedessen verläuft
die Kette südlich davon , bis sie sich in den Kar -
pathen wieder nack, Norden ausdehnen konnte
und schließlich in der Gestalt der Balkanberge
wieder durch die alten Gebirgssormattonen im
südwestlichen Rußland nach Süden abgebogen
wurde . Diese geographische Verlaus beweist ,
daß das Alpeumassiv die jüngere Formation
darstellt . Rückt eine solche Formation Infolge
der Znsammcnfaltnng der Erdkruste vor , so
hinterläßt sie einen Zusammenbruch , der die

verschiedensten Formen annehmen kann . So
sind anch hinter der nach Norden vorrückenden
Alpenkette weite Strecken zusammengesunken .
Aus diese Weise sind die Seebecken des Mittel -
landlichen Meeres und des Atlantischen Meeres
entstanden , ebenso die ungarische Tiefebene .

Abgesehen von den Gestaltungskräften , die in
der Erde selbst liegen , haben anch Wind , Regen
und Frost ebenso wie Flüsse und Mecreswellen
ihren Anteil an der Formung der Erdober -
flache . Die Felsen , die hoch in die Luft hinauf -
steigen , werden insolge des häufigen Tempc -
rainrwechsels im Lanse der Zeit rissig . Lust und
Feuchtigkeit dringe » in diese Spalten ein uud
weiten sie ans , bis dann schließlich der Fels
zujammenbricht . Flüsse bahnen sich anch dnrch
Felsen ihren Weg und schassen ans diese Weise
Täler . Das Hochland zwischen den Tälern wird
im Lause der Zeit durch atmosphärische Einflüsse
allmählich in ein welliges Tiefland verwandelt ,
bis es schließlich eine breite Ebene bildet . So
ist die Obersläche der Erde einem beständigen
Wechsel unterworfen . Wer zu beobachten ver -
steht , kann die Spuren dieses Prozesses in der
Natur fast auf Schritt und Tritt verfolgen .

Ein sagenhaftes Tier
spielt neuerdings wieder in Berichten aus
Afrika eine Rolle . ES wird gemeldet , daß vor
kurzem ein Eingeborener in Kcnna von einem
unheimlichen wilden Tiere getötet worden sei
und es wird behauptet , daß es sich dabei um
den sogenannten „Naudi -Bär " gchaudclt habe .
Dieser Bär , von dem die Eingeborenen die
unglaublichsten Geschichten erzählen , ist noch
niemals von einem Weißen gesehen worden .
Nach den Schilderungen , die gegeben werden ,
sollte man annehmen , daß daS Tier eine Kren -
znng zwischen einem Löwen und einem Leo -
parden darstellt . Andere nehmen an . daß es
sich um einen Riesen -Gorilla oder um eine un -
bekannte Hyänen -Art handelt . Der „Naudi -
Bär " geht nach den Erzählungen der Einge -

>borenen aus seinen Hinterbeinen und klettert
ans Bänme . Von dem Baum springt es dann
nnversehends auf sein wehrloses Opfer . Diese

Angewohnheit des „Naudi -Bären " gibt viel¬
leicht einen Anhalt , um zu erkennen , welches
Tier hinter den Erzählungen der Eingebore -
nen steckt. In ganz Afrika gibt es nur ein
Raubtier , das die Gewohnheit hat . von den
Bäumen aus den Menschen anzufallen . Das
ist der Leoparde . Man ivird also wohl anneh -
men können , daß er nnd der „Naudi -Bär " ein
und dasselbe Tier sind . Die Eingeborenen
sind wegen ihrer phantastischen Erzählungen
bekannt und es ist deshalb nicht verwunderlich ,
daß in ihren Berichten der Leoparde die Dimen¬
sionen eines nnheimlichen Wundertieres an -
nimmt .

*
Wie Alexander II . ermordet wurde . Das ein -

zige nöch lebende Mitglied der Verschwörung
gegen den Zaren Alexander , Wera Figner , hielt
dieser Tage in Petersburg einen Vortrag über
die Ermordung des Großvaters Nikolaus ll .
Man wollte den Zaren während seiner Aus -
fahrt durch eine unterirdische Mine in die Lnft
sprengen . Wera Figner gab damals das Geld
zur Einrichtung eines Käsegeschästs in einem
Kellerraum , von wo aus die Uuterminieruugs -
arbeiten geleitet wurdeu . Zuletzt entschloß man
sich jedoch , den Zaren dnrch Wnrsbomben zu
töten . Wera Figner hatte bei der Füllung der
Bomben geholfen . Nach der ersten Explosion
stieg der Zar ans dem Schlitten , näherte sich
dem verhafteten Attentäter und sagte : „Gott fei
Dank , ich lebe ." — „Warte noch ein bißchen "

, er -
ividcrtc der Verhaftete Ryfakow . Im selben
Augenblick schlenderte der zweite Verschwörer ,
Grinewitzky , die zweite Bombe , dnrch deren Ex -
plosion cr selbst getötet nnd der Zar tödlich ver -
wnndet wnrdc .

*

Ein Uebcriingstlichcr .
„Ich würde mich ja gern nach meinem Tode

verbrennen lassen , aber ich fürchte , ineine Frau
würde eS wicht zugeben .

"

„Wieso denn ? "

„Sie klagt so schon immer , daß überall Asche
von mir umherliegt .

"
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INDUSTRIE - UND HANDELÄ - ZEITUNC
Wirtschaftliche Rundschau

Ferngasversorgung durch Braunkohle . Von Krei¬
sen der Braunkohlenindustrie ist die Gründung einer
S t Ii d i e n g e s e l l s ch a f t znr Ferngasversorgung
durch Braunkohle geplant . An alle größeren Gesell -
schasten des mitteldeutschen Braunkohlenbergbaues
ist Einladung z » einer am 26 . April stattfindenden
konstituierenden Versammlung in Leipzig ergangen .
Die neue Gesellschaft wird den Namen Braun -
kohlengas - A . - G . erhalten und vorläufig mit
Rm . 2 Mill . Kapital ausgerüstet werden . Die maß -
gebenden Werke haben bereits ihre Zustimmung er -
teilt .

Sächsische Staatsanleihe . Die sächsische Staats -
ouleihe von 150 Millionen ivird setzt aufgelegt auf
lveingoidbafis zu 6 Prozent . 45 Millionen der An¬
leihe werden von einem Konsortium unter der Füh¬
rung der Preußischen und Sächsischen Staatsbank
übernommen . Tie Tilgung erfolgt von 1930 ab zu
2 Prozent jährlich . Eine Gesamt - oder Teilkündi¬
gung ist vor dem 30. September 1935 ausgeschlossen .
Die Anleihe wird vom 10 . bis 20. April d . I . auf -
gelegt . Der Zeichnungsknrs beträgt 95 % Prozent .

Der englisch - spanische Handelsvertrag ebgeschlosfen .
Die englisch -spanischen Verhandlungen über den Ab -
schlich eines neuen Handelsvertrages haben jetzt zum
Ziel geführt . Der neue Handelsvertrag ist aus der
Basis gegenseitiger Meistbegünstigung abgeschlossen
worden . Als Grundlage sür den Abschluß neuer
Handelsverträge ist jetzt von den maßgebenden Ma -
drider Stellen die Ausarbeitung eines neuen Zoll -
tarises in Angriff genommen worden .

Preisermäßigung siir Linoleum . Die Linoleum -
Wirtfchastsstelle G . m . b . H . in Oldenburg teilt mit ,
daß die Deutsche Linoleumwerle A . - G . bei den große -
ren Bauvorhaben , bei denen die Verwendung von
Linoleum in Mengen von über 10 000 Quadratmeter
in Frage kommt , einen weiteren Preisabbau von
5 Prozent eintreten läßt . 1

Konzentratioiisbcstrcbniigen in der Parsümerie -
Industrie . Die Beziehungen zwischen den P a r -
fümeriefabriken G u st a v Loh .se A .-G . in
Berlin und M ü h l e n s in Köln werden nach einer
Korrespondcnzmeldung insofern eine Vertiefung er -
fahren , als bei einer demnüchstigen Kapitalserhöhuug
Mllhlens ein ^kleineres " Aktienpaket übernimmt . Die
Gustav Lohse A .- G . bleibt nach wie vor unabhängig
nnter Leitung von Mitgliedern der Firma Lohse .

Vereinigte Speyerer Ziegelwerke A .- G ., Mannheim .
An der G .V . am Dienstag winde der Abschluß gc -
nehmigt . Nach 27 310 Rm . Abschreibungen verbleibt
ein Reingewinn von 20 331 Rm . Zur Bezahlung
der Dividende von <> Prozent ans 100 000 Rm . Aktien -
kapital wird der Vortrag herangezogen , der von
30 250 Rm . aus 29 300 Rm . herabgesetzt wird , nach -
dem der Delkredcresonds 2000 Rm . erhalten hat .
Mitgeteilt wird , daß die Aussichten im laufenden
Jahre besser seien , die Vorräte seien abgesetzt . Durch
das schlechte Wetter , bei dem die Steine nicht aus -
trocknen , seien Liesernngsschwierigkeiteu entstanden ,
jet ' t sei eine Trockenanlage erstellt worden .

Sinalco A .-G . , Detmold . In der o . G .V . der
Gesellschaft wurde der Abschluß mit 0 Prozent Divi -
dende mit großer Mehrheit genehmigt . Die Oppo -
sitionsgrnppe ( Gruppe Hartmann ) stimmte gegen die
Bilanz und die Entlastung .

Bergbau Lothringen - Hannover A .- G . Der Abschluß
der Gesellschaft weist nach 3 S63 407 Rm . Abschreibun¬
gen nnd reichlichen Rückstellungen einen R e i n g e -
w in n von 2151201 Rm . ans , ans dem zunächst der
B e r l U st v. o r t r a g von 1932 870 Rm . getilgt nnd
die Tilgnngsauote sür den Aufwertungsausgleich
von 200 00V Rm . gedeckt werden soll , während der
Rest von 18 303 Rm . aus neue Rechnung vorgetragen
wird . Das Betriebsergebnls der ersten Monate des
lausenden Geschäftsjahres zeigt eine weitere Steige -
rung gegenüber den letzten Monaten 1020.

Mechanische Baninwvllspinnerei und - Weberei Bam -
berg . Die G .V . <4 Prozent Dividende ) genehmigte
den F n s i o n s v e r t r a g mit der B a n m w o l l -
s p i n n e r e i Erlange n . Für 400 Rm . Aktien
der Bamberger Gesellschaft werden 300 Rm . der Er -
langer Gesellschaft gewährt . Die Vorzugsaktien wer -
den in der Weise getauscht , daß gegen die Bamber -
ger VorzugSdoppelaktien zu je AI Rm . eine Erlanger
Stammaktie zu 100 Rm . gegeben wird . Mitgeteilt
wurde , daß durch die Fusion eine Verkleinerung des
Bamberger Werke ? nicht beabsichtigt ist . In Erlangen
seien bereits einige hunderttausend Mark sür Erwei -
terungSbauten in Bamberg beschlossen worden . Man
bosse von dem nunmehr bestehenden Gemischt -Snstem
eine gedeihliche Weiterentwicklung und Besserung

-der beide « Betriebe .
Sanierung der Dampfkesfelfabrik vorm . Arthur

Rodberg A .-G . in Darmstadt lGruppc I . Adler jun . h
Die G .V . beschloß zwecks Reorganisierung der Ge -
scllschast , die Rm . 12 000 Vorzugsaktien in Stamm -
aktien umzuwandeln , die Stammaktien von Rm .
fiOOOOO auf 100 000 zusammenzulegen und das so auf
Rm . 112 00» verminderte Grundkapital um Rm .
238 000 auf 350 OOO zn erhöhen . Der bisherige Auf -
sichtsrat trat zurück . Neu gewählt wurden die Her -
ren : Kons . Baus - Mannheim , Dir . E . I . Klein -
Ftanksnrt a . M . , Albert Rothschild -Frankfurt a . M .
und R .-A . Schwörcr -Darmstadt .

Berlustabschlusi der deutschen Kreditorganisation
Fords . Die Ford Credit E o . A .- G . in B e r -
l i n , die Absaljfinanziernngsgcsellschast der Berliner
Ford - S! iederlasfnng , schließt das erste Geschäftsjahr
mit einem Verlust van Rm . 112 402 bei einem Kapital
von Rm . 2 Mill ., von dem aber nur Rm . 500 000 ein -
gezahlt sind . Das Hanptaktivum bilden Abzahlung ? -
Wechsel mit Rm . 4,07 Mill . Bankguthaben betragen
Rm . 200 948 , andererseits Bankschulden Rm . 3,53
Mill . , rückständige Zinsen und Provisionen Rm .
270 437 . Aus dem Aufsichtsrat sind die bisherigen
drei deutschen Mitglieder ausgeschieden und dafür
drei Herren ans Detroit eingetreten .

Keine Kapitalerhöhnng bei den Vereinigten Glanz -
stosf-A .- G . Elberfeld . Der D .H .D . meldet , daß die
Vereinigten Glanzstoff -Fabriken A . - G . in Elberfeld
eine Kapitalserhöhung beabsichtige , angeblich zum
Zwecke der Erwerbung des bekannten Berliner Ho -
tels Bellevue , um dort neue Ausstellungs - und Ver -
waltuugSräume zu schaffen nnd weiter zwecks Errich -
tung neuer Fabriken in den Vereinigten Staaten .
Wie dem W . T .B . -Handelsdienst von der Verwaltung
mitgeteilt wird , treffen diese Gerüchte nicht zu .

Abschluß . Frankfurter Lokalbahn A . -G ., Reinge -
winn 555138 Rm . , Dividende 8 Proz ., Gcnnßscheinc
4 Proz .

Abschlüsse . Ludwig Loeive u . (! o . A . - G . , Berlin ,
schlägt eine Dividende von 10 Proz . ans das A . -K.
von 15 Mill . Rm . aus einem Reingewinn von Rm .
1 840 837 vor . Die Abschreibungen betragen 1 290 235
Rm . , 821 724 Rm . werden auf neue Rechnung vor -
getragen . G .V . 4 . Mai . — Julius Berger Tiefbau
A .-G . zu Berlin . Aus dem Gewinn von 850 000 Rm .
15 Proz . Div . Vorgeschlagen wird ferner Erhöhung
des A . -K . um 2,5 Mill . Rm . auf 7,5 Mill . Rm - Be -
zugSrecht 2 : 1. ( G .V . 11 . Mai . ) — Rückversichc -
ruugs A . - G . Colonia Köln 12 Proz . Div . (G .V .
28. April . ) — Bergwerksgcscllschost Dahlbnsch , Gel -
seukirchen , 7 Proz . Div . auf St . -A ., 9 Proz . aus

V .-A . (G .V . 21 . Mai .) — A . - G . Mix u . Genest .
Telephon - und Telegraphenwerke , Berlin , (A .E . G .-
Konzern ) 0 ( i . V . 6) Proz . Div . Vorgeschlagen wird
auch Erhöhung des Stammkapitals um Rm . 2,5 aus
9,5 Mill . und des Borzugskapitals um Rm . 30 000
auf 110 000 . Die neuen Aktien find sür 1927 zur
Hälfte gewinnberechtigt . Den Aktionären werden
Rm . 2 333 884 Aktien 3 : 1 zn 120 Proz . angeboten
(Tageskurs 169 Proz . ) — Maschinenfabrik Germania
vorm . I . S . Schwalbe u . Sohn , Chemnitz , Rein -
gewinn 81 079 ( i . B . 68 067 ) Rm ., keine Dividende .

Aus Baden
Zellstoff Waldhos A .- G .. Mannheim . Ate am

Tienstag stattgcfundcne Auffichtsvatsfitzung der
Gesellschaft beschloß aus dem sür das abgelaufene
Geschäftsjahr veibleibenden Reingewinn
von V260756 Rm . (i , B 483g232 Rm .» 12 Pro -
zent Dividende auf die Stammaktien vor -
zuschlagen . 2 660 030 Rot . werden für Abschrei¬
bungen verwendet , 100 000 Rm . der Invaliden - ,
Alters - und Hin -terbliebenenfürsorge überwiesen ,
während 297 53N Rm . auf neue Rechnung vor -
getragen werden .

Grün & Bilfinger A .-G . , Mannheim . Zwischen
der Gesellschaft und der Magdeburger Bau - und Cre -
ditbank A . -G . iKapital Rm . 1,2 Mill . ) schweben , lant
„Frkf . Ztg .

" Verhandlungen , wegen Austausch klei -
nerer Aktienpakete eine Annäherung herbeizuführen .
Tas Verhältnis werde aber lose bleiben : es fei
weder ein formeller J .-G . -Vertrag , noch ein Aus -
tausch von Berwaltungsmitgliedern geplant .

I . Ruef Sohn A . -G ., Freibnrg i . B . Das Ge -
fchäftsjahr 1926 brachte einen Bctricbsübcrfchuß von
840 M7 Rm ., dagegen erforderten Abschreibungen
34 266 Rm . , allgemeine Unkosten 74 814 Rm . , Steuern
und Finanzierungen 54 581 Rm ., Personalaufwen -
dungen 168 172 Rm . , so daß ein Reingewinn
von 17 852 Rm . verbleibt , woraus 3 Prozent Divi -
dende anf 360 OOO Rm . Aktienkapital bezahlt werden .

Banken
Barmer Bankverein , Sinsberg , Fischer & (So . Die

am Dienstag in Düsseldorf abgehaltene o. G .V . er -
ledigte die Regnlarien . (Dividende 10 Proz . ) Sei -
tens der Verwaltung wurde mitgeteilt , daß sich nach
den bisher vorliegenden Ziffern das Geschäft weiter
gut entwickelt , wenn auch im Übrigen das Geschäft
von der allgemeinen Lage der Wirtschaft abhängig
ist , so liegt doch kein Grnnd vor , sich pessimistisch
einzustellen .

Märkte
Produkten -
Tonne (Weizen -

Berlin , 12. April . Amtliche
Notierungen in Reichsmark je
nnd Roggenmehl je 100 Äfl.

'
) .

Märkischer Weizen 267— 271 , Mai 284—283,75 , Juli
— , September 261,25 . Märkischer Roggen 249— 254,
Mai 256,50—256,75 , Juli 248,50—250, September 360,50 .
Sommergerste 218—345 , Wintergerste 192—205. Mär¬
kischer Hafer 208—216 , Mai —, Juli —, September —.
Mais , loko Berlin 178—182.

Weizenmehl 34,50—86,50 , Roggenmchl 33,75— 35,50 ,
Weizcnklcie 14,35 , Roggenkleie 15,25—15,50 .

Vriir 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 42— 59, kleine Speiseerbsen 26—20, Kutter¬
erbsen 22—28, Peluschken 20— 22, Ackerbohnen 20—22,
Wicken 21—24, blaue Lupinen 14— 14,50 , gelbe Lupinen
16,75— 16,50 , Seradella , neue 21,50—25, Rapskuchen
14,50— 15,60 , Leinkuchen 10,60—19,00 , Trockcnschnitzel ,
prompt 12 .10— 12,40 , Soja 19,20—19,60, Kartossel -
flocken 30- 30,30.

Hamburger Warenmärkte vom 12. April . Reis :
Tendenz sehr ruhig . BnrmareiS loko 15 sh , dito per
Mai 15 sh , Valencia 000 loko 19/9 sh , Siam 000 loko
18— 22/6 sh , Bruchreis A I loko UiV/ , sh , dito per
Mai 14/3 sh , Patnareis 000 loko 29 sh , Moulineiu
000 loko 20 sh , dito per Mai 20 sh , Bassin loko 16 bis
18 sh , Fanen Bluerose 12 Dollar eis . , Screenings
jag bis chois 6,50—7 Dollar eis . — Auslands -
zucker : Die Forderungen sind erhöht , trotzdem
blieb das Geschäft klein . Tschechische Kristalle Fein -
korn , prompte Ware 17/6 sh , dito per Ma ! 17/5K
bis 17/6 sh , dito per Novembcr - Dczember 15/6 % bis
15/7J4 sh . — K a s s e e : Brasil -Offerten lagen 6 Penee
bis 1 shilling niedriger . Der Terminmarkt eröffnete
abgeschwächt . Der deutsche Konsum hielt sich sast
völlig vom Geschäft zurück . Aus Skandinavien kanien
vermehrte Anfragen , die auf etwas ermäßigter Basis
teilweise zu guten Abschlüssen führten . In gewasche -
nen Kaffees ist das Geschäft sehr ruhig , nur verein -
zelt waren hochwertige Qualitäten gesucht . Extra
Prime 0.91—1.08, Prime 0.84—0 .88 , Santvs Snperior
0.81—0 .85, GoodS 0 .77— 0.81 , Regulars 0^ 3—0 .77,
Rio -Kaffee 0 .71 —0 .78 , Viktoria -Kaffee 0.68—0.78, Sul
de Miuas 0.76—0.8A. Gewaschener Centralamerik .
Kassee : Salvador 1.20— 1.50, Guatemala 1.20— 1.55,
Costarica 1.45—1.95, Maragogiive 1.80—2.10. —
Schmalz : Tendenz ruhig . Amerik . Steamlard
30,75 Dollar . Trans . Purelard in Tierces , div .
Siandmarken 31,75 — 82 Dollar . In Firklns ie 50 Kg .
netto Vn Dollar teurer , in Kisten je 2ö Kg . netto
% Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drittel -
tonnen , Marke Kreuz 37,75 Dollar . — Kakao :
Das Geschäft war lebhafter . Accra erholt , Guana -
guil meldet festeren Markt . Zu den letzten Preisen
hinübergelcgte Gebote wurden nicht akzeptiert . Accra
schwimmend 72 sh , dito per April -Mai 73 sh , Supc -
rior Thome per April - Mai 81 sh . Plantation Trini -
dad per April - Mai 78 sh cusr . , Superior Bahia per
Juli - Oktober 75/3 sh, per Oktober -Dezember 72 sh
ensr .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 12 . April .
Gemahlene Mehlis , prompt 88% , April 88—33,25 ,
Mai 38,25 , Juni 38,50 . Tendenz stetig .

Hamburger Znckertermiuuotierungen vom 12 . April .
April 17,60 « . , 17,15 G . ; Mai 17,45 B . . 17,40 G . : Juni
17,45 B ., 17,30 G . : Juli 17,50 SB. , 17,35 G . : August
17,55 B . , 17,50 G . , 17,55— 17,50 bez . , September 17,15
B ., 17,00 G . : Oktober 15,90 B . , 15,85 G . : November
15,60 B ., 15,55 G . ! Dezember 15,60 B . , 15,55 G .. 15,60
bez . : Oktober —Dezember 15,80 B . , 15,60 G . ,° Januar —
März 15,85 B . , 15,75 © . ; Januar 15,70 B . , 15,65 G . :
Februar 15,85 B . , 15,80 G . . 15,85 bez . : März 15,90
B . , 15,85 G ., 15,00 bez . Tendenz behauptet .

Bremer Baumwalle - Notierung vom 12. April .
S ch l u ß k u r s . Amerikanische Baumwolle sully
middling colour 28 mm Staple loko 15.80 Dollareents
per engl . Psnnd .

Südiveftdeutscher Holzmarkt . Der Verein von
Holzintcressenten in Freibnrg schreibt uns : ES lassen
sich heute (11 . April ) für N a d e l h o l z s ch n i t t -
wäre folgende Prcisnotiernngen der Produzenten
beim Verkauf an Wiederverkäufe ! frei Wag¬
gon Karlsruhe feststellen : Bauholz , je nach Qualität
58,50—73,50 M pro cbm lBankaniig , rhein . vollkantia ,
süddeutsch vollkantig , ersteres Sortiment 62,50 bis '

64,50 M , letzteres 71,50 —73,50 .U pro cbm .) . Reine
und halbrcine Bretter , je nach Breite 109— 120 .M,
gute Bretter , je nach Breite 89— IM .H , Ausschuß -
bretter , je nach Breite 59—66 .H , Rahmen , gute 70
bis 72 .ä , Abrahmen 62—64 Jt , jeweils per Kubik¬
meter : Latten , gute 8,5—9 Psg . , Ablatten 6,5— 7 Psg .
per lsd . Meter : Blochware : Fichte 75^ 80 M , Kieser
105—120 M , Modell -Kiefer 70—80 Jt , jeweils per
Kubikmeter . Hobelware , gute 2,85— 2,40 -H, unsor¬
tierte 2,10—2,15 M, gehobelte A -Bord 1,85— 1,90 .H.
Rauhspund 1" 1,70— 1,75 M jeweils per Quadratmtr .

Den gegenwärtigen Preisstand sür L a n b h o l z -
schnittwar e kennzeichnen folgende Preisnotie -
rungen , wie sie für die Abgabe an Wiederverkäufe !
ab Lieferuugswerk Geltung haben : Eichenblochware
I . Qual , von 40 cm Durchmesser auswärts 220 bis
300 M , von 85— 39 cm Dnrchm . 145—255 Jt ; Ia Eichen -
dickten , je nach Durchmesser 260—400 M , Rotbnchen -
Blochware I . Qual , von 45 cm Durchmesser und mehr
100—130 Jt , von 80— 44 cm Dnrchm . 75—95 Jt , un¬
gedämpft , gedämpft ca . 20 Prozent mehr ) , Pappeln ,
Ia Blochware , 25 mm aufwärts stark 95— 130. M ,
Ia Dickten 150—200 M jeweils per Kubikmeter .

Vom Tabekmarkt . Nach Setzlingen wurde reg :
Umschau gehalten . Man rechnet mit hohen Preisen ,
zumal bei dem gegenüber dem Vorjahr steigenden
Anbau größerer Bedarf darin vorhanden ist . Der
Pfälzer Rohtabakmarkt blieb fest . Die Hanptinter -
cssenten siir den 1926 er Pfälzer Rolnabak sind die
Raiichtabakhersteller . Andiennngen beschränkter Posten
erfolgten in den meisten Fällen zn Zützen von etwa
125 .H aufwärts , soweit mittelgute Sorten in Frage
kamen : besonders schönes Material wurde im Preis
meist über 135 Jt hinaus angeboten . Unter 100 Jt
fermentierten 1926 er Pfälzer Rohtabak zu erhalten ,
erschien ausgeschlossen , weil man selbst sür Ziaarren -
gut der VorjahrSernte mehr forderte , lieber die
Entwicklung der 1926 er Inlandsware in der zwei -
ten Fermentation hörte man durchweg Günstige ? ,
und das förderte das Interesse nach diesem Material .
Zum Teil liegen schon Abrnfiingen früher abgeschlos¬
sener Posten für den Monat Juni d. I . vor , bis zn
welchem Zeitpunkt die Ware wohl größtenteils die
Fermentation hinter sich haben dürfte . Von den
Sandblättern letzten Jahraangs ist der weitaus größte
Teil schon im Besitz der Verarbeite ! . Sandgriiinpen -
angebote aus neuer Ernte tauchten nur ganz selten
noch aus , dabei meist zu sehr hohen Sätzen . Angebote
in Tabakrippen wurden fortdauernd vorgelegt , aus
der anderen Seite war aber auch das Kairsinteresse
sür diese Ware gut zu nennen . Von Pfälzer Rip -
pen waren größere Mengen zn etwa 4 Rm . an -
geboten , die schlank im Markte untergebracht werden ,
konnten .

45 . Badische Zeutralavktion . Karlsruhe , 12 .
April . Auf der heute hier ftattaehabten 45. badifchen
Zentralauktion für Häute , Kalb ^ nnd Hammelfelle
gelangten zur Versteigerung 10 358 Häute , 13 821
Kalbfelle und 1140 Hammefelle . Kalbfelle erzielten
einen Aufschlag bis zu 4 Prozent , Häute einen sol -
chen von teilweise bis zu 10 Prozent . Der Verkauf
ging nach schleppendem Anfang slott vor sich , wurde
aber zum Schluß langsamer . ES wurden folgende
Preise lin Pfennigen ) erzielt : für badische Gefälle :
Kuhhäute , ohne Kops , bis zu 29 Pjd . 67,25 , von 80
bis 19 Psd . 70,25—94,25 , von 50—59 Psd . 72 —83, von
HO— 79 Psd . 83,75—92,25 , von SO nnd mehr Pfund 90,25
biS 95, mit Kops , bis 50 Psd . 73 , darüber hinaus
73,75 — 77. Ochsenhäute , ohne Kops , bis 29 Pfd . 87,
30—49 Pfd . 77, 50—50 Psd 82—89, HO—79 Pfd . 85 bis
W,25 , 80—99 Psd . 84,25—91 , darüber 83,25 - 88,50 , mit
Kops , alleS 72,2.' — 78,75 . Rinderhänte , ohne Kopf ,
bis 29 Pfd . 91,25 , 80—49 Pfd . 85- 94,25 , 50—59 Pfd .
86— 99,75 , CO—79 Pfd . 89,75 — 90,75 , SO und mehr 95,25 ,
mit Kops , alles 74,75—79,50 . Bullenhäute , ohne Kopf ,
bis 29 Psd . 90,50 , 30— 49 Psd . 79, 50—59 Pfd . 73,50
bis 81,75 , » 9—79 Pfd . 67— 79,25 , 80- 90 Pfd . 62,75
bis 73, darüber 65,75—09,25 , mit Kopf , alles 58,50— 64.
Ferner , alles ohne Kopf , Tchnßhäute 50 , Kalbsellc
bis 9 Psd . 155— 159,75 , darüber 127— 131,75 , Schuß -
Kalbfelle 80, Frcsscrscllc 91,25 , Schaffelle , vollwollig ,
fein 98,50 , grob 79,75 , halblang 73, Blößen 58,25 .

Schmeinemarkt in Bühl am 11 April . Ausgesah -
ren 423 Ferkel nnd 26 Länferfchweine . Verkauft
wurden 412 Ferkel nnd 22 Länferfchweine . Der nie -
dcrste Preis war siir Berkel 32 Jt , der mittlere 50 M
nnd der höchste 65 M. pro Paar . Für Läufer der
niederste Preis mit 80 Jt , der mittlere 95 ,Ä und der
höchste 120 Jl pro Paar .

Tchlachtviehmarkt in Freibnrg am 11 . April . Die
Schlachtviehpreise betrngen pro Psnnd Lebendgewicht :
Austrieb : 17 Ochsen a ) 54—56, b ) 52—54, c ) 50 - 52 ;
6 Farren b ) 52—54 ; 10 Kühe nnd 13 Rinder a ) 54— 56,b ) 52— 54 , c ) 50- 52, d ) 88—46 , c ) 30—8C : IIS Kälber
cl »80—88 , b | 78—80 ; 292 Schweine c ) 66—68, d ) 63
bis 65 . Tendenz langsam , erste Qualität Über Notiz
bezahlt . Ueberstäuder bei Großvieh , kleiner Ueber -
stand bei Schweinen .

Pforzheimcr Edclmetallpreise vom 12 . April . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle n . Meule A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2795 .KGeld , 2815 .M Brief ; ein Gramm Platin 12 M Geld ,13 .« Blies ; ein Kilo Feinsilber 78,90 . « Geld ,79,90 .« Brief .

Berliner Metallmarkt vom 12. April . Elektrolyt -
knpser 125,25 , Remelted - Plattenzink 57—57,50 , Ori -
ginalhüttenatulnininm 210 , dito 99 % ' 214 , Reinnickel
340—350, Antimon - Regnlus 110—115, Silber - Barren79—80.

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 12 . April .
Kupfer : April 115,50 B . , 114,50 G . ; Mai 115,75 B .,115 G . ; Juni 115,50 59 ., 115,50 G . ; Juli 115,75 58 . .115,75 G . ; August 115,25 58 ., 115 G . ; September 115,50
bez . , 115,50 58 ., 115,25 G . : Oktober 115,75 115,50G . ; November 11,75 B ., 115,75 G . ; Dezember 110 58. ,116 G . ; Januar 116,25 58. , 116 G . ; Februar 116,25
bez . , 116,50 B ., 116,25 G . ; März 116,50 bez . , 116,75 58 .,110,50 G . Tendenz leicht befestigt . — Blei : April
54,25 B . , 58,50 G . ; Mai 54,25 B .. 54 G . ; Juni 54,25B . , 54,25 G . : Juli 54,50 B ., 54,50 G . : August 54,75 B . .54,50 05 . ; September 55 58 . , 54,50 G . : Oktober 54 .75
B ., 54,75 G . : November 54,75 bez . , 55 B ., 54,75 G, ;
Dezember 55 58 . , 54,75 G . ; Jannar 55 58. , 54,75 G . ;
Februar 55 bez ., 55,25 58. , 55 G . : März 55,25 bez .,55,50 B ., 55 G . Tendenz befestigt .
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des Zahltages noch größere Nachfragen
geld bei 5 % Prozent . MonatSgeld nnver - n

bis 7,50 . Privatdiskont 4 % bis 4/s 1 fcf-

Am Devisenmarkt liegt Mailai >

London —Paris 124,02 , gegen Mailand • ' j e (jcO<n
"

S ? S
'

I a n f wurde ^
- u

^ i^ - rkt
gegenZürich 25. 24 )

Mark 20,40X . Dollar
Im späteren Ber

die Haltung
auch wieder

st->

Di -
etwa ?

Abend
'

jibtl

den gefestigten 5Scrtcn
ausgesprochen fest , wo
vorgezogen wurden .

Frankfurter Abendvörfe vom 12 . - lpril ^ ^
Ciirfc war ruhig . Farbenaktieu lagen „o

dem Nachborfenkurs . Mannesmann sehr >' ,
übergehend 4 Prozent höher . Slektroal
und eher etwas schwächer . Banken knapp bcd >"^
Am Anleihemarkt waren Deutsche •>! « ' ' '

_ S ««'

tet , Türken und Russen leicht »nzichcn K»

rus 131,50 , Gelsenkircken 200,75 , Harpencr -
p |, A a«

Westeregeln 219,50 , Kali Aschcrslcben ■

nesmann 283 , Klöcknerwerke 196, <6 . * 1>' >-' .
Rheinstahl 347,50 , 58ereinigte Staln zicwc "

A E G . 283,25 , Bergmann 213, Feiten •

u . Halske 32n , alles per Ultimo . c)tt Hc>'

Farbenindustrie 335,75 , (5rdöl _
100,50.■ j- :'ßj

er '

delberg 186, Holzmann 210 , Scheideanst iS. ,■ '

werke Klcucr 141,87, Dresdener Sch » c» »
^

Schraiiiln Lacksabrik 114 .75. „ , ^ ^ - fiaitf
Bank sür Braninditstrie 247 , Covinicr » xisco »

Darmstädter Bank 282, Deutsche Bant
188, Tresdeuer 189,50 , Metallbauk Ibv , ~

leihe I 319,25 , II 321, III 23,50 . m „ n st

Berlin , 12. April . Die 5 ° H ° t w - '

hielt auch an der DicnSlag -Börse fI , fa jioi'
alt , soweit die gegenwärtig V ^ n« iirf ' c!1 - nt«
den Mittelpunkt der Aufnierksanikeit 6 - ^ ^
in Frage stehen . Die kräftige Steiger ^ „ stig ^
zialwerte führte allgeincin zu -„ ndsch «! '

( lidi
Tendenzbildi . n g . Die Bankenk
tciligt sich seit dem

^
Wochenbeginn au ».

lebhast mit neuen ' Anschaffungen . t c,/>usscstr^^
. , . <

ten Eindruck machte es angesichts der ■- . ]IC iii" c

gen , daß die Gcldverhältn ' i ' - .
ändert b e s r i e d ! g e n d e E n t w |

I »
^

nnd die Mcdioliqnidation leicht verla > I . ^ ^ xe ~
beobachtete per Ultimo April und für ^

'

minc anch namhafte Abschlüsse von
Für Tagesgeld nannte man offizicn ^
4 bis 6 Prozent , doch konnten erste -w, , Pro , >'

darunter ankommen . Monatsgeld Pre .v <
'

Warenwechsel mit Großbankgiro etwa ^
Im Devise n verkehr erzielte H jisc

Lira eine neue Befestigung ans ^ - '
^ ^ leltcn lc .̂^

höchsten Stand . Oslo nnd Madrid b
^ Sit ] ,

ab . International fest notierte der
I (n fllt s 4, . •

und gegen ingegen London auf i, \

Im einzelnen stiegen von Elcktr :on->ci
^

der ersten Stunde Elektrische .^
^ ^ . . z - jjrcl ,*rn

igen um SA wes , siir »ersten Stunde
6 Prozent . Lieferungen um ^ ' . .̂ äskuks
A .E .G . um 4 'A Prozent . Der Anfang
einigte Stahlwerke ergab eine2 ? proz ^ Iftic »
Bemberg plus 10 Prozent . Schulthew „c

't
gewannen 11 bezw . 6 Ptozcnt , «

?gr « n » e-
^ ° rp ° n ° r - ' u/« Phi - 'ppstanden Kohlenwerte im

teinkohlen plus 4 Prozent , var ^ ^
- -

c„
2Ü - - Unter BauaktienNeneffen plus

Holzmann um 5 Prözen ^ n^ KwM ^ ^
Hof um 4 % Prozent an . J . - G . Färb stielt freu
o 'A , Orenstein plns 5% Prozent . Van i0 $ Jl
( tch , Berliner Handelsanteile plus '

^
'.»« tSanle ' °

,,
teldcutfche minus 7 Prozent . Deuticke ^ ^ jAreN
lustlos und eher abbröckelnd , " cjch
lagen Anatolier freundlich . . . „ - entricrie .

Gegen Ende der ersten Stunde ko> >,
die Geschäftstätigkeit noch immer : )0rte , 0 - j
tromarkt , daneben auch am Kay ' . ^^ jtäte »
Farbenindustrie und die anderen ® pr « .
Tages , die ihre Anfangsgeivinne übe Dral ' i '

. KiÄ
-die

Berliner Nachbörsc vom 12.
meldg . l Die Börse schloß a o g r >•*; • «
Kursrückgänge betragen 2- 3 Prozent - « ,v«t

glattstelliingen mögen die Ursache ocn ' escn Ac

bcnindnstrie 33» . Oarpener 272. Rheinsta « Äic

fenkirchen 208,50 , Glanzstoff 653 , Bergmann
mens 317 . Sehr fest lag Dessauer Gas . i ieft .
An der Nachbörse bli >' a " " Sf » nvera

Geschäftliche Mitteilungen ^
Trinkt Mineralwasser . Noch viel -» .^ Maffer

günstige Einfluß der natürlichc -n ^ >ue ^ ,
den menschlichen Organismus geschävt . rfschuMJjL .
Krühiahr ist eine Hanettinkkur zur .'lnk ^^ pfebi ^
Blutes , zur Hebung des Wohlbefindens s ■

Die heutige Keit stellt an den l5' in .iclnu ^
t ^

forderunKin . da ist die Erhallung und

Gesundheit durch ein so einfaches
wie durch die Haustrinkkur ein Gebot d^ Ar ' ' .

tung . Bei Erkrankung der Atmun « sorga >
^

»

nnd ähnlichen Epidemien , wie aiim „ .„jmfK
Mag >enerkrankn »gen werden die Ouellcm ^
Aerzte - Autorltäten ebenfalls verordnet . ^ ^ M 'i>

genehmer Wirkung in der wärmeren ^ ,frän le " ' .Jk.
Sprudel als Beimischung zu den r ,
der Reise , bei Ausübung de? Sports emv ^ ^ heiiM .

das beweist am besten der Riesenabsav
ten und beliebten Marken .
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Die Gewerbe - Ausstellung in
^ ^ Weingarten .

öicfcf v - l 6 e
!!°in

Weingar -
sein Mjähriges Bestehen

»Ti fle. u , hat iit Verbindung mit dem dies -
a°"

e ' ne Gewerbe - und Jndustrie -
5 wiik^ .^ ^ nstaliet , die in allen Punkten

N »et n ,
8 '.11' 1« und als einzig dastehend be -

" biWtl kann . Ree .-Rat Prof . Linde
>, iu d , ... 5 Glückwünsche zum Jubiläum
r 9' die s tanzenden Gelingen der Ausstel -

Jt r ' ffe .Londesgewerbcamt mit großem
?.< Mate . .tv r

- Die Meister zeigen , was
)i; i, , • . und erworbenes Können sür
- ' «"- .̂ „ / " t .gen vermag . Anschließend an
t

°lc« der ber Lehrlinge schließen sich die
^ ^ eit- j . - ^ belschreiner an . Ein wunderbar
n
'} Sdjrrf « Schlafzimmer in Nußbaum wurde

Ki . .
"

^ rmeist « r Leopold Sebold gefer -
k̂ann mau insbesondere den fort -

Mh , « >>g „ ,̂
"

." amcister bewundern , dessen Tiil -
» Ü 5(itciir! l leä Lob verdient . Schreinermei -

>. --« ii . - ÄCiflt ein in dunkel
% itc vTi) . ; ?0r Bc ! ieteS Eßzimmer , das die ge -

& $ brjii/t 'terarbeit recht deutlich zum Aus -
k {'% >r (<>» ^ chreinermeister Michael Kran k-

w - " ^ eigt ein Schlafzimmer , welches
J " " wttf r te gefällige Form allgemeine An -
«./ ei»

' and . In der vorlebten .<? oje sehen
»s .̂ tgtes « Tchreinermeister Karl K ü h n l e
?Znu » . ^ rrenzimmer , eine Zierde für jede
«p,f ? AW der legten Koje gezeigte Küche
'

«̂ 'ouitfrfi r
:,l ^ Knt Kiefernholz wäre der Her -

1. ' "% mancher Evastochter .
^ n höher und wir befinden uns

A» zj »^ " ^ " u'sen der Ind " >'
i»

° T-ale
°" ' .ngskraft haben . Auf dem

i??»e >>s
" ' >-art an der Rückenwand , sind einiee

Podium
» - ? » ttigl *. an der Rückenwand , sin

zu finden , hieran anschließend sehr
v c einiger Damenschneiderinnen .

»i. " Is e,h 1 Kojen der rechten Seite haben
J dez « it die Bühne anschließend zunächst
J ^ vtn ^7. ° iiermeisters Christian Keller ,
» 8t- 6 = 7 « , Fahrräder Nähmaschinen usw .
i • Ottern, »iV?1®en zwei Ausstellungsräume der
i.

' » ° ° r
° '^ r - - -Emil L o t s ch und Hermann

?liick moderne Badeeinrichtungen bie -
k^ 0 : zi Raucher kommt aus seine Rech -
^ dj>rs „

'Massige Tabakfabrir von I . Lau -
«.Miss» I -.

1 Seigt den Werdegang und die E »
1 f)iftort}2et bitten Zigarre . In der Koie 15

tun "«roft, ,
, c Gegenstände und eine Spinnstube

öt>lh liS ctiei! Zeiten zu sehen . Wem fror -
' n sich bei in Glückshafen manch
aus den dargebotenen Gegen -

«u f,16 erobern . Damit der Magen

fidi Mm

iol " 1! ^ kommt , hat Melkermeister Ioh .
ig erobern .

» kommt . Ii .it B
au ,

^ land Nr . 17 Erquickendes bereit ,
in Lei' altdeutschen Baucrn -

geführt werden kann ,
des Saales hat Bäckermeister!ff chKK

& 8cU)ou t ,
c | einen wirklichen Koloß eines

,. ,^ ansacstellt , der nicht weniger als 165
ir, CH iMilo und am Osterdicnsiag gegessen
«/ . ^ ackei ., « hieran schließt sich der Pavillon

p
' ni,n "ir , der manch süßen Leckerbissen

tot!
1
!, itv 11' 011 fluten Likör bietet .

Ii»?, ' tfchüv. ®° u Reihe sehen wir auch einen
nin llftuü ■;

1 Pavillon der ortsansässigen Pa -
von August Brandl e , Papier -"

Weingarten . Schuhmacher , Pul -da^ abrik

j.
11 und Schneidermeister bilden den

iL Refill 1 oberen Räume . Eine Treppe führt
Vr &(Uiii ' !t die unteren Räume zu der

tl ' sn !« -00 llDi : allen Tingen die elektrischen' wie die Wagnererzeugi
beredtes Zeucnis vom Fleiße des

sii ^üfer lc die Wagncrerzeugiilssc und Mi !er
ii " ° dtes Zeucnis vom

>i !>„ . aer Handwerks ablegen - Mn Bor -
Kegelbahn erregen das Grabdenkmal

von Gustav Stamann sowie die Kunststein -
arbeiten des Maurers Hermann Trautwein
besonderes Interesse . Am Aufgang der Fest -
halle sehen wir ein großes Rad von 3 Meter
Durchmesser , von Wagnermeister Dehn geker -
tiet . das allseitig Erstaunen hervorruft . Beim
nördlichen Ausgang hat das Maschinentechnische
Büro von Ludwig S ch i f f m a ch e r - Karlsruhe
eine kombinierte Bandsäge , sowie Werkzeuge
ausgestellt , die allgemeine Anerkennung sinden .

Ein Besuch der Ausstellung ist sehr lohnend
und lehrreich . Die Dauer der Ausstellung ist
vom 10. bis 18. April festgesetzt .

Karlsruher höhere Schulen im
vergangenen Schuljahr .

Realgymnasium Goethestiatze.
Die Lehrerschaft der Schule setzt sich aus

2g etatsmäßigen , 4 nichtetatsmäßigen . 4 Ncben -
und Hilfslehrern zusammen . An Schülern
wurden aus dem vorigen Schuljahr übernom¬
men 451 , im Laufe des Jahres find !)3 einge¬
treten , 42 ausgetreten , so daß am Scklnß des
Schuljahres 502 Schüler , 493 Knaben ^ und
9 Mädchen , verzeichnet werden . 4M davon sind
aus Baden , 6 ans dem Ausland , der Rest auS
anderen reichsdentschen Ländern . 232 stehen
im BolkSschnlpslichtigen Alter .

Dem Lehrerkollegium zugewiesen wurden ans
19 . April 192V Professor Dr . Heinrich Fried -
r i ch für Direktor Paul -P o f f , au Stelle des
zum Zeichenlehrer an der Höheren Mädchen -
schule in Bruchsal ernannten Zeickenlehrkandi -
daten Albert Fink der Zeichcnlehrkandidat
Josef L i î d e r als Stelleninhaber in Vertrags -
mäßiger Stellung, ' Lehramtsassessor Friedrich
Kochen dörfer wurde auf 19 . April 1926 der
Humboldtschule hier . Professor August Sei -
teure ich ans 19. April 1920 zur einstweiligen
Dienstleistung der Mädchenrealschule mit
Mädchengymnasium Lesfingschule hier zngcivie -
sen . . Lehramtsresereildar Albin Heidelber¬
ger kam zur Fortsetzung des Borbereitungs -
dienstes und als Stelleninhaber an die Over -
realschule in Rastatt .

Professor Dr . Leininger wurde zum Konser -
vator an den Landessammlungen für Natur -
fluide in Karlsruhe ernannt . Er verließ am
1 . Oktober die Goetheschule . Für ihm wurde
Lehramtsassessor Dr . Kurt Frentzen , schon
früher an der Goetheschule tätig , zugewiesen .
Lehramtsreferendar Dr . Walter Ludwig aus
Karlsruhe wurde unterm 13 . Dezember 192G
zur praktischen Ausbildung zugewiesen , aber
schon unterm 28 . Januar 1927 zum Stcllvcrtre -
freier und zur Fortsetzung des Borbereitnngs «
dienstes an die Fichteschnle , Abt . Karl -Wilhelm -
schule , abberufen . Lehramtsassessor Dr . Kurt
Frentzen wurde unterm 13 . Dezember 1920
zum Professor ernannt und ans 2 . Mai 1927 an
die Kaut -Oberrcalschule lner versetzt . Bom
1 . Januar 1927 ab verblieb er an der Goethe -
schule zur Dienstleistung . Lehramtsassessor Dr .
Leo Manuwald wurde unterm 13 . Dezem¬
ber 1926 auf 2 . Mai 1927 zum Professor am
Gymnasium in Tauberbischofsheim ernannt ,
verblieb ebenfalls vom 1 . Januar 1927 ab zur
Dienstleistung an der Goetheschule .

Fakultativer Unterricht wird erteilt in Grie -
chjsch in 3 Kursen , in Hebräisch in 2 Kursen , in
Stenographie in 2 Kursen , in Zeichnen in einer
Gruppe ? außerdem werden von Oll au prak -
tische Hebungen in Physik , Chemie und Bio -
logie abgehalten . Aus freiwilligen Teilneh¬
mern hat sich seit mehreren Jahren wieöer ein
Orchester gebildet . — Am Schwimmunterricht

Wo - lüirsfeeildif .Nhp s ,
-

ife ;

« 40" 3 Zl -25 3l9 25

» r »... .
15 23 16 . 30

^ Werte
10 . -

j Üe
'
xV ' tns ." "er,

45 . -

11. 4 ..)°/oMexik .konv .
ÜU88. (Gold ) .

3 0;'o Mexikaner
koiiv . innere

4Vj 0/p Mexikan .
Im ? . Anl . . .

4 % Türk .v .1911
4Vi"/« Anat . 8 . 1.
4Va°/oAnat . S .II .
Bagdadbahn T.
I5agdadbahn II .
Salonik -Monas .
jO/0Tehuantepec

ab 1914 . . .
Ver8lcheranjc « *Aktien

Erst . AU . Vers . 164 75 167 .75
FrankornaVers . — . — — . —

Tran sport wert ©
Hapag . . . I"5q
N' ordd . Lloyd « 143 -25 148 -

Dio Korse verstehen siqh in Prozent .
11 ». 12 4 .

Diltirn .u .Ohio R 95 — 96 2512. 4.
44 50

39 50
16 vö
30 .36
28 75

21 - -
24 50

38 75
16 50
31 -25
29 -
26 -
21 75
24 £ 0

28 25 28 84

Itnnkcn
A11J ) . Kredit . 20 178 36 179 90
Bad . Bank . 10f 166 50 166 —
L>armst ( ßk . 100 2/6 - 280 . —
Dtsch . Bank IOC 195 75 197 50
Disconto -G . loO 185 -P5 18 § ~
Dresd . Bank 80 190 -50 189 -53
Metall Bank 160 166 — 166 - -
Ocst . Creditanst 9 -50 9 65
Rh . Creditb . 40 156 - 149 . -
Reichsbank 100 177 . — 177 . —
Süd .Disk .-G . lO» 166 - 166 . —

Industrie werte
Bocham .GuÖ700 199 ^

Buderus Lis . L00 128 -50 129 .
I) »ob .^ ux .B^ 700 ? Q1 . - 203 75

Oelsenk . Bg . Td '
Uarpen .ßg . 1000
Kalj Aschersl .50
KaJi Salzdet . 100
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
Mann . Röhr . 000
Mannt . Hgb . 50
Phönix Bgb . öÜO
Rh . Braunk . B00
IVh. Stahlw . 300
IliebeckMon .400
Fellus Be ^gb . 20
Laarähütte . 1(K)
Brau . Wulle 120
Adt Gebr . . 50 68 50 68 75
Adler & Opp . 250
Adlerwerke . 40 14 *) — 141 . —
•V.E .ü . . . . 00 178 - 183 50
Asch . Zell et .400 184 75 18650

503 .50 210 .
565 . - 272 75
215 - 218 50
277 . 278
218 50 2 " ' .36
193 . - 197 . -

227 . - 228 50
164 75 - -
143 . — 144 .25
335 - 337 50
247 50 246 . -

126 - 124 60
93 50 94 50

151 - 150 50

Adlerwerk

haben fast alle Quartaner teilaenommen . - so
dah kein Quartaner die Schule verläßt , ohne
schwimmen zu können - Die Ehrenurkunde sür
Leistungen bei Reichsjugendkämpsen erhielten
16 Schüler .

Kmtliche Nachrichten
Personalverändcrungen im Bereiche des

LandessinanMMts Karlsruhe .
(5r, -. auni : zu Obcrrcgierunasräten M« RegisronaS »

räte Schäuble und Schnorrenberg « ! in
Karlsruhe <? FA . Abt . I > uns Schmitt in Tauber -
bischofsheim ll . 3 . ) : zum Nom - rungsrat beim FA . Kon -
stanz RegierunaSassesior Tr . Bühler in Karlsruh « :
zum Obersteuerinspcktor der Steuerinsv « klor H u k c in
Bruchsal : .zum Steuerinspektor der Obersteuersekreiär
M ä d e in Piorzlieim lF .A .^Stadt ) , z. Zt . bei der
Sdeuersukgleichstelle im ReichSfinanzministerium : zu
StvuerasMenten die Negistratnrassist ?nt « n B a i « r uud
Schimmel in Karlsruh « (L » A . Abt . II ll . 2 .1. der
SkuerbctriebS -assiktent & r a >11in c l ö p a ch e r in Frei -
bürg lFA .- Stadt ) , die SteiteMätare B r e i t n e r in
Bühl , Goergen in . Schwctzin » en und Ludwig in
Freibura lSA .- Land » ll . 1.) :

zu Zollsekretären öie Zollassistenten S ch ä s s e r unö
Tte u re r in Basel ll . S. ) , B ah m in Mannheim
ll . 3 .1 : zu Zollassistenten die Zollbetricbsafsistenien Alt -
sw >dt in Weisweil , Angst mann in Kehl , Bäsch -
nagel in Ilntereaaw «« » , Bögler in Lörrach .
Brei « in Bietingen . Breig in Treffern . Buche
in Weisweil , Dämmert in Wiechs , Dahn in
Neuenburg , Dilzer in Weil -Ji 'iedlinacn . Dubi in
Neubaus , Gaiser iu Behningen . G a u I ch in Krim -
melshosen . Geiger in Gren ?>ach . Grämlich in
Lörrach . Groh in Wintersdors , Haas in Lörrach .
Hab ich in Kehl , Häsele in Weil - Friedlingen .
H a n g a r t n e r in Ruft , Sermann in Konstanz .
Hilden b r a n d in Lörrach , Heitmann in Bietingen ,
Jenne in Söcking « !! , Indlekoser in Murg ,
K a r t li in Herdcrn , jil c r n in Kehl , K n e ch t in Goit -
madingen , K e t t e r e r in Iffezheim , Lacher in Wall -
bach . Langendors tn Rheiirfelden , L a u g in ? ! on -
Neuweier , Lehmann in Zteinenftadt . Lütte in
Aueirheiiu , Ä>k a d in ^ uzlingen , ;Vf c t £ in RhcinHeim ,
Merkel in Wintersdorf . Müller in Beuggcii ,
Münch in Oberschwörfta 'dt , Münkel in Konstanz ,
Nachbauer in Hügelsheim . Ranvuch in Weil -
Friedlingen . R a n ch in Ebringen . Nebel in Eber -
singen , Reimann in Steinenstadt . Reiser in
Bühl , Renkert in Slithlingen , Sveck in Bsiiggen ,
Schab in Gottmxrdingcn , Schmidt in Evfenhosen ,
Scisried rn Kehl . Zpäth in Sionnenweier ,
Steinhäuser in Kehl , Walter tit Böblingen .
Zelter in Helmlingen . Bittigh 0 ser in Auen -
beim . Bröiiime in Grenzacherhorn , Kaiser in
Waldshut . Marx in Rührberg , Weil , iu Lörrach
ll . 1. ) . die Zolldiatare E be r l e in Bietingen . Lenz
in Oberschwörstadt ll . 2 ) . Jahne ! in Karlsruhe
ll . 8 .1: »um ZollbeirieLsai -sistenten der Zolloberwachl -
meister Bei deck in Bruchsal ll . 3 .1: »» Zolloberwacht -
ineisiern öer Zollwachtmeister E i ck e in Mannheim ,
Becker in Kehl ll . 3 .1. P ' l N y in Kehl ll . 2 .1.

Bersebt : Regierungsoat Batbiann von Konstanz
n ach Karlsruhe lLFA . Abt . l >: Tteuerlnspektor War -
necke von Mannlieiui lFA .-Neckarftadtl nach Heidel -
berg ll . 3 .1 ^ die Obersteuers « kt «tärc Schcer von ^ ber -
kirch ncch Lssenburg ( 1. 1. ) , S Ä esse l t von Karls -
ruhe (« 5-21. Abt . 11 nach Freibnrg <SA > S ! abt1 ( 14. 3 .1,
S cfte m e l von kenzingcn nach Oberkirch <24 . 2 .1,
SB t c .b c v f e t) r von Schopfhcim nach Lörrach <7 . 2 .1:
Slearrkekretiir Bolz von Baden nach Rastakt ll . 8 .1:
Sieuerassistent S p i u d e l d r e h c r von Mosbach nach
Rastatt <ö . 3 .1;

Zollrat Gr 0 ft von La » da n ach Pforzheim (21 . 2 .1:
die Zollinspektoren Link von Kehl nach Achern <17,. 2 .1.
01 e r st e n in a i e r von Emmendingen nach Winters -
dors ( 1. 3 .1. Lieb Herr von Donaueschi ugen nach
Freiburg <1. 3 .1: die VSerzollsekreiSre T t ü b e r von
Mannheim nach Karlsruhe ( 1? . 2 .1. Lüder von -vorn -
berg nach Konstanz ( 1. 3 .1. 3 11 cft von Sinsheim nach
Lörrach ( 1. 3 .1. Kaiser , Fridolin , von Heidelberg
nach Mannheim - Hasen . Griewaltt von Donau -
eichingcn nach Heidelberg ( I . 3 .1: die Zollsekretäre
Martin von Singen nach Donaueschi,igen . König
von Neuenbürg nach Hornberg ll . 3 .1: die Zollassisten -

ten Frenberg voll Achern nach Berlin llö . 2 .1,
R i e st e r e r von Elchesheim nach Gernsbach ll . 1. 1,
Stift von Stein bach nach Sinsheim , Glorer von

Oberhausen nach Steinmauern <1. 3 .1. Avrill von

Neuenbürg nach Neuburgweier (26 . 2 .1. B r a n » e n -

bürg von Weisweil nach Wyhl l2 . 3 .1. Birk von

Kehl nach Durbach <1. 3 .1. Hovv von Walldorf nach

Sinsheim (25 . 2 .1. Jahn von Kehl nach Lahr <7. 3 .1,
N ! a n I e r von Ottenheim nach Kehl , S ch i e >- von

Konstanz nach Zizenhausen . Stauer von Hoppeten -

zell nach Kehl . T r u m m e n s ch l a g « r von Kavvel

nach Ottenheim . Wieber von Durbach nach Offen -

bürg . Wickert von Lahr nach Neuenbürg . Klebe

von Etwchetm nach Lahr ll . 3 .1: die Zollbetriebsassi -

stellten Grunde ! von Freiste » » nÄ Neuburgweier

(26 . 2. 1, Pfeiffer von Kehl nach Konstanz <17 . 2 .1:

Zolloberwachtmeister Becker von Kehl nach Mann -

heim ll . 3 .1: Zollwachtmeister P i ! n y von Mannheim

nach Kehl (15 . 2.1. ^
I » den Nnbeftaud verlebt <» « s Ansuche « »: Ober ,

steuersctretär Freu in Bretten ( 1. 7.1 ureb Steuer -

afsistcnt Iaschinskv in Emmendingen <1. 6 .1.
I « de » ; übe stand versetzt : OberregierungSrat Ben «

der in Mannheim (1. 4. 1: Oberzollinspektor Wurth

in Waldshut (1. 4 .1.
Gestorben : die Tteucrasslstcnten Kasten tn Rastatt

( 10 . 3 .1 und Seiisert in Sinsheim ( 16 . 3 .1: Zoll¬

assistent Korbus in Mannheim <14 . 2 .1.

ßev & en .

w Berlin 12 April

BueDos - Alre » 1 Pes .
Kanada 1 kanatt . Doli
Japan
KonstautinuDel
London
New -York
Rio de Janeiro
Urueuav
Amsterd -Rotterd
Athen 100
Itriiss - Antwero
Danzic
Helsiuefor »
Italien
Juguslavien
Kopenhaaen
LissaI ) -Onorto
Oslo
Paris
Prac
Schwei /
Sofia
Spanien
Stock h .-Gothen h

1 Yen .
1 Türk i ' f .

1 Pf .
1 D .

I Milreis
1 Peso
100 O .

Draclim

Wien
Budapest

100 Belg »
100 Guld .

100 finn M
100 Lira

100 Dinar
100 Kr .

10Ü Ks . -uiio
100 Kr .

100 Krcs .
100 Kr .

100 Krcs
100 I êva
100 Pes .
100 Kr .

100 Schilling
100 Pencii

Gpinktirt 1
11. 4

1783 1
4 .215
2 -C60
20 99

I J0 .463
4 .2 4
0 .497 |
4 .235

16H
;
57

5B b9 I
öl 62

10603
20 -26

7 .4U
112 41
21 485
108 .76

16 50
12 .474

81 04
3 040
73 .79

112 .91
5926
73 5ü

Ur i. l.
1- . i .
1 .783
4215
2 .059

216
2 . .461
4 .214 J

J .497
4 285

166 .56
ü .74

53 üOü
cl -62

10601
iO 5u

7 .4J
11242
21 485
10856
16 .5 5
12 .474

8105
i 045
73 .36

112 .S1
59 2b
H 52

/. U&CUlSfE
k . i . Brief
> .nr4
-t 0 -015
+ L.004
+ 0 .01
+ 0 .05
+ 0 .01
+ r T2
* 0 .01

A2
r .02
0 .14
C.20
f .04
r .04
0 .02

+ 0 .28
+ r .nf ,
+ 0 .24
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .2C
+ 0 .01
+ 0 .1b
t 0 .28
* 014
* . 20

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 12 . April . ( Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . 1 Paris 20 .36 , Berlin 123 .20 , London 25 . 24J4 ,
Mailand 25 .20 , Brüssel 72 .25 , Holland 207 .95 , Ncu -
Dorf : Kabel 5 .19 % , Scheck Eanada 5 .20 , Ar¬
gentinien 2.20 , Madrid und Bareelona 00 .25 , Oslo
133 .50 . Kopenhagen 138 .70 , Stockholm 180 .25 , Belgrad
0. 13 , Bukarest 3.20 , Budapest 00 .60 , Wien 73 .10 , War -
schau 58 .— , Prag 15 .40 , Sofia 3 .75 .

Berlin , 12 . April . O st b e v i s e n : Danzig 81 .62
bis 81 .82 , Bukarest 2 .585 — 2 .605 , Warschau 47 .08 — 47 .32 ,
Kaitowiv 47 .03 — 47 .27 , Riga 81 .00 — 81 .40 , Renal 1 .115 »
bis 1.121 , Kowuo 41 .605 — 41 .005 . — Noten : Polen ,
große 46 .01 — 17 .30 , kleine 46 .86 — 47 .34 , Litauen

'
41 .40

bis 41 .01 .

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer

Adler .Kali
Badenia Druckerei . .
Brown Bovoile
Deutsche Mstauio . .
Deutsche Petroleum .
Gasolin
drindlor Zigarren . .
Itterkraltwerke . . .
Kali -Industrie . . . .* ) G . — gesucht .

Karlsruhe . 12 . April
& Elend . Bankgeschäft . Karlsruhe .

Alleszirka
Kammerkirscb . . . I 40
Karlsr . I.ebensversicher . ' ? iz
Krilgershall ' 200
Monmger Brauerei J.50
Jiastatter Waggon . . .liodi & Wienenberger 55
Spinnerei Kolln .m . iJo
Spinnerei Offenburg . 130
Zuckerwaren Speck

'
j G

97
1V6
175

53
85

120
20
20

200

>̂ad . Weinh .
f...Msc Ii. Dur .200
B.Uhr .Furt . 400
Bergmann . 200
Cein . Heidel . aoo
Daimler Mot . 60
Ü. G. u . Ssch,14 (l
Dyck . & Wid . 1»
Eis . Kaisers ! . 40
Kl .Ijicbt u .Kr .tiO
Kl . Bd .Wolle 100
KClin . Msch . 100
Ettlg . Spiunerei
Kaber & Schi . 80
i 'arbenlnd . l .G .
Fahr Gebr . 100
Fein . Jetter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg .

144 84 - - -
33 - 33 . -

207 . - 214 -

180 . - 185 -

1 ? 7 . - 125 50
240 36 240 . -

4710 49 25

53 - 55 -
214 - 214 . -

45 . -
9875 101 .—

210 . - 210 . -
128 - 130 -
332 - 334 75

3650 36 . -
- . - 117 . -

103 50 103 50
510 0 .539

Germ . J. inol . 10U 358 — 307 . —
GoIdsclunidtäOü 158 — 149 -75
Gritzn Mseh .300 128 50 130 —
Grtln & Bilk . 18*j 207 . - 212 . —

Haid & Neu 300
llanfw .FUss .äOO
Hirsch Kupf . löO
Hoch -u .Tietb .20
Holzmann Ph .so
rlolzver .-lnd . 80

inag liriang . 20

lungh .Gebr . 140
Kamm .Kais . 120
Karlsr . Msch . 60
Kl . Sch . & Ii , 80
Knorr Heilb . 60
Kons . Braun 16
KrauöLohom .60

55 10 54 50
134 50 - - -
115 . - 119 -
146 . - 155 . -
210 . - 217 50

89 84 89 84

83 50 83 50
121 . - 121 90

203 - 202 -

18 . - = :
o
-

200 25

sii -

Laüineyer . 151, 179 — 186 —
l>ech . Augsb .2i>0 139 — 140 25
I .eder , Spich . 60 — - ~ _ — ■—
Linoleumw . 120 25 ' ^- 252 —
Lud . Walzm . DOü 147 .5014750

Maink .Höch .l4Ö 140 — 142 —
»letallg . Frkf .Bü 197 50 199 .75
.MflnusStammäO 78 . — 76 —
Slot . Oberur . 260 — — . —
Neck . Fahrz .:100 132 60131 . -

i'eters Union 30 130 — 130 —
Pfalz .N .K^ ys .60 63 - 63 50
ßein .,G .&Scli .30 130 . — 130 . —
Eh .El .Minn . 100 170 rn lflS 7S

dto . Vorz . 40 gZ - - -
Rhena . Aach . 60 £ 7 _ tt '

co
Kodberg Dar . 60 11 35 11
Höder Darm . 120 145

°
144 !_

II 4. 12 . .4
ÜUtgerswer . 160 143 zz 144 . —
Schn .Frank . 100 irq 7 - 1 nc on
SchucliertEi .700 jg ? 1 U
Schf . Berneis 40 73 50

"
7 ? cn

Siem .& Hals . 700 3 ^ 7 . . 3 . 0 - n
Südd . Metall 160 -1 »9 -50

t ' bren .Fuitw .40 — 36 . —
Vo. &Haff . 8t . 25 156 50158 50
Wayli &Freyt .4o 195 75199 -
Zell . Wld . St . 100 278 50 283 50

rariabel

Benz Motor . 00 # — —i
Dsch .Petrol . lGO _
Groük .Wüitt .20
Dtsch . Erdöl 400 X89 50 190 -—

? ' ' >ner Kursbericht
r ^ oir.w ;« i»rA7ont T><»r niAHHß'Rte Nenn -ftiner f> ehen »ied in Prozent . - Der niedrigste Nenn «

^ h&bahu ^ techaft ist neben deren Namen angegeben .
— Reicbsbanklombardsatz 7 ° lo.
mmmmammwmn *-

Qt 5 °^
* *iclio W ©pt €

I ?
jv 1'2-iv .

'
v " ~ yö

s
; * y . Ii : 320 =

13 25 - . -
. b .30 6 .33
99 05 99 05
98 - 98 . —

.
320 50 32 ^ 5

-
0

« Sl

»' § st
I? r°nr .
uoT. b ' aflnj

JwpÄ . .

23EO
11 9 J

0 .t4
44 76
2 ^ 37
30 -

•i -37
14 41
26 —

ig :
2?

?g 20
243

28 -
26 -

23 -
1190

44 73
V6 -
3025

2 .6 'J
14 40
26 .E0

16 50

28
'

-

26 -

> 1

2 . i)Y '
a '

s
i
P

Jh ,
" ' • " '• briete

96 43 S6 —

iRi 63 3-03 60103 ~ 102 -75
J) H 1 r»n

Orb, . XQ2 25 102 .25

£VFAbt Ai 1C 210
W « l 7 b_u L7B0
"wV ? pbk-
^ ^ .'' n o; 1C4 ^ l03 25

; ^
noc,oi M , 5

%
> i
Leii .

Ork

■ lipTt
'

89 —
gl Ni .b

u Pt

fef 89 -

i»:„ Pr.Bodenki , n=
Öoldpf . Em 9 104 25 104 25

• /,,1' r .Bdkr . E .» 101 - 101 -
'
Är 112 - 112 -

t :
VJT

"
. 104 .25104 25

t0»/o Pr .Pfandbr . n _ . nQ
Goldhvp . E . 40 109 109 25

jO/oPreuB .Zentr , . nc.
ätadtsch .R .3, ^ 105 lOo .

i«;0 Rhein . Hyp -
Goldpf . R .2- 1 — -~

^
Eogg .-Etbk

1017510175
lo/„ do . E . 4 u . 6 103 50 103 .50
so;0 Sachs . Bod .-

Kredit R. 6 . . — •— — •—
iO/0 Stldd .Boden -

Kredit R . 6 ■ • 105 — — —

« « 109 - 109 . -

^
Hogg .-ntbk

. e5o 850

Bisen bahn - Aktien
A.-G . f .Verk . tOO 218 50 223 -
Hochbahn . 600 83 6J 83 &0
.snit . Eisenb . 800 1 62 . — ld2 -
Baltimore . . . — . — 9a 25
I.uxemb . P .H .B - - 93 60
Schantung . . . 10 -80 l ' ' -60
Canada -Pacific ll -iJ 76 —

Scliiflalirts -Aktic «
!) . ,Aiistral .
Hapag

Berl .Han .G . 100
Uommerzbk . 60
Darrnst . Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Diec -Kom 40
Dresdner Bk . 20
l.eipz .Cred .A.20
Mitt . Creditb .20
Oc3t . Credit . .
Reichsbank 100
Rh Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk . 100
Wiener Bankv .

300
. 300 151 — 151 —

Hamb , sad 300 236 — 244 .7o
Hansa
Kosmos

80 2 <ü 12 235
. . 200

\ ord -i .loyd . 40 149 25 143 7o
Vensin Elb « « ' 89 - 8 * 2o

Ban Ii-Aktien
Hkf . Brau -ln . 20 247 — 245 50
Barm . B . Ver . 20 183 75 183 50
Hay H » Wb .3l i .06 - 205 bO

11. 4 . 12 4
269 50 275 —
224 50 223 50
278 — 279 —
195 — 197 —
129 — 129 —
185 75 186 50
190 87 188 50

249 - 245 —
955 9 65

178 25 176 75
15o .f

"
>.5U 149 .

209 — 2C8 —
675 670

Branerei - A ktien

Engelhard . 31)0 230 — 228 —
Schöfferh .-B .260 369 — 372 —
Schnlteis -Pa . 20 446 -50 445 . —

Industrie - Aktien
Aach . I .eder 60 — .— — —
Accumnlat 600 177 50 176 .75
Adler & Opp . 260 147 — 148 —
Adlerh . Glas200 148 .50 150 .75
Adlwerke . . 40 14u .2ä 14Ö —
Allg .Elek .G . so 178 -12 176 75
Ammendf . P . 60 fc54 — 2t 4 . -
Angl .Con .G . 100 112 — 11 ^ —
Anna . Stein . 3« ) 1 (J2 — 104 —
AnnenerGuü 160 £ 4 25 ^ 5 . -
Asch . Zellsc . 300 185 .75 189 —
Aifgs .Nrb .M.200 i4y _ 143 —
Balcke Masch

138
20 109 .75 110

ßav .Spiegelg .60 7 0 — 7a —
■T. P . Bernbg . 200 4 ^ 0 — 43s —
Berg Evekiu .400 — — — —
BergerTiefb . 60 3 93 — 393 .50
Bl . Anh . M. 100 (,/ — 65 -
Bergin .E .W . 200 87 212 25
Bl .Karl . In . 1000 10 ^ .87 lt 8 . -
Bl . Maschin . 100 141 .75 144 —
Bing Nürnb . oo 32 60 33 —
Bochum . Guü 60 l § 0 — £ 08 —
Gebr . Bolller 100 — — —
Braun . Brik . 500 ? 35 — 3 -9 —
Brsch .Kohle ISO ^ 34 — ^ 31 —
Breitenbg .üe .So 18 '̂ . — 187 -
Brem . Linol . 250 — 274 75
Brem .Vulk . 1000 139 — 140 —

.. WolUta . 1000 £ oj — 209 75

Barop . Walz . 140 1 39 —
Basalt A .-G .

Brown Bot . 4 C .
Budems . . 200
Busch Wagg . 80

( Jap
'ito & Kl . . .

Charl -Wass . 1^0
Chm .Buckau 300

. . Heyden . 40
„ Geisenk . 100O

Albert . 300
Conc . Chem . 400
Cont Cautch . 40

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
„ I.UJiembg . ' .00
Dsch .Eb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gullstahl 60
„ Kaliw . . £00

Spiegelgl .108
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Iäisenlidlg . 80
„ Maschin . 100

Donr .ersm . . 600
ilresd . Gard . 60
DUren . Met . 1000
Dtlrkopp . . 150
nnss Ei »cnh .260
Dyckerhoff . 60
Dyn . Nobel 120

Kintr . Krk . 600
üiaen Kraft 260
Elek . I,iefer . 200

l .icht u . Kr .60
El .Bd Woll . lOO
Email .yllrichf .O
F.nzinger W . 100
ErlangerRw .lOO
Erneinann , 60

114 12. 4.

126 50128 50
1C5 7o 1C6 50

22 — 24 —
143 50 146 75
146 — 147 -
13 .-s.75 136 50
104 — 10 -A -
169 — 168 50
105 — 104 .60
1 ^ 3 87125 —

126 37 126 —
284 — 28 ^ .75
224 .25 228 —
121 — 119 —
202 — 207 50

g . 601
Ess Meint : , 700

188 .50
138 —
156 50

8512
166—

63 —
10750
12487
141 —
153 . 12

97 50
8i -
69 —
47 —

16175
?C6 —

6 -> 50
2ü2 -
212—

47 —
55 87
96 —

191 SO
114 -
173 —
234 -

138 —
158 —

16^ —
63 —

Wz
152

' —
93 —
8b —

16750
£ 05 -

6875
20 .v37
215 —

48 75
54 75
96 -

194 —
116—
237 -

FaberBlei8t .l40 126 - 128 —
I .-G .Ärb In .100 333 — 336 —
Feldm . Pap . 60 23o — ^ 36 EO
Felt .& GuilJ 300 ib5 .75 lb7 2o
Krankt , / uck 4(» — . — . —
Fraftkonia . 100 ^ _ i s '

__
Friedrich ah . 300 17 = __ qo -
ß . Frister . .60 ini

'
12 105 •—

Fachs Wagg . -
^

u öO 0 .E25

— -en .Eis .100
Geb .&König 400
Selsen .Bgw . 400
Gelsen . Guß . 400
Genschow . 400
Genn . Zern . 140
Gerresh Glas400
Ges f .e . Unt .100
KUirmes &C .lOO
Glockenst . . 140
Gebr Goedh . 150
Th . Goldpch . 200
GothaerWag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin , w . 100
Gritzner . . 300

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
Harburg W .G .20
HarkortBgw .20
Harpener . 600
Hartmann . 60
CHeckmannSOO
Hedwigsh . 260
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .löO
Hoesch Eis . 600
Hotrm .StSrke60
Hohenlohe « -.
Holzmann . 80
A.Horch & C .180
Hotelb .-Ges .700

11. 4 . 12 4 .
63 — 67 .50

203 50 2C812
1825 18 —
90 — 88 .50

250 . — 257 —
167— 168—
266 — 276 —
164 — 170 —

aö — t-4 —
131 50 137 75
152 .75 150 12

24 — 2375

181 .
127 .

183 —
129 —

107 .75 1C8 —
196 — 194 —
In/ — 161 —
141 — 14125

6125 68 —
98 25

272 —
63 .12
80—

160—
134 .50

95 —
118 -
* 29 .75

98 50
^8 80

219 75
118 —
24750

98 .
_

266 .50
62 87
•30 2o

169 87
130 60

94 75
118 —

96 —
28 60

212—
119 —
242 —

Humboldt M. 20 43 — 47 .50
' ,ud . Hupfeld 80 — — — —
C. M. Rutsch . 80 68 25 69 50

Jlse Bergb . 200 330 .50 33 > 50
•IesericbAsph .40 la8 60 187 50
M. Jüdel & C'o . iiO 164 - lbr ) 2o
■lungli .Gebr . 140 12u — 118 25

Kahla Porz . 100 140 . - 141 76
Kahibaum . 20 281 — 31 (1. —
Kali Aschera 60 * lb — ^ lg —
Karlsr Mseh 60 4475 43 5j
Klöcltnerw . 600 1 94 . _ 19t _
Kchlm .stark 60 137 22 13 > 75
Kolb &Schul . lOO 013 — 213 —
Köln -Neuess . 60 240 — 241 50

11 . 4 . 12 4 .
Köln -Rottw . 140 — • •
Kosth . Cell . 80 TL —
Krauss & Cie . SO , 83 — § / . —

Kronpr .Met . 160 139 — 141 —
Kyffii . Hütte 20 84 25 84 .50Kyffh . Hütte 20

l âhmeyer . 160 177 -—
Laurahütte . 60 92 -12
LeopoMsgr . 140 ib9 -75
Linde Eisin . 100 135 —
Lind Ström . 200 — •—
Lingner W . 140 1 37 -—
Linke Hoffm . 20 100 25
Ludw . Löwe 300 380 - "
C. Lorenz . 60 148 25
Lüdensch . M. 60 119 -75

186 -

i ?5 -
190 —
'/AA .

Magdebg . M. 80
C.D . Magirus 50
Maniiesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansf .Hergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuertOO
Maximilians .120
Moh .W -b . Iin . 40
MAVeb .Zitt . 100
Metallbank . IAO
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .Deutzl50
Mülh .Betew .700

35 -
227 -50

6 25
16312

34 75

255 .
'
—

269 87
143 76
164 —
160 .50
168 —

8050
198 50

151 —
115 .25

143 —
8b —

231 —
6 25

16650
90 —

252
'
50

268—
14 ^—
165 —
165 .75
180 —

81 -
206—

Xeck .Fahrz . loo 133 -50 13325
Nieder .Kohl .300 220 — 212 .50
Nordd . Stgt . 600 — — 201 .75
„ WollkammöOO 201 — 201 . —
Nord . Kraft iuo 12075 120 —
Nürnb . Herk 80 88 60 89 12

Obersch .Ehf . 60 127 50 128 —
Kokswerk .4l>0 124 50 123 .50

Oeking -St . . 500 o3 — 53 —
Orenstein . 200 13a . — 14 -2-—

Panzer A .-G . 200 105 — 105 . —
Phön .Bergb . 300 146 . — 145 —
Jul . Pintsch 500 152 . — 15 «-' . —
Pittl .Werkz . 120 159 — 155 .50

Rathg .NVag. 100 108 50 1C8 --
Ravensb .9i >-200 —
l êioheltMet .100
kieisholz ? av .l20 ogg .—. 301 . —
Fih. Hraunb . 300 334 50 255 •—

Kh . Elektra 100
„ Stahlw . . 300

Nass . Bg . 100
, , ßniegelgl .BOO

Rh .W .Klkw .300
Ehenania Ch . 20
Rheydt elekt . .
RiebeckMon .400
J . D . Riedel . 40
Rock .&Sch .1000
Roddergrubc400
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
Rütgersw . . 100

Sachsen werk 20
Lächs . TBüring .

Porti . Zern . 160
Sächs .Wagg . 60
Sächs .Web8t .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
SchäferBlech 00
Scheideman .200
Schering ch . 250
Schi . TextiL 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriltg .Off . 160
8chub &Salz .l00
Schuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
Siemen8Glas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
StaUfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300
„ Vulkan 120

Stöhr & Cie . 250
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stnd .8pieUt .6uO

11. 4.
130 -
24650

19l
'
—

181 —
68 -25

185 —
95 .25

119 -
662 -

12. 4.
18 - . -
24850

193 —
181—

67 .50
4 50

186—
98 .50

113 -
660 . —

1T3 :
5
-
0

i4i
7
-
5

13150 136 —

2llz

274 —
165 —
230 —

48 -5C
34 —

? 39 —
lb8 50

97 75
11650

340 —
192 .50
1U2—

/' I 25
175 —
307 -75

84 —
8l .;0

114 —
80 -

17387
84 —

30o —
i 'J . -

268—
8o .50

161—
27850
16 .50
234 5C

48 .25
34 60

239 —
160 . -
103 .50
116 .50

369 .
202—
l ; 1 .75

70 .2a
192 .50
3 ^ 9 .75
8o—
32 —

114 50
79 60

17o .—
82 —

3U7 .tO
323 —

Tafelgla « . . 60 130 — 14 5 _
Tecklenbure . . _

rfin60telefonBerMn6Ö «tM. . .
Terra A.-<1. . ^0 -sq 7 «
Thale Eisen 200 _
Thome , Kr 400
Tranaradio 160 1 cc
Tttllf . Floha 200

10 " 50
39 87

" II 9
:
2 *

Union ch .Pr .150
VarzinerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch -Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V. Mt . Haller220
V. Sehl . Bern . 40
Ver .Stahlw .1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
Vogel Tel .-I )r .40
Vogtl . Masch . 40
„ Tüllfab . 140

Vor .Biel .8p . 180
Wand .-Wk . 100
Warst . Grube 60
VVegclin -RusslO
Weg .&Httbn .lOO
Werns . Kam . 60
Westeregeln 150
Wfl .D . Hamm 60
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wilhelmsh .E .40
Witten .Gu (i . 200
Wittkop Tfb .140
ß . Wolff . . 80
Keitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma . 20

11 . 4 . 12. 4. 1
95 — 93 50

149 — 15 —
106 — 107 .87
192 — 195 —
633 — 6b8 —
115 — IIb —

73 50 73 75
151 25 lt2 75
255 — 261 —
125 .75129 .50
11350 12b . —
110— 110—
109 — 110 —

265 — 279 —

141 — 141 —
130 — 132 —
1W — 12612
^ 18 — 219 .cO

9o -5C' 96 —

8075 80 7̂5200— 2( 1 —
87 — 8 ' —
76 — 85 .—

174 — 174 —
70 .50 71 —

193 -E0 198 —
156 — 1t 6 —
278 5c 283 -60

7 .50 750
35 — 35 —

Kolonial werte
Dtach OstAfr . 60 740 — 243 —
Neu -Guinea . 20 140C -- 1385 .-
Otavi -Minen 41 -50 41 .50

V ielitnmtl .
llsch .Petrol . 160
Sloman -Ralppt

vzä zb
urem . Besi ^
Ii .Sehachtb . 600
KolnJut . Sp . 100
Grttn & Hilf 150
Knorr . . . . 60
KoU .&.Iowd200
ilut . .ilannh . 100
ScitJl . Ilerz 60
Wi «sl Ton 200

Î otlei -njigo
83 - 82 —
90 — 90 —
gn - Kurse
S6 87 86 87

142 -- 143 -
11t .37 1 '/2 —
ül8 50 1.-16 —
211 — 0 —

88 - 88 —
34 87 3o —
7b — 74 .25

110— - —
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Im Auto nach Spanien.
iBriesc von Her Kohrt des B .A .K .)

Andalusiens herrlicher Hauptstadt Sevilla
haben die Teilnehmer ter Spaniensahrt
des Bayerischen An t om v bi l - K l u bS
ü-rei Tage Airfenthvlt gewidmet , der ihnen
Gelesen,heil Hot. diese interessante S »a?dt
Vit ihren künstlerischen Gebäwden
prächtigen Gärten kennen zu lernen . Zu den
bedeutendsten Gehensv ^iirdigkeiten - evillas ac -
hören die Kathedrale und der Alca ^ar . Tu :
Kathedrale , eine der größten der Welt , an
der noch Ueberreste der alten maurischen Mo -
schee zu sehe » sind , ist im gotischen «Stil erbaut
und enthält wertvolle Gemälde M u r i l l o s .
die G r a b st ä t t e Christoph Köln in 6 u s ' und
eine Schatzkammer mit kostbaren Kleinodien .
Der Aleazar ist der alte maurische Königs -
palast , denen Räume in pompösem maurische »
Jtil in vielem an die Pracht der Alhambra in
Granada erinner » . Von geradezu Märchen -
haster Schönheit i |t der anschliessende in fri ^
schem Friihlingöichmuck prangende Garten .

Abends folgte man einer Einladung des
« gl . Automobil -Clubs von Andalusien zu einem
Andalu fischen F e st , bei dem man alle
andalusischen Tänze , von schönen Spanierinnen
graziös und ausdrucksvoll getanzt , zu sehen
bekam .

Am Sonntag vormittag sand eine Beuch -
tigung des Rathauses statt , wobei ei » Ver -
treter des Bürgermeisters die Gäste in d e u r -
scher Sprache herzlich willkommen hieß .
Im Anschluß daran wurde eine Rundfahrt
durch die Stadt unternommen , die den Herr -
lichen städtischen Ansstellnngspark . in dem be-
reits die monumentalen Gebäude für die nächst¬
jährige große Ausstellung in Sevilla zu sehen
waren , zum Ziel hatte .

Nachmittags machte die Reisegesellschaft unter
Führung des Kgl . Automobil -Clubs von Auda -
lusien einen Ausflug nach dem 30 Kilometer
entfernten Carinona . wo die gnr erhaltenen

Ausgrabungen aus der Römerzeit
und verschiedene alte Bauwerke besichtigt wur -
den . Auf der ganzen Strecke wurde die Kara -
ivane von der Bevölkerung aufs herzlichste be -
grüßt . Dann ging es nach Mairena mit
einer interessanten B u r a .

Ätontvg ( 4 . April ) srüh wurde idie Spanien -
fahrt fortgesetzt ) die Teilnehmer ftlhren mit
Wagen nach C o r d o b a , nm dort zu übernach -
leu und am Dienstag programmäßig nach
Madrid weiter zu fahren .

Madrid , wo öie ^ ahrt -Teilnehmer einen
einwöchigen Aufenthalt genommen haben , ist
zweifellos eine der schönsten Städte
Europas , dessen Älima , abgesehen von dem
stärker betonten südlichen Charakter infolge -der
nördlich vor gelagerten AlPenkett -e , » er Sierra
Guadaraua , viel Aehnl ichreit mit dem
Münchens hat . Die Begieiation ist infolqe
der Bühlen Nächte noch weiter zmrüct als bei
un -s .

Ter Kreitag wurde von den Spanienfahrern
,! i.t einer Befichtigumg 'der Sehenswürdigkeitkn
verwendet . «VvwdS traf man sich im Deut¬
schen C l u C' G e r in a ir i a mit 'den Mitglic -
der » Her d « lösche » Kolonie , in deren Namen
Herr « o f? eine warm e-m-pfmiSene Begrü -
ßunMansprache hielt . Der De irische Bot -
schafter Graf Welczeck wies in spanischer
Sprache aus die Bevcumng des Besuches » er
deutsche « Automobilisten hin und hol, £iic guten
Beziehungen zwischen Teutschland u,wd Spanien
hervor . Minister Martinez Auido hieß die
deutsche » Gäste in Spanien willkommen und be-
ronte auch seinerseits die Herzlichkeit der Be -
zieHmtgen zwischen Spanien unü» Teutschland .

Am Sains : ag wurde eine Fahrt nach dem
alten Ä l o st e r Esc o r i a «l unternommen ,
dessen Sehenswürdigkeiten eine ungemein sel -
tene Bibliothek , wertvolle Gemälde , ine Kirche
und die Grnst der spanischen Könige mit gro -
ßem Interesse eingehend besichtigt wurden .
Dann ging es nach Abstechern über zwei Paß -
straßeil der Sierra Gnadarana , wobei
man bis jutv Schneegrenze kam , wieder nach
Madrid zurück .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das im Westen Wer dem Ozean liegende
Hlxhdr -uck-gebiet dringt jetzt gegen «den enropäi -
scheu Kontinent vor . Damit erscheint der
Neb er gang von der bisherigen zyklrmalen Wit -
terung zu einer mehrtägigen an4i >zyklonalen
Schönwekte rpc ri -o>de gesiche r t.

Wctterausfichtcn für Mittwoch. Nocl? zeit -
weise wolkig und vereinzelte Regenschauer . Zu¬
nächst noch kühl , später langsame Erwärmung .
Allmähliche Bessevuvg mit Aussicht auf länge -
ren Bestand .

Auherbadische Meldungen .
\ Lustdruck
i . Iteftti -

iiivea »
ieitUK .
rstur Wind 2täzU > Welle ?

i{u(ilöt8e * l
1 l

534 .8 - 11 NW mätzia Nebet
Berlin ! 757.4 5 W irisch molkia
Hawimro | 757 .M 4 ! KNW irisch Negen
Sotl5b ?tncii 756.B —15 S irisch ivolken
Stocktiolru 751 . 1 2 - SO leichi Negen
Studenes j 757 .0 N stürm . uedecli
Kovenbaaen 751 .8 ;j « SO schwach wolkig
Crondon

NWlLondonI 770 . .' 4 Uicht halbbed
Brltliel — — — — —
Pans . . . 769 .3 5 :>! leicbi bedeckt
.•iiirieb . . 766 9 4 W leicht Kegen
6)enl . > 1 768 .0 5 W leicht Negen
Luaauo 765 .6 5 leicht molken .
Genua . 765 .0 10 NO leichi wolkent
Bcnedlo . . 764 . 1 Ö Stille — heiter
Moni . . . . — — — —

Madrid _ j — — —
Sien 761 .5 8 W schwach batbbed
® utQ#efl 761 .5 9 NW leicht heiter
Warschau 757 .2

!
- i

7 SW tetcht wölkt «
Algier

Wetterbericht des Frankfurter ^
lnioersitä

Instituts für Meteorologe und « ^ bC.
Aussichten für Donnerstag : A . ^ stlickc

b>

wölkt . Niederschlagsschauer , kühl >-
nördliche Winde » in ungünitlgei
srostqefakir .

Ladische Meldungen
ÄWind

Äk >
ier1

'
I « 5 ! Temperatur

Hilh
°
Vl — r —

Jl
"

11
' M,d>*!<störfe

« n^Mi ; 563 704.4 ollll 0 9JS mäBÜi Scl"'"

ifatHruSf 120 764 .4 7
' 16 ! 6 SW tltlwalb b» -

Ä°°«n . j 21 « 763 .0 7 i 16 « SS .mäßig "" . l0 -

St .S lata . 780 _ •. ! g , , NW "*!?
'

, j "

•r:rtieioVji 2g 5 ggg .g _ } s _ i N frisch I

Rheinwasserstand
12 April

11 s» ;ri>

Waldsdui
»terinfel

« e » l
Marax . . .

Mann »,ei «

8.32 ro
2.85 ni
.'5.64 in
5.81 rn
— ni
— in

5 .50 m

-uz 2.,.4? 0

A

* ) Lustdruck örtlich .

WasunlereSeiet
Antwort Nr . 100 M - S . Di «

fttutr l>cträgt 8 Prozent . StOW '® ' "
^

haben Sie nicht zu zahlen -
i5ra « « . in N . Eine AnfnxrtunS -< in .

der StSdi . Sparkasse Ztravbur « kou »» ^

Geschäftliche MiiteiluNS

Ei » neues irriicurftcichäit . Am ^
Hause des Kaufhauses ^ aifcfcimer i

, tifW' z «<
strafte) von Friseur Wilhelm Sw Zerren A
reivstraftc 17 . ein >̂ riscurge ,chait l »m
in « n > crösfnet . öas aufs ncu ?eli >imi
('Tiefte Sie Anzeigc . i

"
Wir gehen

in den Ketterer «m Bahnhof zum Dachauer-Konzert !
TJÄ

Sonnlags von II BStr al ) Frühschoppen - Konzert !

idzaic -
Licbt -

spiele CQaiäsfr.
Nur noch 3 Tage :

HonipMücM

iif ir Liü

Eine s i ^naiungsi/olle
Wiener iieüesgescfliCiits

flcuto Mittwoch , 8 ' ', Ulir abend «

Crotze ? s ©n «l € F "M©n2er !
d^r ver.: t>irkteil Kapelle .

Aus eiern T'ro^rauim :
Ouvenuic zur Oper .Renvenuto ' Ccliini BertyöJS
Toubilder n . d . Buhnen1vrelhefestapli'!rs -rsival Wsfrrer
Hsvpnaffie \ .. . vinrf ».. Saint ;>ieu .
T»er Zephyr ( 'urm« . . . >rub , v

Solist : Kapellmeister Polezet

Bad . ZiKWele
Konzerthaas .

Heute nachmtHag 4 u . abends 8 Uhr
ijC Letzte Vorfiährunj

Aas Volk

der ZKwMW Zelte .
lZeip ?v ^ anl « l .

^iusililioKleitun ^ .
\ Vorvnkauf : M̂usikhaus Fr . Müller . Kaigerslr

zum

Gasthof -Pension
freien

BUOCHS , Vierwaldstättersee ( Schweiz )

Gute börgerliche Pension von

Werner

WS « ,
der Mann

von
40 Jahren

vi .

/ i 1/ >

Oer Störenfried i . Garten
Naturskizze . Von der Bildstelle des
Zentral - Instituts iür Erziehang und
Unterricht als Lehrfilm anerkannt .

Trianon - Auslandswoche
Verbreitetsie Wochenschau

CCILO 'SSEyEl
Heute ä l 'hr — Sonntag 4 und 8 Uhr

„Mein 8m das linst In Heidelberg
"
.

A (fc 1
flügel

V
Pianinos

Harmoniums

WEINSTUBE
11

OARMSTAOTER HOF
Mitte der Slad ' - Erbaut 1752

das gut bürgerliche

SPEISE - RESTAURANT
Mäßige Preise - Vorzügliche Weine

HEUTE SCHLACHTTAG !

Vadilches
f ^ anheßtheate »

( 8 . ?lvril .
»A 22 Th . G . 301/500 .

Itomns Mne
von Hanns Jobst .

In S »cue aciclzt von
Selir Baumbach .

Paine Dahlen
« tone v. t>. Trenck
AdamS
Howe
Grignan
VaurenS
Washington
«vreenc
vornan
>Ttab6osii »icr
Louis XVI .Xe BillierS
Cvabot
Äavitän
Joe

Zlnsana S Ubr .
Ende Z0 Ubr .

I . Sperrsitz 5 Jl .
Do . 14 . ?tpr . : Tiesland .
Kr . 15. Rpril : I » der
Festballe ' ÄarfreitagS -

Konzert .

Hofbauer
Brand

Hierl
Her»

Priiter
Bockr

Kiensibcri
Leitgeb
Brand
Höcser

Mehner

motu

Steinum
Schledmnyer

l 'ianofortefabrik

#
Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

Kalserstralle I7ß
Eckhaus Jlirsciistr .
Teilzahlung . Miete
Katalog kostenlos .

Druckdrbeiten dller Art
für Behörden . Industrie , Handel ,
Gewerbe und Private in sach¬
gemäßer preiswerter Ausführung .

CHemigraphische Kunstanstalt
Kupfcr -Autotypicn und

Strichätzungen .

Formulare , Werk - und Bilderdrudce . / Groj3e Auflagen
auf neuer lllustrations - Rotationsmascliine in kurzer Frist.
Wertpapiere : Aktien , Sdiuldversdireibungen , Sdiedcs ,
Wertmarken usw. auf Papier mit eigenem Wasserzeichen

in Buch- und Steindruck .

Verlag C . F. Müller , Karlsruhe i. B.
Fernspredifr 297 Ritterstraße 1.

Offerten ^ofl . an Robert I*ren »gr« **t ,,cr * '

und zMverSa « ®®?

die bereits im 21 , Jahrgang erscheinend ®1*

Biiclmiaffls esrseiifleficBie

Außer den Kurscu und ungefähren Umsätzen l]cr

beiden letzten Tage werden die wichtigsten Käufe'r

und Verkäufer der offiziellen Märkte angegeben .

Ferner gelangen
täglich wertvolle Informationen

über Börsenpapiere
zur Veröffentlichung *.

d 10 wertvoll ® Beilasen
enthalten alles Wissenswerte über :

Generalversammlungen , Kapitalerhöhungen , Kap't-1

Umstellungen , Aufwertung der Industrie - Obligationen ,

Rentenwerte etc . etc ,

Buchwalds Börsen - BerieHt «

liegen bei fast allen größeren Bankinstituten auf¬

fordern Sie daher unser Blatt zur Einsichtnahme -

Probenummern durch den Verlag :

srlln NW . e . Sctiirfbauerrfamin 19 * •

lüanzentod ,
ßeftcS Radikal - Mittel ,

liefert ftt . S r r f n a e r,
Markarasevstran « 52.

Telet 'bol, 826-3.

dn « Bier ile » Kejusic *
8^

lieber die Feiertage

HArzeii Iiier
lJIUjiaLZjauwOTHWHIfyjl
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